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Der Bezug gilt für
wenn nicht ſpäteſtens am

Sonnfag, den 3 August t 94

Berlin, 30. Aug. Kaum iſt die Son
dermeldung verklungen, daß den Sowjets im
Finniſchen Meerbuſen 43 Transportſchiffe
mit zuſammen 122 200 BRT verſenkt wur
den (ſ. OKW. S. 2), meldet das Führer
hauptquartier die Eroberung von Viipuri.

Der heldenmütige Befreiungskampf des
finniſchen Volkes gegen ſeine bolſchewiſti
ſchen Unterdrücker hat zu einem ſtolzen
Ergebnis geführt. Nach ſchweren mit be
wunderungswürdiger Tapferkeit geführten
Kämpfen hat die finniſche Wehrmacht unter
dem Oberbefehl des Feldmarſchalls Mann
nerheim die ſowietiſchen Kräfte im Raum
Viipuri geſchlagen und die altehrwürdige
Hauptſtadt Kareliens zurückerobert.

Der Führer und Oberſte Befehlshaber
der Wehrmacht hat aus Anlaß der Einnahme
von Viipuri an den Oberbefehlshaber der
finniſchen Wehrmacht, Feldmarſchall. Man
nerheim, folgendes Telegramm gerichtet:

„An den Oberbefehlshaber der finniſchen
ſgg macht. Herrn Feld marſchall Manner

eim.
Der Befreiungskampf Finnlands hat

heute in der Einnahme von Viipuri eine
Krönung gefunden. Mit mir nimmt das
deutſche Volk. insbeſondere die deutſche
Wehrmacht, voller Bewunderung für die
Tapferkeit Jhrer Soldaten, an der ſtolzen
Freude des finniſchen Volkes teil. Als
äußerliches Zeichen für die Verbundenheit
der deutſchen und der finniſchen Wehrmacht
im gemeinſamen Schickſalskampf und in
Würdigung Jhrer und Jhrer Truppen
Tapferkeit verleihe ich Jhnen namens des
deutſchen Volkes mit den Spangen zum
EK. I und II von 1914 das Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes. Adolf Hitler.“

Gleichzeitig hat der Führer an den Präſi
denten der Republik Finnland, Riſto Ryti,
folgendes Telegramm gerichtet:

„Euer Exzellenz ſpreche ich zur Ein
nahme der Stadt Viipuri durch die finni
ſchen Truppen meine und des ganzen deut
ſchen Volkes herzlichſte Glückwünſche aus.
Dieſer große Erfolg iſt ein bedeutſamer
Markſtein auf dem Wege zur vollſtändigen
Befreiung Finnlands vom Feind und zum
endgültigen Sieg über den völkervernich
tenden Bolſchewismus. Adolf Hitler.“

Abſolute Gewißheit des vieges
Ein Telegramm des Duce an den Führer

Rom 30. Ang. Der Duce hat dem Füh
rer folgendes Telegramm übermittelt:

„Führer! Die ereignisreichen Tage, die
wir zuſammen in Jhrem Hauptquartier ver
bracht haben, und die Beſuche bei unſeren
im Kampfe gegen den Bolſchewismus ſtehen
den Truppen werden, wie ich Jhnen ſagte,
in meinem Geiſte eine unauslöſchliche Er
innerung bleiben.

Was die Sowjetunion anbelangt, ſo habe
ich feſtgeſtellt, daß ſich immer unwiderleg
licher die geſchichtliche Tragweite unſerer
Revolutionen offenbart, die die europäiſche
Ziviliſation vor der tödlichen bolſchewiſtiſchen
Gefahr gerettet haben.

Jch kehre nach Italien zurück mit dem
unauslöſchlichen Eindruck von dem unter
nommenen großen Werk und mit der mehr
denn je abſoluten Gewißheit ſeiner ſieg
reichen Beendigung.

Nehmen Sie meinen lebhafteſten Dank
für die mir von Jhnen inmitten der tapfe
ren, unermüdlichen deutſchen Streitkräfte
gebotene herzliche Gaſtfreundſchaft entgegen,
und empfangen Sie meine herzlichen kame
radſchaftlichen Grüße,. Muſſolini.

Grußtelegramm des Führers
an die Leipziger Herbſtmeſſe

Berlin, 31. Aug. Der Führer hat zur
Eröffnung der diesjährigen Leipziger
Herbſtmeſſe dem Leipziger Meßamt nach
ſtehendes Grußtelegramm überſandt:

„Der Leipziger Herbſtmeſſe, die auch im
Kriege dazu beitragen ſoll, den Warenaus

tauſch zwiſchen den Völkern Europas zu
fördern und damit die Wirtſchaftskraft des
ganzen Kontinents für das Leben der euro
päiſchen Völker nutzbar zu machen wünſche
ich auch für dieſes Jahr guten Erfolg.

(gez.) Adolf Hitler.“

Reichsminiſter Dr. Goebbels

in Preßburg
Preßburg, 30. Aug. Auf Einladung der

ſlowakiſchen Regierung ſtattete Reichsmini
ter Dr. Goebbels am Sonnabend der
Hauptſtadt der Slowakei, Preßburg, einen
Beſuch ab. Reichsminiſter Dr. Goebbels
nahm als Ehrengaſt an der feierlichen Er
öffnung der Preßburger Donaumeſſe teil,
ie ein eindrucksvolles Bild von der wirt
chaftlichen Leiſtungsfähigkeit des ſlowaki
en Staates vermittelt. Mittags ſtattete

er Reichsminiſter dem Präſidenten der ſlo
wakiſchen Republik, Dr. Tiſo, dem Mini-
ſterpräſidenten Dr. Adalbert Tuka, dem
Tührer der deutſchen Volksgruppe in der
Slowaket, Staatsſekretär Franz Karma

ſin, ſowie weiteren führenden Perſönlich
keiten einen Beſuch ab. Die hierbei geführ
ten Beſprechungen verliefen im Geiſte der
herzlichen Freundſchaft, die die beiden ver
bündeten Staaten miteinander verknüpft.

Engliſch-ſowjetiſche Gewerkſchafts
kagung

rd. Stockholm, 80. Aug. Auf einer am
Montag in London beginnenden engliſch
ſowjetiſchen Gewerkſchaftstagung ſoll ein
Vorſchlag beraten werden, der eine engere
Zuſammenarbeit zwiſchen den
engliſchen und ſowjetiſchen Ge
werkſchaften vorſieht. Jn Englandſcheint man über die hierin liegende inner
politiſche Gefahr völlig blind zu ſein, da
eine Verwirklichung dieſes Planes voraus
ſichtlich dem Kommunismus in England
weiteren Aufſchwung geben wird.

Start zur 4. Leipziger Kriegsmesse

Der Führer im Gespräch mit dem Duce

Krönung des finniſchen Befreiungskampfes

Vipuri von den Finnen genommen Das Kitterkreuz für Feldmarſchall Mannerheim

Hinter dem Führer der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht, Generalfeldmarschall Keitel,
und der Generalstabschef der italienischen Wehrmacht, Armeegeneral Cavalſero.

Unter dem Schirm ſeiner ſiegreichen
Waffen hält Großdeutſchland ſeine vierte
Reichsmeſſe während des Krieges in Leipzig
ab. Wenn ſich am Sonntag die Tore zu den
Meſſehäuſern öffnen,
nicht nur die Wirtſchaftskraft Deutſchlands,
ſondern die Arbeit und wirtſchaftliche Er
gänzungsmöglichkeit der Nativnalwirtſchaf
ten innerhalb ganz Europas vor Augen
ſtehen. Entſprechend der politiſchen und
wirtſchaftlichen Geſamtentwicklung iſt Leip
zig zur kontinentalen Großraummeſſe ge
worden.

Leipzig hat durch den Ausfall von Ueber
ſee nichts an ſeiner Bedeutung eingebüßt.

„Kann Beſetzung Jrans zum Sieg beitragen?“
Noch Donnerstag Bombardemenk eines Vororks Teherans Hunderte von Token

Jſtanbul, 80. Aug. Die Kapitulation
Jrans ſteht im Vordergrund der türkiſchen
Preſſe. Dogrul bezeichnet im „Cumhuriyet“
als den wahren Beſetzungsgrund die Abſicht,
einen engliſch-ſowjetiſchen Verbindungsweg
herzuſtellen. Gegenüber der gemeinſamen
engliſch-ſowjetiſchen Aktion blieb Jran
nichts übrig, als zwiſchen Widerſtand und
Kapitulation zu wählen. Jran entſchied ſich
für letzteres, weil es ſich bewußt war, gegen
die beiden Großmächte nicht ſtandhalten zu
können.

„Kann die Beſetzung Jrans zu einem
Sieg beitragen?“, ſo fragt Sadak im
„Askam“. Die Verſorgung der ſowfetiſchen
Kaukaſusarmee ſei nur über Jran möglich.
Es ſei aber fraglich, ob eine Sowjetarmee,
die gut ausgerüſtet iſt und den Deutſchen auf
anderen Fronten keinen richtigen Widerſtand
leiſten konnte, an der Kaukaſusfront durch
engliſchen Nachſchub aufrechterhalten wer
den könne. „Da wir nicht glauben“, ſo
ſchließt das Blatt, „daß der Krieg durch die
Jran-Beſetzung gewonnen wird, können wir
unſer Erſtaunen über den eingeſchlagenen
Weg nicht verheimlichen.“

Wie Aſſociated Preß aus Teheran mel
det, bombardierten Sowjetflugzeuge noch
am Donnerstag einen Vorort Tehe-
rans. Flüchtlinge aus dem Randgebiet
berichteten über die Bombardierung von

Ortſchaften an der Eiſenbahnl'nie nach
Teheran. Die volſchewiſtiſchen Flieger hät

ten u. a. auch Moſcheen und Klöſter
angegriffen, wobei es Hunderte
von Opfern gegeben habe. Die Angrei-
fer hätten ungehindert herankommen kön
nen, da keine Flakabwehr vorhanden war.

Reuters Berichterſtatter melden aus
Moskau, daß die iraniſchen Bauern, die
auf den Feldern arbeiteten, den ſowjetiſchen
Soldaten zuwinkten, die auf den Straßen
Nordweſtirans vorrückten. Es ſcheint ſich
hierbei um das Winken mit dem Zaun-
pfahl zu handeln, das Loſowſki auf den täg

lichen Preſſekonferenzen zur Unterhaltung
der Auslandsjournaliſten veranſtaltet.

Die wahren Hintergründe für den ſow
jetiſchbritiſchen Ueberfall auf Fran enthüllt
die Londoner „Times“, die mit zyniſcher
Offenheit zugibt, daß Jran zu reich an
Oel ſei, als daß Großbritannien und die
Sowjetunion darauf hätten verzichten
können. 4

Der Sender Teheran meldet in iraniſcher
Sprache, daß der Kriegsminiſter die geſamte
Gewalt über Teheran übernommen hat.
Das Militär hat die Befehlsgewalt. Wer
gegen dieſe Ordnung verſtoße, komme vor
das Militärgkricht.

Trotz allgemeiner Spannung iſt die Be
völkerung ruhig. Das normale Geſchäfts
leben wurde wieder aufgenommen. Die
Stadt zeigt das gewohnte Alltagsbild. Nur
das Verkehrsweſen iſt noch eingeſchränkt,
da die Benzinzufuhren noch fehlen.

wird dem Beſucher

Die Breitenwirkung iſt durch eine tiefere
Erfaſſung der europäiſchen Beziehungen ab
gelöſt worden, ohne auf die erſte zu ver
zichten. Das zeigt ſich in der Teilnahme
Braſiliens und Chiles, die damit die abſatz
wirtſchaftliche Bedeutung des europäiſchen
Großraumes für Südamerika eindeuttg
unterſtreichen. Die Anweſenheit Braſiliens
und Chiles iſt aber auch zugleich ein Zei
chen dafür, daß Leipzig trotz der Vertiefung
der europäiſchen Wirtſchaftsbeziehungen kein
autarkes Programm repräſentiert, wie man

es Deutſchland im Blick auf Europa aus
propagandiſtiſchen Gründen ſo gerne unter
ſchiebt. Die handelspolitiſche Neuorientie

rung Europas iſt vielmehr eine Frage des
erwachten Bewußtſeins einer Lebens und
Wirtſchafts gemeinſchaft innerhalb eines gro
ßen Raumes, in der nach wie vor das natür
liche Bedürfnis lebendig iſt, mit ihrer über
ſchüſſigen Arbeitsleiſtung in Austauſch mit
anderen Lebensgemeinſchaften zu treten.

Churchills Blockade hat das Bewußtſein
einer Wirtſchaftsgemeinſchaft in Europa zu
nehmend gefeſtigt, und in natürlicher Weiſe
gruppieren ſich die Glieder um den anteil
mäßig ſtärkſten Lieferanten und. Käufer,
nämlich Deutſchland. Es iſt daher auch nicht
verwunderlich, daß die Leipziger Meſſe mit
ihrer faſt hundertjährigen Erfahrung die
Rolle des ehrlichen Maklers in dieſer Ent
wicklung übernimmt. 6500 Ausſteller unter
breiten ihr vollſtändiges Verbrauchsgüter
angebot, und auch die Kollektivausſtellungen
der 19 teilnehmenden Staaten ſind in der

Mehrzahl reine Verkaufsausſtellungen. Pro
pagandaausſtellungen führen nur Ungarn
und Schweden durch. Neben den Kollektiv
ausſtellungen ſind die meiſten Länder auch
noch durch Einzelfirmen vertreten. Die Ver
tiefung der europäiſchen Beziehungen kommt
weiter noch in dem Wandel zum Ausdruck,
den die Kollektivausſtellungen erfahren
haben. Während dieſe nationalen Aus
ſtellungen früher oft nur Landesprodukte im
engexen Sinne zeigten, treten diesmal auch
die Erzeugniſſe ihrer gewerblichen und in
duſtriellen Arbeit auf den Plan Hier zeich
net ſich bereits eine Entwicklung ab, die der
Feind propaganda die Klinge aus der Hand
ſchlägt. Deutſchland denkt gar nicht daran,
den gewerblichen oder induſtriellen Fort
ſchritt der europäiſchen Nationalwirtſchaften
zu hemmen, ſofern er ſich aus den natür
lichen Gegebenheiten zwangsläufig ent
wickeln muß. Deutſchlands Bedenken richten
ſich nur gegen künſtlich aufgeblähte Jn

Auf Preſſe voffmann c
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duſtriegebilde, die eine ſtändige Gefahr für
die einzelne Volkswirtſchaft und damit auch
für alle im gleichen Lebensraum arbeiten
den Völker ſind. Im übrigen wird Leipzig
neben den zwiſchenſtaatlichen Verhandlungen
weſentlich dazu beitragen, über den Weg
von Angebot und Nachfrage das Bedürfnis
nach Leiſtungsſteigerung gerade auf den Ge
bieten der nationalen Wirtſchaften zu ver
ſtärken, auf denen die natürlichen Gegeben
heiten die größte Ausſicht auf volkswirt
ſchaftlichen Gewinn verſprechen. Daraus er
geben ſich Möglichkeiten der Handelsatts
weitung innerhalb großer Räume, deren
Grenzen noch lange nicht erreicht ſind. Und
überall in Europa ſind die Volkswirtſchaften
am Werk, die nationalen Produktionen in
Ausrichtung auf die Bedürfniſſe der nächſten
Nachbarn zu organiſieren und zu ſteigern
Europa arbeitet und ſchmiedet damit zu
gleich ſeine neue Ordnung.

An dem Ausbau der nationalen Wirt
ſchaften Europas hat Deutſchland einen be
deutenden Anteil durch ſeine überragende
Stellung als Lieferant von Produktions-
und Verbrauchsgütern. Und gerade das
umfaſſende deutſche Angebot an Verbrauchs
gütern gibt wie immer der Leipziger Herbſt
meſſe die außerordentliche Anziehungskraft
auf alle Länder des europäiſchen Raums.
Und es ſind nicht nur deutſche Kaufleute,
für die Leipzig bereits Tradition geworden
iſt und die in der kommenden Woche zur
Reichsmeſſe fahren, um ſich zu informieren,
um neue Verbindungen zu ſchaffen und die
Grundlagen für neue Diſpoſitionen zu ge
winnen. Das gilt beſonders für die Kriegs
zeit, in der das Wirtſchaften Erſchwerniſſe
brachte, die überbrückt werden müſſen.
Leipzig ſind die Techniker und Erfinder,
die Künſtler und Handwerker mit neuen
Leiſtungen zu finden, die dieſe Schwierig
keiten überwinden helfen. Das „Kriegs
angebot“ wird ohne Zweifel das Geſicht der
Meſſe vbeherrſchen, aber die Muſter der
meiſten Firmen laſſen klar die Entwicklung
erkennen, die die verſchiedenen Erzeugungs
gebiete in der Friedenswirtſchaft nehmen
werden.
Auf das Außenhandelsgeſchäft der
Reichsmeſſe, das im Kriege nicht nur gleiche,
ſondern zum Teil größere Erfolge gegen
über den Jahren vorher aufwies, dürfte die
moderne Organiſation des europäiſchen
Zahlungsverkehrs nicht ganz ohne Einfluß
ſein. Die Fortſchritte, die mit dem Zen
tralelearing über Berlin gemacht wurden,
Haben bereits eine praktiſche
erlangt. 15 Staaten verrechnen heute ſchon
regelmäßig im mehrſeitigen Verkehr über
Berlin, und die innerhalb des Markblocks
herbeigeführten einheitlichen Währungs-
relationen bilden hierbei eine nicht un
weſentliche Erleichterung. Inzwiſchen ſind
ſchon Verrechnungsſalden an dritte Länder
abgetreten bzw. zu Einkäufen in dritten
Ländern verwendet worden, wenn auch die
eigentliche Freizügigkeit der Verrechnungs
ſalden erſt nach dem Krieg erreicht werden
kann, wenn der binnenländiſche Waren und
Hapitalverkehr von den kriegsnotwendigen
Feſſeln befreit ſein wird. Die Bezahlung

Der Exporteure geht jedoch heute ſchon auch
bei ausgeglichenen Verrechnungskonten glatt
vonſtatten, da ſämtliche Länder inzwiſchen
Hazu übergegangen ſind, ihre Exporteure zu
bezahlen, ſobald der Kunde im Ausland be
zahlt hat.
Früher bezeichnete man die Leipziger
Meſſe als das Barometer der Wirtſchaft.
Der Umfang der Herbſtbeſchickung dieſes
Zentralmarktes in Europa iſt an ſich ſchon
ein günſtiges Vorzeichen. An den Beſuchs
ziffern und an den geſchäftlichen Abſchlüſſen
wird ſich ableſen laſſen, wie weit die Ver
tiefung der Beziehungen zwiſchen den euro
päiſchen Nationalwirtſchaften fortgeſchritten
iſt. Die Tatſache jedoch, daß dieſe vierte
Kriegsmeſſe überhaupt in dieſem Umfange
ſtattfindet, iſt allein ſchon Beweis für die
militäriſche und wirtſchaftliche Kraft des
wichtigſten Europapartners Großdeutſch

land. Fritz Spanier.
Italien durchbricht BZlockade

(Drahtmeſdung unseres Vertreters)
n. Rom, 30. Aug. Der 2172 Tonnen

große italieniſche Kolonialkreuzer „Eritrea“
iſt. wie von römiſcher Marineſfeite bekannt
gegeben wird, bei dem im Fernen Oſten
ſtationierten italieniſchen Kriegsſchiff
geſchwader eingetroffen, nachdem er von
Maſſau a im Roten Meer zuſammen mit
mehreren italieniſchen Handelsſchiffen in
einer über 10000 Meilen langen Fahrt be
fehlsgemäß einen neutralen Hafen im Pa
zifiſchen Ozean erreicht hatte. Der von der
„Erittrea“ geſicherte italieniſche Geleitzug
durchbrach die britiſche Blockade Maſſaugas
und paſſterte die Straße von Perim gerade
in einer Zeitſpanne, als mit Rückſicht auf
die zahlreichen engliſchen Transporte die
britiſche Flottentätigkeit im Roten Meer
und im Golf von Aden beſonders intenſiv
war. Der einzige Verluſt war dabei
das 8700 BRT große Schiff „Ramb das
von einem feindlichen Kreuzer nach tapferer
Gegenwehr verſenkt wurde. Die „Eritrea“,
die im Herbſt 1936 vom Stapel gelaufen iſt,
nahm in dem angelaufenen neutralen Hafen
einige Reparaturen vor, wozu ſie nach den
internationalen Regeln berechtigt war, und
ſetzte darauf allein ihre Reiſe in die chineſi
ſchen Gewäſſer fort.

Telegramm darlans an Laval

Vichy, 30. Aug. Admiral Darlan rich
tete, wie am Sonnabend amtlich mitgeteilt
würde, an Pierre Laval ein Telegramm,
in dem er ſeinen Abſcheu über das Attentat
ausdrückt und den Verletzten ſeiner Sympa
thie verſichert. Das Telegramm ſchließt mit
dem Wunſch für eine raſche Wiederherſtel
lung Lavals.

Jn

Bedeutung

Der Bericht des OKW.:
Sowſel-Seeſtreitkräfte ſchwer angeſchlagen
20 britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen Flugpläte aufder Inſel erfolgreich angegriffen

Aus dem Führerhauptquartier,30. Aug. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, hat
die deutſche Kriegsmarine und Luftwaffe den
ſowjetiſchen Seeſtreitkräften und Transportflotten
im Finniſchen Meerbuſen ſchwerſte Ver
luſte zugefügt.

Bei Verſuchen, aus Reval auszubrechen und an
dere Häfen zu erreichen, ſind durch Minen o pe
rationen der Kriegsmarine zwei Zerſtörer, neun
Minenſuchboote und drei Vorpoſtenbvote der Sow

Zwei weitere Zerſtörer und
ein Minenſuchboot wurden durch Minentreffer
ſchwer beſchädigt. Kampfflugzeuge verſenkten in
hartnäckigen Angriffen einen ſowjetiſchen Kreuzer
ſowie zwei Zerſtörer und beſchädigten durch Bom
bentreffer drei weitere Zerſtörer ſowie einen Hilfs
kreuzer.

Die Transportflotten, die der Feind
für den Abtransport von Truppen und Kriegsgerät
aus Reval eingeſetzt hatte, gerieten unter dem Ge
leit von Kriegsſchiffen mitten in die deutſchen
Minenſperren. Bisher ſind 21 Transportſchiffe mit

jetmarjne geſunken.

zuſammen 48 200 BR2T geſunken, acht Transporter
wurden durch Minentreffer ſchwer beſchädigt.
Kampfflugzeuge vernichteten 22 Handelsſchiffe, vor
wiegend Truppentransporter, mit zuſammen 74 000
BRDT und trafen 39 Schiffe ſo ſchwer, daß mit dem
Verluſt eines großen Teiles auch dieſer Schiffe ge
rechnet werden kann.

Jm Seegebiet um England erzielte die
Luftwaffe bei Tage Volltreffer guf einen Tanker
ſüdlich Jrland und beſchädigte ein großes Handels
ſchiff bei den Faröer-Jnſeln. Jn der vergangenen
Nacht erhielt ein Frachter vſtwärts Tynemouth einen
Bonibentreffer ſchweren Kalibers. Kampfflugzeuge
bombardierten militäriſche Anlagen an der britiſchen
Oſtküſte und griffen verſchiedene engliſche Flugplätze
erfolgreich an.

An der Kanagalküſte verlor die britiſche Luft
waffe am geſtrigen Tage 17 Flugzeuge, davon 13
in Luftlämpfen, zwei durch Flakartillerie und zwei
durch Minenſuchboote und Marineartillerie.

Britiſche Flugzeuge griffen in der letzten Nacht
mit geringer Flage das Rhein MainGebiet an. Flakartiſlerie ſchoß drei feindliche
Bomber ab.

Erſtes Echo der Begegnung Führer-Duce
Europa im Zeichen des hiſtoriſchen Treffens an der Oſtfront

Rom, 30. Aug. Oeffentlichkeit und Preſſe
Jtaliens ſtehen am Sonnabend völlig
unter dem Eindruck des Treffens zwiſchen
dem Führer und dem Duce an der Oſt
front. Die Berichte über die Frontreiſe des
Duce und die amtliche Verlautbarung füllen
die erſten Seiten der Blätter. Der Mai
länder „Popolo d'gtalig“ betont, Europa
werde keine endgültige Ruhe haben, ſolange
die Urſachen ſeiner ſozialen, moraliſchen
und wirtſchaftlichen Störungen, der zer
ſtörende bolſchewiſtiſche Terror und die hab
ſüchtige, erdroſſelikde plutokratiſche Vor
machtſtellung nicht aus der Welt geſchafft
ſeien. Um wieviel höher und menſchlicher
ſei das Ziel der beiden Führer als die
Sprache, die an Bord der „Potomac“ ge
führt worden war! Jenen in agtlantiſchen
Nebeln verſchwimmenden Erklärungen ſetz
ten die beiden Führer der Achſe nur den
einen Punkt entgegen: die auf dem Frieden
der Gerechtigkeit begründete Neuordnung
Europas!

„Jundamenkale Jdeen“
Die Zuſammenkunft des Führers und

des Duce iſt das Hauptthema der ſpani
ſchen Preſſe. Der Außenpolitiker des
ſpaniſchen „ABC erxklärt:
wältigenden Triumphe der verbündeten
Armeen auf dem Konktinent machen die Er
klärung, daß Deutſchland und Ztalien den

„Die über

Kampf bis zum vollſtändigen Endſieg fort
ſetzen werden, faſt überflüſſig. Den Sieg
in Europa haben ſie bereits in der Hand,
der Widerſtand der Sowjets zerbricht. Vier
Tage waren die beiden großen Staats
männer zuſammen. Jn dieſen vier Tagen
wurden alle militäriſchen und politiſchen
Fragen behandelt.“

Das Zuſammentreffen des Führers mit
dem Duce an der Oſtfront beſtimmt das
Bild der Pariſer Preſſe. Aus der' ge
meinſamen Erklärung des Führers und des
Duce wird beſonders hervorgehoben, daß
beide Staatsmänner unerſchütterlich gewillt
ſind, den Krieg bis zum Endſieg und bis
zur endgültigen Ausrottung aller Urſachen,
die in der Vergangenheit zu Kriegen führ
ten, fortzuſetzen. Längere Kommentare
fehlen noch.

Senſalion in Neuyork
Die Begegnung des Führers mit dem

Duce iſt die Senſation ſämtlicher Neuyorker
Blätter. In den Ueberſchriften betonen ſie,
daß in der Konferenz die Kriegsziele der
Achſenmächte erneut feſtgelegt worden ſeien.
Die „Vernichtung der Plutokratien und des
Bolſchewismus“ wird als das Hauptziel
hervorgehoben. Die Zeitungen vergleichen
dies Zuſammenkunft mit dem kürzlichen
Churchill-RooſeveltAtkantiktreffen, ohne bis
her weitere Kommentare zu geben.

Säuberung der Umgegend von KReval
Bolſchewiſten auf der ganzen Oſtfronk blutig geſchlagen

Berlin 30. Aug. Nach der Einnahme
von Reval und Baltiſch-Port ſind die deut
ſchen Truppen zur Säuberung der Um
gegend von Reval von verſprengten ſow
jetiſchen Truppenteilen übergegangen. Jm
Laufe des 29. Auguſt wurden die Säube
rungsaktionen auf der Halbinſel nordoſt
wärts Reval zum Abſchluß gebracht. Ver
ſchiedene der Reval vorgelagerten Jnfeln
wurden von deutſchen Truppen genommen.

117 Sowjelflugzenge an einem Tag
vernichtet

Neben den außerordentlich erfolgreichen
Operativnen der deutſchen Luftwaffe gegen
Schiffseinheiten der Bolſchewiſten im Fin
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Zelte an
Eindeutig ſind die Kommentare, die in

allen Teilen Europas zum hiſtoriſchen Zu
ſammentreffen der Führer der Achſenmächte
geſchrieben werden. Von allen Blättern
wird betont, daß die Gegner des deutſchen
und des italieniſchen Volkes lediglich ein
Programm der Zerſtötung aufzuſtellen ver
mögen während der Führer und der Duce
ſeit Beginn ihrer Revolutionen immer
ihren Blick auf den Aufbau einer neuen
Ordnung gerichtet haben. Die Völker
Europas hab n ſich, ſo ſchreiben Blätter in
allen Teilen Europas, für die konſtruktive
Politik der Achſenmächte bereits entſchieden.

Alle Nebenumſtände dieſer Begegnung
werden in ihren Einzelheiten als bezeich
nende Details für den Geiſt, der im Lager

Europas herrſcht, erwähnt: Wie der Führer
und der Duce im Zelt mitten unter den
Truppen Quartier nahmen, mit den an
weſenden Offizieren ſprachen und ſich über
beſondere Waffentaten unterrichten ließen,
wie der Führer und der Duce an die Feld
küchen gingen, ſich wie jeder einzelne Soldat
ihr Eſſen holten, wie weiter die beiden im
Flugzeug von Frontabſchnitt zu Front
abſchnitt flogen und die Kommandenre Be
richt erſtatteten. Jn Italien machte der
Beſuch des Duce im Hauptquartier des
Reichsmarſchalls Göring beſonderen Ein
drück. Göring überreichte dem Duce eine
Sammlung von Bildern, die von der
Deutſchlandreiſe des am 8. Auguſt bei Piſa
auf ſeinem Dienſtflug abgeſtürzten zweit
älteſten Sohn des Duce, Fliegerhauptmann
Bruno Muſſolini, aufgenommen wurden.
Es wird geſchildert, wie der Führer und der
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der Front

niſchen Meerbuſen legten deutſche
Kampfflugzeuge am 29. Auguſt den Schwer
punkt ihrer Angriffe auf Eiſenbahnlinien,
Knotenpunkte und Bahnanlagen an allen
Abſchnitten der Oſtfront. Jm Raume öſt
wärts des Dujepr wurden zahlreiche
Transport und Munitionszügedurch Einſchlag ſchwerer Bomben zum Ent
gleiſen gebracht oder in die Luft geſprengt.
Auch im Raume Brjanſk Konvtop
Lgow Kurſk wurden verſchiedene
Bahnſtrecken unterbrochen und damit dem
bolſchewiſtiſchen Verkehrsſyſtem erhebliche
Schäden zugefügt. An einem wichtigen Eiſen
bahnknotenpunkt der Strecke Dujfepry
petrowſk Moskau entſtanden nach
der Bombardierung mehrere große und

III

Tuce an zerſtörten. bolſchewiſtiſchen Flug
plätzen, an ausgebrannten Flugzeugen und
vernichteten Tanks und Geſchützen vorbei

fuhren. All dies wird den üblichen Konfe
renzen bei den Plutokraten gegenüber
geſtellt, die ausſchließlich auf den koſtbaren
Teppichen der fendalſten Hotels und an den
ſicherſten Orten ſtattfinden, während Sekt
und Schnäpſe reichlich fließen. Führer und
Duce aber: auf dem Schlachtfeld unterm
Zelt mitten unter ihren Soldaten.

Zur ſelben Zeit, in der dieſe Berichte
veröffentlicht werden, kommen die Nachrich
ten von der Zeltſchlagung in anderen Kriegs
gebieten. Jn Jran ſind die Engländer und
ihre ſowjetruſſiſchen Verbündeten einge
Zogen. Aus allen Orten, die von den Bol
ſchewiſten bisher beſetzt wurden, kommen die
ſchrecklichſten Greuelnachrichten, die an die
ſchlimmſte Zeit des GPU.- Terrors erinnern
Ueberall wurden Perſonen niedergemetzelt,
die Häuſer ausgeplündert und die Kultur
heiligtümer der Bevölkerung entweiht. Wie
ein einziger Schrei geht es durch die Welt
des Jſlams, daß die Bolſchewiſten die Mo
ſcheen zu Pferdeſtällein gemacht haben. Das
ſind die Befreier der Völker!

Wenn Rooſevelt von einer Trennung der
Geiſter dieſer Welt in gute und böſe ſpricht,
ſo iſt dieſe Trennung unſerer Meinung nach
gerade in letzter Zeit reſtlos vollzogen wor-
den. Wo die Welt des Guten und die Welt
des Böſen iſt, das iſt wohl nicht zweifelhaft.
England ſelbſt ſorgte mit ſeinen Verbündeten
dafür, daß die programmatiſche Erklärung
auf den Schlachtfeldern des Oſtens von allen
Völkern Eurvpas mit einem wahren Sturm
der Begeiſterung und mit Siegeszuverſicht
aufgenommen wird.

kleine Brände. Gebäude und Ankagen wur
den vollkommen zerſtört. Auch die nachPetersburg führenden Eiſenbahnlinien a
Straßen wurden von den deutſchen Fliegern
mit Bomben aller Kaliber belegt und für
den Verkehr
Nordteil der

unbrauchbar gemacht.Oſtfront wurden rdreiTransportzüge und zehn Lokomo
tiven zum Teil vernichtet, zum Teil ſchwer
beſchädigt,

Jm Laufe des geſtrigen Tages wurden
insgeſamt 70 volſchewiſtiſche Flugzeuge ab
geſchoſſen und 47 am Boden zerſtört
einem Verluſt von 117 Sowjetflugzeugen
allein durch die deutſche Luftwaffe kehrte
nur neun deutſche Flugzeuge zu ihrem
Stützpunkt nicht zurück.

Munikionslager flog in die Luft
Deutſche Kampfflugzeuge griffen auch

geſtern in den Erdkampf ein. Jm mitt-
leren Abſchnitt der OſtfrontTruppenanſammlungen und Panzerberett
ſtellungen angegriffen und den Bolſchewiſten
dabei große Verluſte beigebracht Einige
ſowjetiſche Munitionslager erhielten Boom
benvolltreffer und flogen unter ſtarken Exploſionen in die Luft. Jm Raum von
Petersburg lagen Feindkolonnen,
Kaſernenankagen und Stellungen der Sow-
jets unter fortgeſetztem Bombenhagel.

Sowſekangriffe blutig zurüchgewieſen

Die Sowjetregierung treibt an ver
ſchiedenen Stellen der Dujeprfront ihre
militäriſchen Verbände zu immer neuen
Angriffen gegen die planmäßig vorrücken-
den Truppen der Verbündeten. Die Sow.

Bei

wurden

jets ſcheuen vor keinem Opfer zurück. Trotz
dem wurde jeder ihrer Angriffe blutig ab
gewieſen. Die Bolſchewiſten erlitten ge
waältige Verluſte an Menſchen
und Matertal. Eine große Anzahl
Sowfetbatterien wurde entlang der Dujepr-
Front zum Schweigen gebracht.

Weſtufer des Dnjepr unwiderruflich

in deutſcher Hand
Die Bolſchewiſten ſetzten am 29. Auguſt

ihre Verſuche, das Weſtufer des Dujepr
wiedberzugewinnen, trotz der blutigen Ver
Iuſte der Vortage fort.
Verſuch brach im zuſammengefaßten Feuer
der deutſchen Truppen zuſammen, bevor die
ſowfetiſchen Stoßtrupps ſich dem Weſtufer
genähert hatten. Bei dem Vorſtoß am
28. Auguſt ſüdlich Kiew ließen ſie 250 Tote
und über 100 Gefangene zurück.

e

Löns-Haus als kultureller Riktelpunkt
in der Heide

Hannover.
Löns, der am
worden wäre, veranſtaltet die Hermann-
Löns- Geſellſchaft eine Feierſtunde. Gau
leiter Staatsrat Lauterbacher gab bekannt,
daß die Stadt Hannover einen Löns Preis
für deutſche Dichter und Schriftſteller ge
ſtiftet habe, um das Andenken an Hermann
Löns zu erhalten und in ſeinem Geiſte
weiterzuwirken. Dieſer Preis, der 6000
Reichsmark betrage und jeweils am Ge
burtstag des Dichters verkündet werde
ſolle deutſchen Dichtern zuerkannt werden
die beſondere Verdienſte auf dem Gebiete
des landſchaftlichen Schrifttums hätten. Der
Preis gelte auch für entſprechende wiſſen
ſchaftliche Arbeiten und für Werke, die im
Lönsſchen Sinne auf dem Geviete der Kul
tur und der Heimatpflege für Zeitungen
und Zeitſchriften geſchrieben würden. Ferner
teilte der Gauleiter mit, daß die Proving
Hannover ſich bereiterklärt habe, ein Löns
Haus zu errichten, wo der jeweilige Preis
träger die Möglichkeit habe, ein Jahr zu
wohnen und inmitten der Heide Anregungen
für neue Leiſtungen zu erhalten.

e

Der ſtalienische Weh rmachthbericht:

Jerſtörer verſenkt
Rom, 30. Aug. Der italieniſche Wehrmachtbericht vom Sonnabend hat folgenden rn
Jn Nordafrika lebhafte Artillerietätigkeit

an der TobrukFront. Deutſche Batterien belegten
einen im Hafen vor Anker liegenden Frachtdampfer
mit ihrem Feuer und beſchädigten ihn ſchwer. Jta
lieniſche Flugzeuge bombardierteß feindliche Anlagen
in der Oaſe von Gia ab uh. Deutſche Jagdflug
zeuge ſchoſſen bei Sollum zwei feindliche Flug
zeuge gb.

Jn Oſtafrika verliefen im Abſchnitt von
Celga Zuſammenſts e zwiſchen vorgeſchobenen
Abteilungen günſtig für unſere Truppen, die dem
Feinde Verluſte zufügten, vhne ſelbſt welche zu
erleiden.

Eines unſerer im Atlantik vperierendenUnterſeeboote unter dem Kommando des Oberleut
nants Mario Pollina verſenkte einen moder
nen engliſchen Zerſtö rer vom Typ Jervis und

einen Handelsdampfer von 2600 Tonnen.

Verbrecher hingerichtet
Berlin, 30. Aug. Am 30. Auguſt 1941 iſt der

am 9. Oktober 1914 in Braunſchweig geborene Al
bert Länge hingerichtet worden, den das Sonder
gericht in Braunſchweig als Gewaltverbrecher zum
Tode verurteilt hat. Lange, ein bereits wiederholt
vorbeſtrafter gefährlicher Sittlichkeitsverbrecher, hat
erneut eine Frau überfallen lebensgefährlich miß
handelt und zu vergewaltigen verſucht.

Gewalkverbrecher wegen Widerſtandes

erſchoſſen
Berlin, 30. Aug. Der Reichsführer 24 und Chef

der deutſchen Polizei teilt mit: Am 11. Auguſt 1941
wurde der Gewaltverbrecher Rudolf Kautſchitz wegen
Widerſtandes erſchoſſen.

Kauverlagsletter: Burkhard Vincentz Hauptſchriftleiter:Dr. Wilhelm Eſſer. Druck und Seine Bill hrunser
NationalVerlag G. m. b. H. Preisliſte 21.

Auch dieſer neue

Im Gedenken an Hermann
29. Auguſt 75 Jahre alt ge
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Am 12. Auguſt ſtarb infolge einer im Kampf
im Oſten am 11. Auguſt 1941 erlittenen
ſchweren Verwundung in einem Feldlazarett

S mein innigſtheißgeliebter Mann, unſer her
zensguter und lieber Sohn, Unteroffizier 8

Heinrich Heil
im blühenden Alter von 27 Jahren.

Jn tiefſtem Schmerz
Herta Heil geb. Vvigt, als Ehefrau
Verw.Maat Hans Schaaf, z. 3. bei der

Kriegsmarine, und Frau Helene geb.
Krieg, als Eltern, und Kinder t

Familie Willy Voigt, als Schwieger
eltern, und Kinder

J Wittenberg Halle, im Auguſt 1941

Für ſeinen geliebten Führer fiel im Oſten
im Kampf um Deutſchlands Größe mein I F
innigſtgeliebter Mann und guter Kamerad,
einziger Sohn, unſer lieber Schwiegerfohn,

Schwager und Neffe

Friedrich Wilhelm Döring
Unteroffizier in einem Jnfanterie Regiment

Jnh. des EK. II und des Schutzwallehrenzeichens
im blühenden Alter von 28 Jahren.

Jn tiefem Schmerz:
Urſulag Döring geb. Gatzenmeyer

J

Statt Karten!

Walter Engelhard
Dipl.Jng. und Architekt
Erika Engelhard

geb Hahn
Vermählte

Halle (Saale) Halle (S.) JenaSchillerſtraße 55, I valle30. Auguſt 1941 HKein Empfang! C

Statt Karten! n
Jhre Vermählung geben bekannt

Dudwig Wolf
Oberingenieur

Luiſe Wolf
geb. Humpſch

gn ſoldatiſcher Pflichterfüllunge ſtarh am
2. Auguſt im Oſten für Führer und Vater
land mein geliebter Mann, unſer allerbeſter J
Vati, lieber Sohn, Schwiegerſohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Siegfried Schwenke
Gefreiter in einer Jnf. Einheit

J im Alter von 31 Jahren.
In tiefſtem Schmerz

Gertrud Schwenke geb. Heinicke
Bärbel und Dieter
Richard Schwenke und Frau Selma geb. Stolze
Marie Heinicke geb. Büchner
und alle Hinterbliebenen

Halle S., den 30. Auguſt 1941
Huttenſtraße 82

Erika Bodien J
Alfted Peter

Feldwebel der Luftwaffe
Verlobte

Holleben Halle (Saale)
Leung bei Halle (Saale)

30 Auguſt o

Am 29 Auguſt erhielten wir die erſchütternde
Nachricht, daß mein lieber Sohn, unſer

30. Auguſt 1941

lieber, unvergeßlicher Bruder Schwager,
Enkel und Neffe

Karl Konrad
Unteroffizier in einem Panzer Regiment

Inhaber des E. II und des Panzerkampfabzeichens
J am 14. Auguſt bei den Kämpfen im Oſten in helden

J hafter, ſaldatiſcher Pflichterfüllung im blühenden Alter

J von 24 Jahren gefallen iſt. 8In tiefem Schmerz
Otto Türk, z. 3. im Felde, und Frau

Martha verw. gew. Konrad
Gerhard Konrad und Frau
Herbert Utecht, z. 3. in Felde, und

Frau Elfriede geb. Konrad
J Halle (Saale), den 30. Auguſt 1941

Geſtern erhielten wir die erſchütternde Nach
richt, daß unſer innigſtgeliebter Sohn und
Bruder, Schwager, Neffe und Bräutigam 9

Otto Ballſchuh
am 11. Juli im blühenden Alter von 20 Jahren im
Oſten den Heldentod fand. 3Jn tiefem Schmerz

Albert Ballſchuh und Frau Martha
gebe Bauermann

Uffz. Paul Frohberg, z. 3. im Jelde,
und Fran Anita

Gefr. Willy Ballſchuh, z. Z. im Felde,
Friedrich und Charlotte

Käte Holländer als Braut
und alle Verwandten

Räther bei Schochwitz, den 29. Auguſt 1941

unſer lieber
Schwager

nach kurzer KrankheitHeute verſchied
Schwiegervater, Bruder,Vater, Großvater,

und Onkel

Hermann Nowatzki
S Lehrer i. R.im 81. Lebensjahre

Hauptlehrer Walter Nowatzki und Fran
Olivia geb. Rühl

Lehrer Haus Nowatzki und Frau Luzi
geb. Teichmüller

Oberlehrer Hermann Grözinger und
Am 14. Auguſt 1941 ſtarb kurz vor ſeinem

Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, dem 1. Sep
tember, nachmittags )24 Uhr, auf dem Gertraudenfried-

Frdl. zugedachte Kranzſpenden bitten wir in der

Gefreite

e g Karl Döring 3 Käthe geb. Nowatzkiz 7 22. Geburtstag den Heldentod im Oſten 2 e N.A 9 im O lieb unſer über alles geliebter Sohn, Bruder Familie Hermann Gatzenmeyer und re lttnder
St 6. gut u en er Enkel und Neffe, der Gefreite in einem I Halle (S.), Merſebürger Str. 67, Naumburg (S.) I Je te d t, Wenigenehrich, Stuttgart
Sohn, Bruder, Onkel und Schwager, der Infanterie Regiment t n 29. Auguſt 1941

Auguſt J hof.Wolfgang Pfeffer
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe.

Jn tiefem Schmerz

Otto Pfeffer
Elſe Pfeffer
Ruth Pfeffer

J Halle (Saale), den 30. Auguſt 1941
Karlſtraße 2
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.

x n a
Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief am 30.

Mar Buſch
im 73. Lebensjahre

Jm Namen aller Hinterbliebenen:
Familie Bertram

I Halle (Saale), den 30. Auguſt 1941
J Breitenfelder Straße 6
I Die Trauerfeier zur Einäſchexung findet am Mittwoch

dem 3. September 1941, 14 Uhr, in der kleinen
e Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Von Beileids

beſuchen bitten wir abzuſehen

Hermann Döring
im blühenden Alter von 31 Jahren den Heldentod

Se hen as anſtatt Thielicke, Halle, Große Steinſtr. 63,
abzug en.

Jn tiefem Schmerz

Landwirt Otto Döring und Fran
geb. Knopf

Otto Döring fun., z. Z. im Felde
Heinz Döring, z. Z. im Felde
Elſa Duttenhöfer geb. Döring
Martha Boſold geb. Döring
Liberta Herzer geb. Döring
Familie Witt

Wettin den 31. Auguſt 1941
Halle (Saale), Ludwigſtraße 1

J Am 28. Auguſt 1941 verſchied
Molkereidirektor

Heinrich Dechow
Wir gedenken in Dankbarkeit der großen Verdienſte,

die ſich der Verblichene als Leiter unſerer Genoſſen
J ſchaften in mehr als 40jähriger Tätigkeit erworben
hat, und werden ſein Andenken in hohen Ehren halten.

Molkereigenvſſenſchaft Niemberg i. L.
Ländl. Spar u. Darlehunskaſſe Niemberg

geb. Spengler im Ruheſtande der
Für die uns gus Anlaß des Todes unſeres lieben
Vaters, des Oberpoſtinſpektors i. R. Rechnungsrat

Hans-Joachim Berger
j erwieſene Teilnahme ſprechen wir unſeren herzlichſten
Dank aus.

Joachim Berger, Zahnarzt, z. 3. im Felde

h e

Statt Karten
Für die liebevollen Beweiſe herzlicher
beim Tode unſerer lieben Mutter, Frau

Marta Richter
geb. Bauer

Anteilnahme

J Für die aufrichtige Teilnahme beim Heimgang meiner
J lieben Frau, unſerer lieben Tante, FrauAugaſt, früh 1.15 Uhr, verſchied nach langem,

geduldig ertragenem Leiden mein lieber I 23guter Gatke, mein treueſter Kamerad, mein Auneliſe Berger ſagen wir unſeren herzlichſten Dank. e ene u ler
Bruder, Schwiegerſohn, Schwager, Onkel und J Halle S., den 31. Auguſt 1941

ß Jm Namen der Angehörigen geb. Biern, der Bautechniker und Maurermeiſter

Rudolf Nagel
Große Wallſtraße 11

J ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank aus.

In ſtiller Trauer
Karl Müller, Lehrer i. R.

Dentiſt Eugen Richter
Halle den 31. Auguſt 1941

Allen der Krankheit und beimim 42. Lebensjahr mitten aus einem ſchaffensfrohen All denen, die uns bei rankheit Königſtr. 17 Schwetſchkeſtr. 32
Leben. Sein Leben war Kampf, Arbeit, Pflicht J Heimgange unſerer teuren, lieben Entſchlafenen, Frau z e p Z Halle den 30. Auguſt 1941bewußtſein und Güte. RichardWagner Straße 24Jrma Buchwald

hilfreich und tröſtend zur Seite ſtanden und ihre
Anteilnahme durch Zuſchriften, Blumen und Geleit
bekundeten, ſagen wir auf dieſem Wege unſern innigſten
Dank. Frau Wegewitz danken wir herzlech für ihre
Hilfsbereitſchaft. Insbeſondere Dank Herrn Super F
intendent Dr. Lutze für ſeine troſtreichen Worte, die
unſeren wunden Herzen wohl taten.

Jm Namen dar Hinterbliebenen
uffz. Georg Buchwald und Kinderchen
Familie Wilhelm Wunderlich
Familie Reinhold Buchwald

den 29. Auguſt 1941

Statt Karten
Für die vielen wohltuenden Beweiſe herzlicher Anteil

Jn tiefer Trauer
Jrmgard Nagel geb. Berendt
Walter Nagel und Frau
und alle Angehörigen

Bitterfeld, Neue Welt 9a, den 39. Auguſt 1941
Halle (Saale), Sagisdorfer Straße 4
Die Trauerfrier und Beerdigung findet in Halle auf à
dem Gextraudenfriedhof Montag, den 1. September,
mittags 12 Uhr, ſtatt.
ewig zugedächte Kranzſpenden bitte ich an das

eerdigungsinſtitut Kautzſch, Bitterfeld, Binnengärten J
Von Beileidsbeſuchen

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen, des Reichs
bahnſekretärs

Paul Strietzel.
J ſage ich im Namen aller Hinterbliebenen meinen herz

lichſten Dank.

Helene Strietzel geb. Gunkel
Halke (S.), Pfännerhöhe 8, den 31. Auguſt 1941

J nahme beim Heimgange meines lieben Mannes ſage
J ich allen Bekannten und. Verwandten meinen innigſten

Dank. Beſonderen Dank der Partei, Ortsgr. Leucht
turm, ſowie Zelle 7 und den lieben Hausbewohnern
von Nr. 19 und 20 für Geleit und Blumenſpenden.

Paſtor Hoppert für ſeineBeſonderen Dank auch Herrn
troßreichen Worte.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Emmy Hilpert geb. Rieſche
Halle a. S., den 31. Auguſt 1941

Ihren Bruch
vom Arzt festgestellt, empfinden Sie lästig?
Warum tragen Sie dann noch nicht mein
tausendfach bewährtes Reform-Kugelgelenk-

e Bruchband, durch welches, wie viele Leidende
berichten, ihr Bruch verschwunden ist. Wie ein Muskel
schließt die weiche, flache Pelotte bequem von unten nach
oben. Kein Nachgeben bei Bücken, Strecken, Husten und
kleben, ohne lästige Feder und Schenkelriemen, ohne nach-
lassenden Gummi, ohne starren Eisenbügel. Kein Scheuern,
da freitragend. Aeußerst preiswert. Nur Maßanfertigung.
Neueste Patente Nr. 668 304 und 684 828. Ueberzeugen Sie
zich von den vielen einzigartigen Vorteilen sowie bestätigten
Anerkennungen unverbindlich bei meinem Vertreter

in Halle, Mi. 3. 9., Hotel grüner Baum, Francke- S
siraße, von 9-4 Uhr

in Schkeuditz, Di. 2. 9., Bahnhofshotel, von 9--4 Uhr

Sommersprossen

bitte ichſtraße, zu richten.
abzuſehen Könnern,

m JIſt heten wen fen.
J

Sprechstunden Praxis
wird Montags und Donnerstags

(17 bis 18 UVhr) in met?ner
Wohnung weitergeführt

Dr. Rämmelt
Reilstrahe 114

Geſtern früh entſchlief nach kur
zem, ſchwerem Leiden im 75. Le
bensjahr unſere liebe Mutter
Schwieger und Großmutter und
Schweſter, Witwe

Emma Schoch
geb. Bögel

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an:
Die trauernden Hinterbliebenen

Könnern 29. Auguſt 1941
Die Beerdigung hat am Sonn
abend ſtattgefunden.

Bifte fragen Sie uns Wir bereten Sie gern

von Dienst.
auszeichnungen der NSDAP.

zum VerkaufZugelassen

Zurück

lbenant I. i

J

in Merseburg, Do. 4. 9., Hotel Drei Schiväne,
von 96 12 Uhrin Bad Hürrenberg, Do. 4. 9., Hotel Sächs. Hof,
von 25 Uhr

in Müchein, Freitag, 5. 9., Hotel Roter Hirsch,

Große Ulrichstr 86 Leipziger Str. 7

Besgattameas t mssätu

Keleolff Brauer
Ruf 25961, Gr. Märkerstr. 25

Kühlschränke

r

z 10 12 VUhZurück m See relas S Hotet gordener Rowe. l esentf t innerhalb 57. 1
a vön 2-5 Uhr eseitigt innerha agen, ferner gelbe FleckeSCHONHEITSPFLEGE Frau D. e. Sehunek in Eisleben, Sa, 6. 9., ParkHotel von 8-12 Uhr sowie Grießkörner, Lebertlecke, Warzen entfernt

e e e e S Montag bis Freitag 9--10. 7 Paul Fleischer, Speralbandagen, freisbach (Dfaln) 35 jähr. Praxis, neten Krangenburger Str.)
elektr. Dauerenthaarung nur im
Kosmetischen Institut; Landwehrstraße 1.

Ruf: 338 26

Nicht
aunfſchieben!

Es gibt Leüte, die zu keinem
Entſchluß kommen können. Es
gibt aber Dinge, die keinen
Aufſchub dulden. Eine gute
Privatkrankenkaſſe iſt

heute nötiger denn je.
Tauſende haben dieſe ſegens

reiche Einrichtung erprobt.
Wollen Sie nicht auch einmal
bei uns anfragen Deutſche

Mittelſtandskrankenkaſſe
Volkswohl Dortmund

Beitrag für Mann, Frau und
Kind ſchon ab RM 6.60 mtl.

i ahnenIch habe Jhre Mittetlung geleſen und
Wäre nicht abgeneigt, Jhre neueſten
Tarife einmal zu prüfen.

Name

Anſchriſt:

Bitte deutlich schreiben u. enden an

d Shirektton. Hoffbauer,
alle S, Königſtr. 7, Ruf 344 05

Warum
SFPALT-THEBLETTEM?

Beim Kopfschmerz
wirken Nexrven,
Blutbeschaffenheit
und Blutbewegung

zusammen, so kommt es, daß die
Ursachen selbst nicht immer im
Kopf zu liegen brauchen. Gerade
Weil der Kopfschmerz aber an sei-
nen verzweigten Wurzeln angepackt
werden muß, sind die bekannten
„Spalt Tabletten“ geschaffen
worden. „„Spalt-Tabletten“ sind
ein Kombinationspräparat, das auch
die spastischen Ursachen der Kopf
schmerzen bekämpft, und 2war in
einer dem Körper Verträglichen
Form. Die guten Erfahrungen mit
„„Spalt- Tabletten haben zu einer
sich täglich steigernden Beliebtheit

geführt. Zu haben in allen
Apothekenostk RM 20

chi leseigen
Spezialgeschkäft

Obere Leipziger Straße 65
Fernruf 258 00 und 258 01.

AltstIher,
SIIhermünzen en

Georg Dunker, Iuweller
Halle, Leipziger Straße 16

Owst. A r

Aligoid Sber ſam
alte Slbermünzen wBriamten Privat

kauft laufend

Amand Welss
Kleinschmieden 6

Senehm. -Besch. C 4171364.

Ehrenerklärung!
Nehme hierdurch die Beleidigung gegen
Frau Schimpf, Herrenstraße 7, zurück.

Louise Riemer
Herrenstraße 7

Kann san nKlein Transporte
Otto-Küfner-Straße 3

Mttagstisch

RM. o. 50--1.00

Gr. Steinstr. 14
Eing. Mittelstraße

Ruf 209 21 S.Haben Sie, Ihr Fach- oder H

ad mediz. Wegen
den Kann, dann

Hörapparate.

Kohworhörigkoit

Halle, Hotel Weltkugel, Delitzscher Straße 1, F
Montag, den 1. September, von 9--15 Uhr,

meine geräuschfreien, auf Lautfstärke einstellb., nahezu unsichtb. im
Ohr zu tragend., mit Mittel-, Klein u. Knochenhörer ausgestattet.

Auszüge aus Dankſchreiben Bin

daß Ihreaus arzt festgestellt, iKanee SelViſe

in großer Auswah]
Porzellan Stief

Große Steinstr. 82
icht gebessert wer
probieren Sie in

Altes

Silber
Gold

mit Apparat ſehr zu
frieden. 17. 2. 1941. K. Miller, Augsburg, Finſteregaſſe 34. Kann, weil ſehr Vorkriegsgeld
zufrieden, Jhren Apparat nicht mehr entbehren. 13. 2, 1941. W. Wenzel, taufQuenſtedi. Mit großer Freude teile Jhnen mit, daß ich ſehr zufrieden vin, auft
was Jhnen meine 2. Beſtellung beweiſt. 1. 1. 1944. Th. Parzyk, Beuthen, R VBarbaraſtraße 3. Apparat funktioniert gut, trage ihn darumwegen alle Tage m G
im Geſchäft. 26. 1. 1941. Lotte Wippaunig, Leoben-Donawitz 1804. Apparathat Ausprobe zur größten Zufriedenheit beſtanden. 14. 6. 1941. P. Höhn, Goldſchmiedemſtr.,

Braunſchweig, Hermannſttkaße 6.
J. MellIert, Hörtechnische Hilfsmittel, Ko n's tanz Bodensee

Leipziger Straße 1.
Gen. A. 41/1362.

Ehlers Räba, Halle, Sternstraße 17
Nur noch einige Donnerstage von 19——7 Uhr anwesend.

Werben weckt Wünsche

Auge um

Hühneraugen -Lebewohl*
Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten

empfohlene Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohl-Baffen-
scheiben. Schachtel Pflaster) 60 Pf., Lebewobl-Fußbad
gegen empfindliche Füße und Fußschweiß, Schachtel (2 Bäder)
40 PE, erhäftlich in Apotheken und Drogerien.

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen, achten Sie
auf die Marke „Lebewohl, da häußg weniger gute Aittel
als „ebenso gut vorgelegt werden.
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Eine einzige Quelle
der Heiterkeit

Pedro
soll hängen
Ein lebensprühender Film
von südlichem Tempera-
ment. mit heißblütigenFrauen und Ieidenschaft-

Hehen Männern
Heinr. George, Mariglandrock

J Gustav Knuth, Erich Fledler

ugendliche wicht zugelassen!

I rägi. 3.00 5.30 8.00 Um
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Ein neuer Groß -Erfolgl

Die Sporck'Schen

Was die grüne Heide Weiß.

Fach dem vielgelesenen
Offiziers- Roman aus einer
kleinen

Richard Skowronnek.

kevo Holscy, Rotraut Richter
Theod. Loos, Etich Fiedler
WewmerSchott, Fritz Genschow

Tugendliche zugelussen!
Fägi.: 2.20 4.50 7. 20 Uhr
Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr.

Ein Filmwork wird
zum Erlehnis

Friedrich
Schiller

Der Triumph eines Genies

mit Heinr. George
Horst Caspar
Lil Dagover

Hans Nielsen, Friedr. Kavssler

Lore Honsen, Hannel. Schroth
Paul Henkels, Herb. Hübner
Jugendliche zugelassen?

Taägi. 2.50 5.20 7. 50 Unr
Vorverk. täglich ab 1.30 Uhr

Jäser
ost preußischen

Garnison von

AMit:

Rothſchilds
Aktien auf Waterloo

Ein Ufa-Film mit

Larl Kuhlmann, Herbert
Hübner, Albert Florath,
Hans Stiebner, Walter
Franck, Waldemar Leitgeb,
Hans Leſbelt, Erich Ponto,
Bernhard Minetti, Albert
Lippert, Herb. Wilk, Hilde

Weißner, Gisela Uhlen.
Mit seinen sich in dramatischen
Steigerungen entwickelnden geschicht-

lichen und menschlichen Schilderun-
gen wird dieser Film zum alles ent
hüllenden Kritiker über die zum
rege verurteilte jüclisch-eng-lische Allianz des Geldes, der Lüge

und des Betruges!

Täglich 2.20, 5.00, 7.50 Uhr.
u h zugelassen, zur 7.50- Uhr

orstellung, jedoch nur in Begleitung
Erziehungsberechtigter.

Vorverkauf täglich 1112 Uhr.

Georgsklause
Georgstr. II, Nähe Friedrichpl.

Inh.: Gustav Sonntag

SchrammelmusſkHeute Sonntag
ab s Uhr

Wilhelm Tetzner 4 Sohn
Rohprodukte, Eisen
Metalle, Papier
Flaschen und Glasscherben

Feideburger Str. 26 Hut 247 61
Zugelassen unter Nr. 688

brobgastsigtte ſe (artstätte

cm Riebeckplatz
in der Sie bei guter
Musik hre Sorgen

vergessen

Täplich Komot

Freuberg Biere
Gute Küche

inh. Peter Niesen
Am Riebeckplatz

Damen Herren
Friſenr

Salon Mäder
vorm. RahmSonntag

2 1516 Uhrl HalleS.J Gr. Klausſtraße 20

2. Woche
Hans Hnoteck, F. Kampers

Adolf Wonldrlek
Glna Fälkenberg, Rudolf Plalte

in dem erfolgreichen
Ufa- Operetien Film

5

nach der gleichnamigen
Opoereiie v. Johann Strauß

Spielleitung Karl Hart

Friedrich Kayfler
Inkijinoff
J. Vihrog

Ein erschütterndes Schicksal
aus der Sowjet-Union.

Prädikate: Staatspolitisch und
künstlerisch besonders wertvoll

(WVlederauffünrung)
für Jugendl. über 14 zugelassen!

Philharmonfe
22. Spieljahr 1941/42

n
und Sonder- Konzerte
Zur Mitwirkung haben sich bereiterklärt:

Wlihelm Furfwängler
Edwin Fischer
Günther Ramin
Maesfro Adriano Lualdi
Georg Kulenkampft

Die Berliner, Münchener, Dresdener

Das Gewandhauskammerorchester
Das Berliner Kammerorchester
Das Meaplier Kammerorchester

Der Thomanerchor

Oswald Kabastfa

Paul van Kempen
Hans von Benda
Paul Schmltz
Enrlco Malnarei

Philharmoniker

Das Stroß-Quartett

Im Zeichen des Mozart- Jahres wird sich über die
ganze Spielzeit ein Mozart-Zyklus erstrecken.

Neue Werke von: Gottfried Müller,

Dazu Werke von: Bach, Beethoven, Schumann, Brahms,

Aenderungen vorbehalten.

Béla Bartök,
Adriano Lualdi,Marcell Poot,

Manuel de Falla-

Bruckner, Dvoräk, Cäsar Franck
u. a.

Den bisherigen

meldungen
Platze bis 6.

neuer Mitglieder
Hothan, Große Ulrichstraße 38.ausgabe an neue Mitglieder ab 15. September.
Das erste Konzert findet am 15. Oktober 1941 statt.

Mitgliedern werden die innegehabten
September reserviert. An-bereits jetzt bei

Karten-

Der Vorstand

S

Tägl. 2.50, 5.20, 7.50 Uhr
Die neue Wochenschau,

Juqgendliche zugelassen! Täglich 2.50, 5.20, 7.50 Uhr.

Hachmittags- Konzert
des Gaumusikzuges des RAD.
Leitung Obermusikzugführer Rohr
Elntritt zum Konzert frel

Baden
Heute s unrtteh Cäſlenſonrert

Es spielt die Kapelle
Rudi Görlach-

rep.

Her
prrkdnfte
Meſſepalaſt,
Wiener Meſſe: Berlin W 35, Corneliusſtraße Fernruf: 251147
und Nürnberg, Frommannſtraße 19, Fernruf: 23324, ferner
die Beauftragten der Wiener Meſſe im Fustande und die

Wiener
bſtmeſſe 1941

vteklem Die Wiener Meſſe-R. 6, Wien, s2/ V.
Ferntuf: v 325 20 ſowie die Geſchäftsſtellen der

größeren Keiſebüros

Böffcherel Rofhhardt
Halle (Saale),
Leipziger Straße 75.
Neuanfertigung und Reparatur
von Waschfässern, Brühbfätsern

Blider, Gemälde und Lolston, Eln-
ranmüng, Fonstorglas usw. 8plege!

F. Acdcam, SGiesermeister
Gr. Klausstr. 2, em Markt, Ruf 225 63

Kleintrausporte Güternahverkehr
Oelitzscher Str. 94. Rut 315 00 25 307

jetzt nur noch Schmeerstr.

Nlodernen Selenauele

n Wer

J

immer von

m n Obere Lelpziger Strahe 67
i ohne Ruf 34020 Nähe Riebeckpleiz
Leioziger Strabe 56. O 7

r Burgterrasse Dienstag r
n Strebersenen M ofläger
Montag Dienstag geschlossenCafe Bauer h

Cafe Rheingold
geschlossen

Monte ggeschlossen

Norddeutsches Haus
W. W. Stuben

Montag
geschlossen

Coburger Hofhräu Dienstaggeschlossen
Pestalrant Zur Harrbind

e Feldschlößchen en Gaststätte zur Passate
e Kaffee Herrmann e a tezcn Bagtgt. 7. Saltwirker

h Promenaden-Kuffee Se aezes Hote! Grüner Baum

re Peichshof Donnerstag geschlossen

Montag geschlossen

Riebeck Bräu
Monfag geschlossen

Ftaultxchütrenhaus
Jechie ren Plerhaus Engelhargtgeschlossen

Dienstag geschlossen

Gaststätte un Goldenen Rosel n e dch. Verlangt äberan die R

Buchhandlung Leihbücherei

Schöler
(neben Kaffee König)

Jene bastgtälte hadrennbahn

laststätte Rannischer Plat,

ſiastst. Iucherhräu, T

Dienstag geschlossen

fiamburger Büfett

b iensta g
geschlossen

b lenstag
geschlossen

es leſdegagtztaſte Huberinsgeschlossen

Zum Klausner
Große Ulrichstraße 52

e Bergschenke
ten Kaffee Hohenzolſfern

Serchioreß „Haiserhof“

V baststätte 1. Markgrafen

Freltag geschlossen
Groß gaststatte Zum fab

Delitzscher Straße 2

Freltag geschlossen

(ats und Kontor 103

erdienes 200 Gaststätte

Goldenes Herz
Sonntag geschlossen

Sonntaggeschlossen

Gosenschänke

31.



31. August 1941

Inszenierung: Joseph Weiser

Aufn.: Eingeſandt
Als zweites der neuen Mitglieder des hallischen
Stadttheaters stellen wir unsern Lesern den
Oberspielleiter der Operette, Joseph Weiser,
vor, der vom Heidelberger Stadttheater kommt.
Er findet in Halle ein Publikum, das der
Operette besonders gewogen ist ein dank-
bares Feld also für jemand, der das Gefühl für
die „leichte Muse“ in den Fingerspitzen hat

Soldat zum zweikenmal als Lebensreiter
Am 4. Auguſt rettete, wie wir ſeinerzeit

berichteten, ein Soldat in der Nähe der
Manfredvon-Klüber-Brücke ein etwa ſechs
jähriges Mädchen vor dem Ertrinken. Das
Kind war beim Spielen in den Mühlgraben
gefallen, und der Soldat, der zufällig in
der Nähe war, ſprang ihm unverzüglich
nach. Er brachte es ſicher ans Ufer und war
kurz darauf verſchwunden. Am Freitag,
gegen 18.30 Uhr, hat nun der gleiche
Soldat wieder ein Kind aus dem
Waſſer gezogen. Diesmal rettete er
das 2 jährige Kind eines Fleiſchermeiſters
aus der Kleinen Ulrichſtraße vor dem Tode.
Wieder war es eigentümlicherweiſe in der
Nähe der Manfred-von-Klüber-Brücke, wo
der Soldat ſeine tapfere Tat vollbrachte.
Zahnpoſtbrände durch unſere Schuld?

Leichtentzündliche Gegenſtände in Poſt
ſendungen rufen durch Selbſtentzündung
immer wieder Brände in Bahnpoſtwagen
oder Paketkraftwagen der Deutſchen Reichs
poſt ſowie der Feldppſt hervor, wodurch
zahlreiche Brief und Päckchenſendungen ſo

Schützt unſeren Wald und unſere Ernte
vor Feuersgefahr!

wie Sachwerte vernichtet werden. Die Ver
ſendung von Streichhölzern, gefüllten Ben
zinfeuerzeugen uſw. durch die Poſt iſt ſtreng
verboten. Die Abſender machen ſich nicht
nur ſtrafbar, ſondern haben auch für ent
ſtandene Schäden zu haften.

80. Geburtstag. Heute, am 31. Auguſt,
feiert Witwe Alwine Sommer, Blumen
ſtraße 14, ihren achtzigſten Geburtstag. Wir
gratulieren!

Verdunkelung. Von Sonntag 19.52
Uhr bis Montag 6.09 Uhr. Mondanfgang
w. 17.14, Monduntergang Dienstag

r.

F Halle-S., Franckesfr. 18C arcd Se O. Fernsprecher Nr. 210 18
Kurz-, Gelanferie- und Spiehvaren- Großhandlung

Verkauf nur an Wiederverkäufer

Die Gauſtadt Halle

Gaufſſklichkeit in Halle im zweiten Kriegsjahr
Durch Küche und Keller eines Holels Weniger helſende Hände, aber Wohnlichkeit und Behagen bleiben

Zwei junge Japaner, die auf der glas
gedeckten Terraſſe an weißen Tiſchchen
ſitzen, verhandeln mit dem Kellner, Pfirſiche
wollen ſie zum Nachtiſch haben, heute gibt es
ausnahmsweiſe ſolche Köſtlichkeiten. Der
Ober bringt ihnen die Früchte, die ſie mit be
ſonderem Geſchick zerlegen. Ein wenig ſpäter
eilt er zu einem anderen Gaſt, einem ſchlan
ken Herrn in ſchwarzer Uniform, der ihm
mit freundlichem Kopfnicken für eine Hand
voll Zeitſchriften dankt. Ein ſlowakiſcher
Jugendführer iſt es, wie man von Tiſchnach
barn erfährt. Jnzwiſchen hält vor dem Ein
gang des Hotels ein Autobus, ein großer
athletiſch gebauter Mann ſteigt aus, eine
zierliche Frau, zwei ſehnige dunkelhäutige
junge Leute und noch zwei hochblonde
Frauen folgen ihm. Der Portier weiß ſchon
Beſcheid: das iſt die vorgemeldete Artiſten
truppe, die hier in der Stadt ein Gaſtſpiel
gibt und danach eine Rundfahrt zu den Ar
beitslägern im Gau macht. Man weiſt ihnen
die Zimmer an. Kaum ſind ſie mit Koffern
und Kaſten im Lift verſchwunden, erſcheint
ein Soldat in der Drehtür. Er wünſcht
Quartier für zwei hohe Offiziere. Jm Foyer
ſitzen Reiſende in hellen Anzügen. Man
fängt Brocken ihrer Unterhaltung auf. Sie
ſprechen franzöſiſch, der eine fließend, der
andere langſamer und mit hartem Akzent.
Sie haben das Ausſehen und die ſichere Art
weltgereiſter Kaufleute, deren Nativnalität
bei flüchtiger Begegnung ſchwer zu beſtimmen
iſt. Jn einem Winkel, ihnen gegenüber, iſt
eine fröhliche Begrüßung im Gange. Ein
Hauptmann wird von Frau und Kindern
beſucht.

Bringt ſonſt der Krieg aber hemmende,
einſchränkende Umſtände in den Alltag, ſo
lernen wir ihn hier als Triebkraft bunten
unruhvollen Lebens kennen. Ströme des
Kommens und Gehens löſt er aus, wie ſie
das Haus, das ſchon im Dreißigjährigen
Krieg als Herberge und Schankſtube beſtand,
nicht allzuoft und eben nur in großen, un
bürgerlichen Zeiten geſehen hat. Die Gaſt
lichkeit liegt nicht brach in ſolchen Zeiten,
aber ſie hat ein völlig anderes Geſicht be

kommen. Ein anderer Rhythmus lebt in den
Räumen, ſchon allein deshalb, weil Tag um
Tag das Haus bis unters Dach bewohnt
wird. Es kann nicht mehr ausruhen

Wie dann doch verſucht wird, den täglich
an die 160 Gäſten möglichſt das Gefühl des
Geborgenſeins zu geben, die Folgen ſolcher
Anſpannung von ihnen fern zu halten, ſie
durch die weichen Teppiche gleichſam zu
dämpfen, erfuhren wir bei einem Rund-
gang durch das Haus, eines der größten
halliſchen Hotels. Zwar müſſen 80 Paar
Hände die Arbeit bewältigen, die früher
120 Paar taten, aber das iſt geblieben: auf
ein Klingelzeichen huſchen die Mädchen, die
Hausdiener herbei, fragen nach Wünſchen,
die Tabletts blitzen blank, der Lift gleitet
lautlos auf und nieder, und am Abend
ſtreckt man ſich wohlig in die Federn mit
dem Gedanken an geputzte Schuhe und den
weiß gedeckten Frühſtückstiſch. Und das
warme Waſſer fließt noch reichlich in allen
Bädern und Brauſen, und die Zimmer,
von denen ein Teil eben noch vor Kriegs
beginn mit hellen und modernen Möbeln
neu eingerichtet wurde, bleiben reinlich,
eines wie das andere. Nur werden jetzt die
Läufer ſchneller abgenutzt, weil täglich
Füße darauf treten, und die Vorhänge an
den Fenſtern müſſen faſt allmorgendlich zu
recht gezupft werden, weil dieſe Verdunke
lung und jene ſich klemmte und die
Schnüre verwirrt hat. Und ſchiebt einer
die Türen zum Sitzungsſaal auseinander,
ſo findet er rund um den ſchwarzen Tiſch,
an dem bisher in Konferenzen verhandelt
und notiert wurde, ſechs Betten, Stühle
und Waſchtiſche ſtehen. Soldaten ſchlafen
t wenn das Wehrmachtheim nicht aus
reicht.

Aber deutlich iſt die Wandlung vom Kom
fort zum Notwendigen erſt in den Räumen,
die der Gaſt nicht ſieht: den Kellern und
den Wirtſchaftsſtuben. Ein Teil der Vor
ratsräume iſt friſch geweißt und abgeſtützt
worden, Stühle ſtehen um einen kleinen
Tiſch; eine Sanitätsſtube, die im Duſchraum
für das Perſonal eingerichtet wurde, ver
vollſtändigt den Luftſchutzraum. Drei

Am Ende ſteht der deutſche Sieg!
Stellvertreiender Gauleiter Teſche ſprach vor den Schriftleitern des Gaues

Das Reichspropagandaamt Gau Halle
Merſeburg hatte die Schriftleiter unſeres
Gaues und die Preſſereferenten der ver
ſchiedenen Behörden und Organiſationen
zu einer Tagung in der Gauhauptſtadt ein
geladen, in deren Mittelpunkt eine rich
tungweiſende Rede des Stellvertretenden
Gauleiters Pg. Teſche ſtand. Der Preſſe
referent des Reichspropagandaamtes, Pg.
Schmidt, begrüßte den Redner und gleich
zeitig den Gaupreſſeamtsleiter Pg. Flohr,
der nach längerem Einſatz bei einem Feld
truppenteil in ſein Amt zurückgekehrt iſt.
S'tellvertretender Gauleiter Teſche charak-
keriſierte den jetzigen Krieg als die größte
militäriſche und weltanſchauliche Ausein
anderſetzung aller Zeiten, als die gewaltige
Bewährungsprobe der deutſchen Volks
gemeinſchaft und als die Vollendung der
nativnalſozialiſtiſchen Revolution. Er bringe
die endögültige Auseinanderſetzung der
neuen ſtarken revolutionären Jdeen mit
den Jdeen des Weltbolſchewismus, der
Plutokratie und ſomit des internationalen,
jüdiſch-kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsſyſtems,
die als Ausläufer der franzöſiſchen Revolu
tion zu gelten haben. Das deutſche Volk
und ſomit die nationalſozialiſtiſche Revo
lution wird dieſen Krieg gewinnen nach
den Geſetzen, unter denen ſie einſt zum
Kampf angetreten iſt und unter denen ſie
ihren Weg weitergehen wird und muß bis
zum Sieg. Der Theſe von der Gleichheit,
Freiheit und Brüderlichkeit, die im nivel
lierenden Einfluß des Bolſchewismus ebenſo

wie im Syſtem des jüdiſchen Kapitalismus
ihren Ausdruck fand, ſetzt ſie das Geſetz von
Blut und Boden, die Erkenntnis der raſſi
ſchen Bedingtheiten gegenüber. Die nativ
nalſozialiſtiſche Revolution iſt getragen von
der gleichen Jdee und von der Bindung
des gleichen Blutes. Sie lehnt zwar den
Jntellektuellen ab, der dieſe blutsmäßigen
Bindungen nicht anerkennen will, fördert
dagegen die Intelligenz und die Bildung,
die ſich zum gleichen Blut und gleichen
Volkstum bekennt. Hier nun ſetzt eine der
Hauptaufgaben der deutſchen Schriftleiter
ein: dem, deutſchen Volksgenoſſen immer
und wieder den Wert ſeiner Raſſe vor
Augen zu führen und ihn an die Stimme
ſeines Blutes zu mahnen, die jede Verwäſ
ſerung als Verbrechen brandmarkt.

An Ende dieſes Krieges ſteht unſer Sieg!
Ein Sieg, der unter ſchweren Opfern von
unſeren unvergleichlichen Soldaten erkämpft
wird. Dieſen Soldaten würdig zu ſein, iſt
Ehrenpflicht der Heimat! Sie muß durch
die Tat beweiſen, daß ſie erkannt hat, um
was es heute geht und wofür unſere Sol
daten ſtreiten und bluten. Sie darf nie
müde werden, und es iſt ihre Schuldigkeit,
genau ſo tapfer, opferbereit und ſelbſtlos
für die große Volks gemeinſchaft einzuſtehen,
wie es unſere Felögrauen in ſchlichter
Selbſtverſtändlichkeik tun.

Die Ausführungen des Stellvertretenden
Gauleiters wurden mit großem Beifall auf
genommen. Ein Bekenntnis zum Führer
beſchloß die Tagung.

MNZ I. Beiblaft Nr. 238

Wirtſchaftsräume, kleine Zellen im Be
triebsganzen, ſind ſtillgelegt worden: Kon
ditor, Schreiner und Schloſſer tragen den
grauen Rock. In der Küche wird ſo eifrig
und flink hantiert wie vorher, nur müſſen
ſich die Köche doppelt ſputen, auch ihre Schar
iſt zuſammengeſchmolzen, und fremde Hilfs
kräfte fügen ſich noch nicht ſo glatt in den
Gang der Dinge ein. Den Magazinverwal
ter aber muß der Hausherr ſelbſt erſetzen,
die von zwei Kriegsjahren angegriffenen
Vorräte, Konſerven und Gewürze, klug ein
zuteilen. Dann wandert er wohl oft nicht un
beſorgt durch den Weinkeller, der früher bis
zur Decke vollgeſtapelt war. Lücken ſind ent
ſtanden drei Jahre lang war die Wein
ernte gering. Koſtbar wie Gold werden da
die wenigen alten Weine, die in einer Son
dertruhe ruhen. Auf verwitterten Etiketten
ſind die Namen kaum noch leſerlich: 1917,
Rüdesheimer Schloßberg, 1921, Liebfrauen-
milch, Nibelungenkrone. Sie reifen und
ruhen weiter Friedensfeierware, geht's
uns durch den Sinn.

Nach ſolchen ſorgenvollen Gängen mag
es für den Wirt gut und ermunternd ſein,
im Ehrenbuch des Hauſes zu blättern, einem
in vblaues Leder ſchön gebundenen Band.
Da leuchtet auf der erſten Seite der unver
kennbare Namenszug des Führers. Dann
folgen Blatt um Blatt die Unterſchriften
berühmter Perſönlichkeiten: Baldur von
Schirach, Hermann Göring, Dr. Joſef Goeb
bels, Genergl Reinhardt, R. Walther Darreé,
Ducheſſa d'Aoſta wohnten in den letzten drei
Jahren unter ſeinem Dach. Die zierlichen
Zeichen einer japaniſchen Signatur be
ſchließen vorläufig die Reihe: Botſchafter
Hiroto Oſhima trug ſich ein, als letzter der
erlauchten Kriegsgäſte. H. R.

Perdunkelung der Treppenhäuſer
Wie wir bereits meldeten, richteten der

Reichsbund der Haus und Grundbeſitzer
und der Bund deutſcher Mietervereine mit
Zuſtimmung des Reichsminiſters der Luft
fahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe
einen Aufruf an alle Volksgenoſſen, worin
zur Klarlegung aufgetretener Zweifel
darauf hingewieſen wurde, daß die Durch
führung der Verdunkelung in den Treppen
häuſern den Hauseigentümern obliegt, die
der Polizei gegenüber hierfür verantwort-
lich ſind. Jn Häuſern mit Hauswart gehört
die Verdunkelung der Treppenhäuſer zu
den Obliegenheiten des Hauswarts.

Die Luftſchutzmaßnahmen dienen der
Sicherung von Leben und Geſundheit aller
Volksgenoſſen. Es iſt daher ſeit langem
üblich geworden, daß die Mieter bei der
Bedienung der Verdunkelungseinrichtungen
weitgehend Hilfe leiſten. Dieſe Hilfeleiſtung
hat ſich bewährt. Um in Zukunft die lücken
loſe Verdunkelung der Treppenflure in
immer höherem Maße ſicherzuſtellen, wer
den hiermit alle Mieter aufgefordert, ſich

Des »Aagere-Kreusz ist weſt über
die Erde verbreitet. Es ist ein
Kennzeichen deufscher Arznel-
mitfiel, die die Achtung der inter
nationalen Wissenschaft und das
Verirauen von Arzten in der gan-
zen Velt gewonnen haben. Arz-

s neimiftel mit dem Bager-- Kreuz
W eind deutsche Heilmittel von

R Weltruß.
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dem Eigentümer für die Erfüllung ſeiner
Verdunkelungspflicht bereitwillig zur Ver
fügung zu ſtellen. Die Mithilfe aller Haus
bewohner bei der Durchführung der Ver
dunkelung entſpricht auch dem Sinn einer
guten Hausgemeinſchaft.

Der neue König
der Reumarkt-chühengeſellſchaft

Das diesjährige Königsſchießen der Neu
markt- Schützengeſellſchaft e. V. fand ſeinen
Abſchluß mit der Königsproklamation, die
am Sonnabendabend im Stadtſchützenhaus
ſtattfand. Schützenhauptmann Gotthold
Künzel begrüßte die vielen Kameraden
insbeſondere Kreisſchützenführer Bickroth
und Unterkreisſchützenführer Sattke ſo
wie die Vertreter des Halleſchen Schützen
bundes, der Glauchaer und Giebichenſteiner
Schützengeſellſchaften. Dann erfolgte die
Proklamation. Die Königswürde erſchoß ſich
Kamerad Söndergaard, Kamerad Wölk gab
den Kronprinzen- und Kamerad Dr. Henne
mann den Prinzenſchuß ab.

Nachdem der Schützenhauptmann von
der alten Königsfamilie mit anerkennenden
Worten Abſchied genommen hatte, beglück
wünſchte er den neuen König und gab dem
Wunſche Ausdruck daß er ein guter Regent
und ein liebevoller Förderer des Schieß-
ſportes ſein möge. Zum Schluß überreichte
er dem König den Königsbecher. Weitere
Anſprachen hielten Kreisſchützenführer Bick
roth, Unterkreisſchützenführer Sattke,
Hauptmann Liebau vom Halliſchen Schützen

Das tägliche Rätſel
Krenzworträtſel

9 6 h
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Waagerechte 1. Siehe Anmerkung, 8. Sudan
landſchaft, 9. Windrichtung, 11. Rheinzufluß vom Huns
rück, 13. Spielkarte, 14. elektriſch geladenes Atom,
16. Fürwort, 17. ſiehe Anmerkung, 20. größtes lebendes
Tier 21. Wappentier, 23. nordiſcher Männername,25. Behältnis, 26.. italieniſcher Humaniſt, 28.
merkung.

Senkrecht 1. Deutſche Filmſchauſpielerin,
2. norddeutſcher Männername, 3. neuzeitliche Erfindung,
4. Abkürzung für „zur Dispoſition“, 5. weiblicher Koſe
name, 6. weiblicher Kurzname, 7. zügelloſes Verlangen,
10. Stadt in Hannover, 12. badiſche Landſchaft, 15. kind
liche Bezeichnung für ein Familienmitglied, 18. Südfrucht,
19. Provinz der Südafrikaniſchen Union, 20. Abdichtungs,
Polſtermaterial, 22. Schmuckſtück, 24. befeſtigtes Hafenufer,
25. Zahl, 27. Abkürzung für einen Offiziersrang

Anmerkung: 1., 17. und 28. ſind drei kunſtfliegeriſche
Uebungen.

Auflöſung des geſtrigen Gitterrätſels
Senkrecht: 1. Arbeit, 2. Kreſſe, 3. Traene, 4. Unhell,

S. Gattin, 6. Finger. Waagerecht: 7. Oberlahnſtein,
8. Rieſengebirge.

Bettfedern,
in mehretfen Qualifäfen

ſiehe An

bund und Hauptmann Frauendorf von der
Giebichenſteiner Schützengilde. Es folgten
dann einige Ehrungen, bei denen der
Schützenhauptmann Kamerad Ewald zur
30 jährigen Mitgliedſchaft eine Ehren-
urkunde, Hauptmann Hübner von der
Glauchaer Schützengeſellſchaft und Muſik
direktor Rudolf Görlach die ſilberne Me
daille der Schützengeſellſchaft überreichte.
Den Abſchluß bildete die SchützenRekruten
verpflichtung und die Verteilung wertvoller
Schießpreiſe. Die Görlachkapelle umrahmte
mit ihrer Muſik die kameradſchaftliche Feier.

BerlängerkerKinderzuſchlag beiland und
hanswirkſchaftlicher Berufsgusbildung

Der Reichsfinanzminiſter hat für den
öffentlichen Dienſt erweiterte Beſtimmungen
über die Bewilligung des Kinderzuſchlages
an Mädchen in der land und hauswirtſchaft
lichen Berufsausbildung erlaſſen. Der
Kinderzuſchlag nach dem Beſoldungsgeſetz
wird für Mädchen, die in der Land und
Hauswirtſchaft tätig ſind, bis zum vollende
ten 16. Lebensjahr gezahlt, auch bei Be
ſchäftigung vhne Lehrvertrag im elterlichen
Haushalt. Der Kinderzuſchlag wird ferner
vom 16. bis zum 24. Lebensjahr gezahlt,
wenn das eigene Einkommen des Kindes
monatlich 40 RM. nicht erreicht, und zwar
während der Ableiſtung des Pflichtjahres
oder während der ſonſtigen Ausbildung für
einen künftigen Lebensberuf in der Land
und Hauswirtſchaft.

ws

Arbeit und Wirtſchaft
Leipzig in Erwartung der Messe

Die Zahl der ausländischen Aussteller um zwei Drittel gestiegen
Am Vortage der Reichsmeſſe in Leipzig herrſchte

ſchon ein ungewöhnliches Treiben im ſtädtiſchen
Verkehrsbild. Unaufhörlich iſt der Fremdenſtrom,
den die Eiſenbahn bringt. In den Ausſtellungs
häuſern werden noch die letzten Vorbereitungen ge
troffen, damit die Meſſe am Sonntag wie ſtets
pünktlich beginnen kann. Als eine angenehne Ex
leichterung für die ortskundigen Gäſte erweiſt ſich
der Lotſendienſt, der ehrenamtlich am Tage von
der HJ. und abends von der SA. ausgeführt wird,
und die Fremden zu ihren gewünſchten Zielen hin
begleitet.

Auf dieſer vierten Kriegsmeſſe ſind mehr Aus
ſteller vertreten als auf allen früheren Herbſtmeſſen.
Dabei konnten nicht alle Ausſteller berückſichtigt
werden, die nach Leipzig kommen wollten, weil die
geplanten Erweiterungen zahlreicher Meſſehäuſer,
zum Beiſpiel für die Textil- und Bekleidungsmeſſe,
noch nicht zu verwirklichen waren. Gegenüber der
Herbſtmeſſe 1940 iſt die belegte Fläche von 99 951

Raummeter auf 106 432 geſtiegen, das bedeutet
6,5 v. H. mehr, entſprechend iſt auch die Zahl der
Ausſteller geſtiegen, nämlich von 6227 im Herb
1940 auf 6625. Die Zahl der Jnlandsausſteller iſt
dabei nur um 157, alſo um 2,7 v. H. angewachſen,
die Zahl der ausländiſchen Ausſteller hat ſich von
374 auf 615 vermehrt, das iſt eine Steigerung um
zwei Drittel (644 v. H.). Die ausländiſchen Aus
ſteller ſind alle überwiegend in Kollektivſchauen zu
ſammengefaßt.

Die Zuſammenſetzung der aus den deutſchen
Gauen ſtammenden Ausſteller hat ſich gegenüber
dem Vorjahre kaum verändert, wenn man von
der Hinzunahme der neuangegliederten Gebiete ab
ſieht, unter denen vor allem der Reichsgau Wartheland mit einer großen Ausſtellerzahl vertreten r
Aus dem Protektorat Böhmen und Mähren ſind
30 Firmen auf der Reichsmeſſe vertreten, aus dem
Generalgouvernement 58 und aus dem Großdent-
ſchen Reichsgebiet 5922.

Versicherung und Zins
Die Senkung des Zinsfußes, die gerade in die

ſem Jahr wieder weitere Fortſchritte gemacht hat,
muß, wie oft betont worden iſt, auch auf die
Lebensverſicherung zurückwirken, denn außer durch
die Prämie wird das verſicherte Kapital durch die
im Laufe der Jahre anfallenden Zinſen gebildet.
Einige Verſicherungsgeſellſchaften haben ſich bereits
zu den Rückwirkungen der Zinsſenkung in ihren Ge
ſchäftsberichten geäußert. Jetzt äußert ſich auch die
ViktoriaVerſicherungsAG. Für diejenigen Lebens
verſicherungen, die ſchon abgeſchloſſen ſind, wird eine
mehr oder minder große außerordentliche Erhöhung

Turnen Sport Spiel
Vorentgeheidungen a den Endleämplen in Breglau

Am Sonnabend ſtanden die Sommerkampfſpiele
der HJ. in Breslau im Zeichen der Ländertreffen
ſowie der Entſcheidungen in den Raſenſpielen.

Bei den Vorkämpfen der Schwimmer im
Kraul, Rücken- und Bruſtſchwimmen ſiegten durch
weg die Deutſchen.

Jm Handball des BDM. beſiegte Wien
Württemberg im Endſpiel mit 5:4 (3:2) und wurde
deutſcher Meiſter

Weſtfalen Fußballmeiſter
Die Mannſchaft des Bannes Herne des Gebietes

Weſtfalen ſchlug Wien mit 5:1 (2:0). Die Weſtfalen
zeigten ein gutes Mannſchaftsſpiel, ſchöne Ball
behandlung und gutes Schußvermögen.

Oſtland Handball- Sieger
Das Endſpiel um die Jugendmeiſterſchaft der

Hitlerjungen im Handball wurde von Oſtland mit
11:8 (8:2) über Baden gewonnen. Die wohl beſte
Leiſtung des Tages war der Kugelſtoß von Kreſin
(DOanzig). Seine 15,07 Meter ſind eine deutſche
Jugendbeſtleiſtung. Ueber 100 Meter waren die
Jtaliener mit 11,1 und Bettini mit 11,3 die
Schnellſten in den Vorläufen. An der Spitze der
400-Meter-Läufer ſteht Schäfer (Kaſſel) mit 49,8.
Die ſchnellſten Vorlaufzeiten über 800 Meter hatten
die Jtaliener Perno (2:00,9). Jm Weitſprung führt
Jugendmeiſter Neue mit 6,834 Meter. Jm Hochſprung
bewältigte Jugendmeiſter Naumann 1,80 Meter. Jm
Speerwerfen hat der Finne Salonen mit 5417
Meter den beſten Wurf. Die 4mal100-MeterStaffel
wird wieder Deutſchland und Italien austragen.
Unſere Jungen gewannen in 43,3 und die Jta
liener in 44,2 Sekunden.

Leichtathletik der Mädel
Bei den Mädeln gewannen Ranke und Zelez

niak die 100 Meter in je 12,9 Sekunden. Jm 80-
MeterHürdenlauf- erzielte Kaufmann mit 12,7 die
beſte Zeit. Jm Hochſprung erreichte die deutſche
Meiſterin Erika Eckelt 1,52 von Schalle (4,50) Meter.

Deutſcher Sieg im KK.Schießen
Den erſten Sieg haben am Sonnabend die deut

ſchen Jungen im Mannſchaftskampf im KK.Schießen
davongetragen. Deutſchland gewann den Mann
ſchaftskampf und ſtellte auch die beſten Einzelſchützen.

Das Ergebnis: 1. Deutſchland 2688 Ringe Walter
541, Schlenker 540, Berthold 539, Pulvermüller 527);

2. Ungarn 2545 Ringe; 3. Finnland 2421 Ringe. Walter
und Fechter waren mit je 541 Ringen die beſten Einzel
ſchützen

Deutſchland führt im Schwimmen
Jm Schwimmſtadion fielen Sonnabend die erſten

Entſcheidungen in den Mannſchaftsſchwimmwett
kämpfen der Nationen Deutſchlands Jungen und
Mädel errangen am erſten Tage ſchon die über
legene Führung.

Die Ergebniſſe: Mannſchaftskampf der Nationen
(männk.), 100 Meter Rücken:? 1. Krieſter (Deutſchland)
1:12,0. Kunſtſpringen: 1. Polly (D) 87,09 Punkte
200 Meter Bruſt: 1. Gold (D) 2:47,4.

Weibliche Jugend 100 Meter Kraul: 1. Alice
Stijil (Niederlande) T.10,8. Turmſpringen: 1. Tatarek
(O) 57,50, 400 Meter Langſtaffel: 1. Deutſchland (Weber,
Schmidt, Schäferkordt) 5:37,4.

Länderwertung: Stand am erſten Tag:Jungen 1. Deutſchland 36 Punkte, 2. Ungarn 14 P.,
3. Jtalien 11 P., 4. Kroatien 4 P., 5. Flamland 1 Punkt.Mädel T Deutſchland 34 Punkte 2. Jtalien 21 P.
3. Niederlande 18 P., 4. Kroatien 6 Punkte

Reichsſieger-Entſcheide im Schwimmen
BDM. Werk 100 Meter Bruſt Hartmann Nieder

ſchleſten) 1:26,7. 100 Meter Kraul, JM.: 1. Feldmann
Sachſen) 1:18,9. DJ. 1. Wiedemann (Sachſen) 1:12,5.

Bei den Waſſerballſpielen um den
dritten Platz blieb Sachſen mit 4:3 Toren erfolg
reich.

Scheuring lief Curopa-Beſtzeit

Der VfB Stuttgart legte auf ſeiner Platzanlage
die Uebungen um die Deutſche Vereinsmeiſterſchaft
der Leichtathletik ab. Jm Nahmen dieſes Kampfes
ſtartete Scheuring über 200 Meter. Der
Kickersmann befand ſich in hervorragender Form und
durchlief die 200 Meter in der europäiſchen Jahres
beſtzeit von genau 21 Sekunden.

Tatos ſchwamm Eurvpa-Rekord. Ungarns Na
tionalmannſchaft der Schwimmer ſtartete auf ihrer
Wettkampfreiſe durch Schweden noch in Norrköping.
Der Kraulmeiſter Tatos konnte dabei mit einer
neuen Rekordleiſtung aufwarten. Jn einem Rennen
über 440 Yards Kraul ſchwamm er über 400 Meter
4:46,4 und unterbot den vor zehn Jahren von dem
Franzoſen Taris aufgeſtellten Europarekord um vier
Zehntelſekunden.

des ſogenannten Deckungskapitals erforderlich ſein,
während bei den zukünftig abzuſchließenden Ver
ſicherungen höhere Prämien zugrunde gelegt werden
müßten. Gleichzeitig haben die ſchon beſtehenden
Verſicherungen geringere Gewinnanteile zu erwar
ten, weil die Ueberſchüſſe wegen teilweiſer Zufüh
rung an das Deckungskapital geringer werden. Da
mit ſind die weſentlichen Wirkungen der Zinsſenkung
genannt. Man hat alſo zwiſchen ſchon abgeſchloſſe
nen und zukünftig abzuſchließenden Verſicherungen
zu unterſcheiden. Bei den ſchon abgeſchloſſenen wer
den die Geſellſchaften, wie das auch die Viktoria
tut, die Erhöhung des Deckungskapitals in der
Regel aus ſtillen Reſerven ſelbſt vornehmen können
und den Verſicherten nicht zu belaſten brauchen
Jn Zukunft muß x natürlich mit einer geringeren
Dividende rechnen. Das Reichsaufſichtsamt hat die
Verſicherungsgeſellſchaften bereits vor einigen Mo
naten angewieſen, ſchon jetzt einen Zinsfuß von
344 v. H. ihren Berechnungen zugrunde zu legen,obwohl die Kapitalanlagen im Durchſchnitt noch
höhere Erträge abwerfen. Außerdem ſind die Ge
ſellſchaften zur Berichterſtattung darüber aufgefor
dert worden, um welche Beträge die Deckungskapi
talien bei Zugrundelegung eines Zinsſatzes von
348 v. H. erhöht werden müſſen. Es iſt anzunehmen,
daß dieſe Erhöhungen in der Regel nicht ſo groß
ſind, daß ſie nicht aus den ſtillen Reſerven aufge
bracht werden können.

Getreidegroßmarkt Halle
am 30. Auguſt 1941

Weizen 199; Roggen 199; Braugerſte 220; Jndu
ſtriegerſte 186; Futtergerſte 166; Futterhafer 176;
Gelbe Viktorigerbſen 37,50 bis 44,50; Grüne 42,
bis 48,50; Brucherbſen 28, Futtererbſen 20,
bis 20,60; Weizenkleie 11,55 bis 11,85; Röggenkleie
10,20 bis 10,50; Malzkeime ab Fabrik 13,40 Wieſen
heut 6,80; Luzerneheu 8,10 bis 8,45; Roggenſtroh
(bindfadengepr.) 3,60 bis 3,70; Weizenſtroh 3,40 bis
3,50; Gerſten- und Haferſtroh 3,20 bis 3,40; Raps
ſtroh (loſe) 1,80 bis 2,— Roggenſtroh (drahtgepr.)
3,70 bis 3,90; Weizenſtroh 3,50 bis 3,70; Gerſten
ſtroh 3,40 bis 360; Haferſtroh 3,50 bis 3,60; Raps
ſtroh (doppelt) 2,—— bis 2,30.

Das Geſchäft in Brotgetreide iſt ruhiger, hin
gegen iſt die Nachfrage nach Jnduſtrie- und Futter
getreide recht lebhaft.

Macht gich Ihr Magen
nach dem EFssen bemerkbar

Leiden Sie an der sogenannten „Hyperaciditat“, d. h.

an überwäßiger Absonderung von Magensäure? Sie be

einträchtigt die normale Tätigkeit des Magens und

verursacht häufig Unbehagen nach dem Essen, Sod-

brennen, Magendrack und ahnliche Beschwerden. Bise-

rirte Magnesia ist ein ausgezeichnetes Mittel, um die
uberschüssige Magensaure zu binden und so die genann

ten Beschwerden zu beheben. Sie erhalten Biserirte Mag

nesia für RM I, 39 (ca. 60 Tabletten) in allen Apotheken e

18. Fortſetzung

„Das iſt leicht möglich, Herr Jnſpektor.“
„Leicht möglichl“ wiederholte Canella un

willig. „Mit ſo allgemeinen Redensarten
kommen wir doch nicht weiter. Wiſſen Sie
es nicht genauer?“

Die Gropping war inzwiſchen ſo zahm ge
worden, daß ſie ſogar den barſchen Ton des
Jnſpektors hinnahm, ohne dagegen zu
murren.

„Nein. Es war nämlich ſo: ich mußte
geſtern hundertfünfzigtauſend. Lire von der
Bank holen; es war faſt unſer ganzes Gut
haben

„Und das Geld hat Herr Ricceardt an ſich
genommen?“ ſchnitt der Jnſpektor jede lang
atmige Erklärung ab. „Ohne ſich irgendwie
dazu zu äußern?“

„Doch. Er wollte etwas einkaufen, einen
günſtigen Gelegenheitskauf, wie er ſagte.
Aber ich habe ihn ſeither nicht geſprochen, ich
weiß alſo auch nicht, ob er das Geld heute
noch bei ſich hatte.

Nachdenklich ſah er ſichCanella nickte.
im Laden um.

„Sonderbar“, meinte er endlich. Er
wußte, daß er nicht gerade viel von Bildern
und Antiquitäten verſtand, aber ſo unge
wöhnlich wertvoll ſchienen ihm die Dinge
doch nicht zu ſein, die hier Schränke und
Regale füllten. „Kam Jhnen denn dieſe
Summe für Einkaufszwecke nicht ein wenig
hoch vor?“

„Das ſchon“, gab ſie bereitwillig zu.
„Aber Herr Riecardi liebte es nicht, daß
man viel fragte. Es hätte aber auch keinen

Wert gehabt, denn er ließ ſich ja doch nicht
dreinreden.“

„Nun, dann will auch ich Sie mit meinen
Fragen nicht länger behelligen“, meinte der
Inſpektor abſchließend, während die Grop-
pina erleichtert gufatmete. Hoffentlich
haben Sie nichts dagegen einzuwenden,
wenn ich mich jetzt noch einmal etwas ge
nauer hier im Laden umſehe. Und Sie,
Moletti“, wandte er ſich an den Kommiſſar,
„Sie können inzwiſchen noch einmal nach
oben gehen. Vielleicht iſt Frau Bardi in
zwiſchen vom Einholen nach Hauſe gekom
men. Wenn nicht, dann ſoll einer von unſern
Leuten ſolange hierbleiben und ſie hernach
zu uns bringen.
Etwa zwanzig Minuten ſpäter ſaßen ſich
die beiden Kriminaliſten im Amtszimmer
des Jnſpektors gegenüber, um die vor
läufigen Ergebniſſe ihrer erſten Feſtſtellun
gen zu beſprechen.

„Na, nun ſchießen Sie ſchon los, Mo
Ietti“, meinte Canella, indem er genießeriſch
die erſten Züge aus ſeiner Zigarette tat.
„Sie haben ſich ja bisher wieder mal nach
allen Regeln der Kunſt ausgeſchwiegen.

Alſo, was denken Sie über den Fall
Rieccardi?“

Der Kommiſſar lächelte verſchmitzt.
„Das will ich Jhnen gern erzählen,Chef“, ſagte er gelaſſen während er ſeine

Pfeife ſtopfte und gemächlich in Brand
ſetzte. „Aber zuvor müſſen Sie mir ver
rkaten, was Sie unter Riccardis Schreib
e aunden und ſo ſorgfältig eingeſteckt
aben

„Sie ſind ein Filou, Moletti“, lachte der
andere. „Aber wenn Sie es ſchon geſehen
haben, meinetwegen. Nur muß es vorläufig
noch unter uns bleiben, einverſtanden?
Hier ſehen Sie ſich das Ding mal an.“

Moletti nahm behutſam das kleine
Etwas, das ihm der andere über den Tiſch
reichte und legte es vor ſich hin.
m. eine runde Perlmuttplatte
etwa zwölf Millimeter im Durchmeſſer

mitſpielt

iſt offenbar von einem Manſchettenknoöpf
abgeſprungen.“

Canella nickte.
„Ohne Frage Und da Riecardi glatte,

goldene Knöpfe inl ſeinem Hemd ſteckenha e e
müßte dieſes Plättchen hier von

Rechts wegen dem Täter gehören“ vollendete
Moletti zuſtimmend. „Soweit geht die
Sache fraglos in Oronunng. Zugegeben. Jch
befürchte nur, daß uns dieſer Fund nicht
viel nutzen wird, Chef. Denn wenn der
Mann den Verluſt des Plättchens bemerkt,
wird er ſich vermutlich ein Paar neue
Knöpfe kaufen. Außerdem kommt der
angebliche Maler dafür auch nicht in Frage,
denn er trug nach der Ausſage des Fräu
lein Gropping ein weiches Sporthemd mit
angenähten Knöpfen. Ein ſolches Hemd
trug übrigens auch Montavani. Die
Jugend iſt eben fortſchrittlicher, auch in ſol
chen Dingen. Jedenfalls ſieht es ſo aus,
als kämen hier zwei uns bisher noch un
bekannte Männer in Betracht, die wahr
ſcheinlich Hand in Hand gearbeitet haben,
möglicherweiſe ſogar unter gütiger Mit
wirkung von Fräulein Groppina.“

„Das möchte ich nicht ſo glatt unter
ſchreiben lehnte Canella überzeugt ab.
„Die Groppina iſt kaum daran beteiligt.

„So ganz von der Hand zu weiſen iſt es
trotzdem nicht“, wandte der Kommiſſar ein.
„Bei Frauen haben wir ja ſchon die toll

ſten Ueberraſchungen exlebt, zumal wenn
die enttäuſchte Liebe einer alten Jungfer

t wie das doch auch hier derFall iſt.
„Wenn ſchon!“

Außerdem iſt die Gropping die einzige
die geſtern ſchon gewußt hat, daß Riceardi
hundertfünfzigtauſend Lire im Hauſe hatte.

„Rieeardi kann das Geld ja geſtern noch
ausgegeben haben. Vielleicht hat er wirklich
irgendwelche Einkäufe gemacht.

„Vielleicht auch nicht“, widerſprach Mo
ketti ſofort. „Die Gropping kann eben ſo

gut geſtern noch von Riccardi erfahren
haben, daß er das Geld noch in der Taſche
hatte. Warum auch nicht? Auch ſeine Tochter
hat ja heute früh noch die gefüllte Brief
taſche bei ihm geſehen. Nein, nein, das Geld
iſt geraubt worden, daran zweifle ich keinen
Augenblick. Und zwar von dem Manne ge
raubt worden, der die Papierrolle liegen
ließ, und dem möglicherweiſe auch die Perl
muttplatte gehört. Ob er derſelbe iſt, den
uns die Groppina beſchrieben hat, das wer
den wir ja hören, ſobald wir den Papier
händler gefunden und vernommen haben.
Wenn Sie nichts dagegen haben, Chef, gehe
ich heute noch auf die Suche.“

Canella ſah nachdenklich den bvlauen
Rauchwolken ſeiner Zigarette nach.
„Natürlich, fe eher, deſto beſſer. Aber da
iſt dann noch die Geſchichte mit der durch
ſchnittenen Klingelleitung, die mir nicht ſo
recht in den Kopf will,“ meinte er dann-
„Montavani hat die Wohnungstür offen
ſtehend vorgefunden, was wir ihm zunäch
mal glauben müſſen. Der Täter hat dem
nach das Haus über die Treppe verlaſſen.
Zu welchem Zwecke alſo ſollte er dann no
die ihm ganz ungefährliche Alarmglocke im
Laden unſchädlich gemacht haben Auch an
eine Mittäterſchaft der Gropping vermag ich
nicht zu glauben, dazu war ſie mir zu ehr
lich exſchrocken, als ſie den zerriſſenen Draht
fah. Ich habe ſie genau beobachtet. Viel be
denklicher dagegen erſcheint mir das
nehmen des Fräukein Riccardt ſelbſt. Al

wir davon ſprachen, daß der Täter vermut
lich Maler oder Zeichner ſein müſſe, warſo vefangen, daß ich ſchon ſagen muß: d
Sache gefällt mir nicht.“

„Stimmt“, beſtätigte Molettt, en Er.
druck hatte ich auch. Jhr betretenes Geſicht
fiel mir gleich auf. Und was ſie uns da er
zählte von dem Hilfeſchrei am Telephon
ich weiß nicht, mir kam das ziemlich roman

haft vor. Fortſetzung folgk
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e eder Heiratswunsch wird selbstverständ-
geſund und kinder
lieb, ſucht paſſend.,

Verbindung treten
Haus Frau t reugeſtete Unterricht e Handelskurse3 Jahre, evang. e mit Herrn i S in allen Fächern

Anfang Oktoberwecks ſpäterer Ehe,e et re en Kauſmänniſche Prinatſchule Elnzelkurseehen, ebenso der gesamte Schriſtwechsel, uſchriften Ro eFerden brieflich n Firmenaufdruck un i trat NZ, Riebeckplatz. Wilhelm Baer e e e M
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zuſchriften erbeten ß21jähriges n dar unges, Hoheit a er F. Wehmer n rHalle Halle a S., Martinsberg egr. 1891 uroh armberz. Mädel a. gut. Fam. h arg n Staatt zéprütt Bipiom Handelslehrerjſalbwaise, schl., nahm de n Jungbauer Wege ſoliden, ehr (einnen) erteilen den Unterricht in den Kauf-e en Kangt Namen v üchen Hertn, 0 ind isehen, Kernküehern. Beginn voner einfach Paker RM. 1.40hüit Neigthe. Na unt. 4725 gen i. Mitteldeutſchland Jahre, in feſt. Stel Haibjabres Vollkurse Anfang Oktober ärkt Pakete RM. 2.e en Tepeie 08, Berge 23 p. Kig, kleine Land Anng, zweas baldig c verſtärkt Pake Samtery: Pus wirtſch.) ſucht tücht. Heirat kennenzuler anee nen. Nur Bildzu 8 s e tet77 am ebſten vom ſchriften gen unt,zJngenieur Zande, Alter bis Fpriftent g. 99 Schuleaueinerde e er et Nntet St n Kleinſchmieden. gegr. 880 Ruf 216 14 Sawerer uns, Aber, hat den Wunſch, eine atentene de en en e endet neten Junge Mein moher Ceneinschaftetursus im liesellschaftstane beginnt z

e e e et gen ne denen dein Sroße Steinstraße 18. Ruf 337 30 ſopnersiag, 1. Hpt, 20 ühr, in Sadtschütnenhant h. San
Näheres unter H 133 durch Briefbund r n 1267 r n egen an der Hauptpost Setl. Anmeldungen von Damen und Herren erbittet ZinsserTees werden in den

Halle S. z LeipziIREGnHErf, Meerane Se e e Seginn neuer Antängerikurset Pai Freuer, ren e e eeeneten harnen ktege Werken befthet
Bauer ſche a Einzelunterricht ſederzeit! elorsEine Morg. y d r Kleinſchmieden Utdiskret Groheheanbahnung ſucht el, wel a tches Luſt hat Bäueprau orsemann t e e eenee Familienschule Scheele dichtHalle [8.), Hindenburgstrahe 63 III, rechts n n für vom Schulerzt vom Besuch der Grundschule ſſri

Berafung fäglich von
Vertretungen in 40 Sfäcien.10--20 Uhr.

Selbständiger
81j. led. Herr, sehr gut.
unternehmen u. sehr gut. Einkomm.,

lebensfroh, viels. inieress.,
Gattin warmn.

Nicht Vermög., sond, innig. Ver

symp. Erschg.,
sucht als
Mädel
stehen entscheid. allein

Erich Möller, Leipzig 05, Bergsetr. 23 ptr.

Posit., eig. Bau
sehr

jugendfrisch.

Näh. unt. 4625

unter O 1272 an
MNZ, Halle S.

Wünſchen Sie
Neigungsehe

mit oder ohne Per
mögen Wir ſenden
Jhnen unverbind
lich, diskret, bei
Einſendung von

t koſentreon Semmiunger Henriettenstr. 16, II
Ruf 330 41

zurück gestelle Kinder und solche mit ärztl. Attes
Sprechzeit Montag 16-17 Ub Beginn neuer Kurse

Ehemittler.) 1 RM. als ArbeitsPorch g zahlreiche
Vorſchläge u. etwager ee auge t t 100 er et(kaufm.) mit gutem g. u wa 250 Bilder geg. aEinkomm., 40/176, gepflegte Erſchein., 2 RM. 8 Tage zur 9 2 onevgl., ledig, ſeht aus guter Familie, Anſicht
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an MNZ, Halle 36 ute telligente, wirtſchaft 5ne kte (che Levensgeſäbr- KureschriftWitwe jebe ü ch tin zwecks baldiger Maschinenschreſb en, Suchtührungliebend, wünſcht ſich d i46 J, ſolid, guter, eine gebildete liebe Heirat. Zuſchriften Einzeſſurse jederzeiKäht hart Lebensgefähttin. mit Bild unter 901 Soengs, Friedrichstr. 52. Kuf 292 21verträgl. Charakter, Näh. unter DW be an die MNZ in Halbſahreskurse ab Okiobere dV e e D 3en San Han v hre Privat Kurzſchrift Privat Unterrichtaft mit Herrn in auptlehrer We teilt Nä jet An 3 45 J., gute Figur, ſchweſter e e MaschinenHeirat. Zuſchriften ſolide, Naturfreund, gebildet, ſucht ent Kurzſchr.) Angeb. JR 5689 MRN8, Halle möchte mit gebilde ſprechenden Lebens unter V 1258 an ſchreiben
Riebeckplas ter Dame glückliches Kameraden üb. 10 J. MRNZ, Halle S. Kurzschrift, Buckk.Heim gründen. Näh. Angebote Ra 13948Handwerks u. DW 626 DEB. M Halle S. ne r bonuermeiſt r nun 7 J. Akademiker Mädel Kleinanzeigen Beesener Str. 1, IIar ſolide, wünſcht Hereifter Soer, beſ. gturliebd., 20 J. in die MNZ Fernsprecher 357 24m. ktebem, tüchtig. e gite 1,70 m, ebgl., ſucht I DEA Mwirtſchafil. Mädei t a n
zwecks ſpäterer Hei
rat bekannt zu wer

u. wirkliche Kame
radin zur baldigen

Lebensgefährtin.

nette Herrenbekannt
ſchaft f. gemeinſame
Spaziergänge, evtl. GERNEden. Bildzuſchriften o o ſpätere Heirat. Näh. 3unter H. poſte a nter W s27 Angaben al 10087 be tnauslagernd Zörbig. Raäheres: 2 MNZ, Kleinſchmied. Büſte anDer Ehe Bund 7Heirat Ltg. Fraug Meter Wirtſchafterin Halle (Saale), Mauerstr, 3Angel. Facharbeiter, LeipzigCl Rufl7712, 40-45 Jahre, 1,65 am Franekepiatz36 Jahre, ſchuldlos

er füreine zwei Jungen
(12 und 8 Jahre)
eine liebev. Mutti.
Wohnung vorhand.

re R 5697MNZ, Halle (S.),ihn
Witwer

44 Jahre, 1,66 gr.,
v. Lande, eigenes
Grundftück, ohne
Anhang, durch Un
fall verletzt, wünſcht
die Bekanntſchaſt
eines Fräuleins od.

auch mit
Kind. Zuſchriften
unter V 1278 an
MNZ, Halle (S.),
erbeten.

Dame
Ende 40, groß, ſchl.,
ucht die Bekannt
chaft eines gebil
deten Herrn zwiſch.
50 und 60 Jahren

Wettiner Str. 36,
Die erfolgreiche

Eheanbahnung.

Witwer
junger, mit Kind,
in geſ. Verhältniſſ.
lebend, Heimvorſt.,
ſehr nalturverbun
den, gottgl., vielſei
tig, geiſtig rege,
häuslich, ernſt und
ſtrebſam, möchte ſich
gern mit liebevoll.,
gleichgeſinnt. Mäd
chen. (RK.Helferin
oder Lagerführerin
bevorzugtl) verhei
raten. Bildzuſchrif
ten unter B 1262
an MNZ, Halle S.

Heirat
Handwerker, 39 J.,
ſucht Lebensgefähr
tin zwecks baldiger
Heirat, im Alter
bis zu 35 Jahren,
von einfachem und
ſchlichten Weſen

I. bis 1,70 groß, von
ſelbſtändigem Hand
werker u. Geſchäfts
mann geſucht. Bild
zuſchriften Ra 13917
MNZ, Ranniſche
Straße.

Handwerks
meiſter

m. klein. Landwirt
ſchaft ſucht Lebens
gefährtin im Alter
von 45—55 Jahren.
Witwe mit Kind
angenehm. uſchr.
Rat 13914 MKg8,
Halle S.

Strebſamer
junger Mann, 39,
1,60 groß, wünſcht
ſich mit anſtändig.
jungem Mädchen
bis zu 35 J., baldigſt zu verheirat.

Auch vom Lande
angenehm. Selbige
müßte Liebe zur
Kleintierzucht hab.

neben Elisabeth-Krankenhaus

Preiswerte
Mosöbel

Polstermöhbel
Bedarfsdeckungsscheine!

Ernst
Ha

Rathausstr. 13
n. u. Verkauf von Grunddesttz

theleus
günstig durch

Ziehell, öanhage nur
Ruf 249 06

puihnfept Gie Nerven
oſeses gebeten förmgequsſten Monnes m helfen oder
sofort bei Tog und Nacht oHROPAX-Geräuschschützer,

Fingel

e et e S ehe e e nete en ige e e e e pianos billiger als sie denkenvermietet Monafsprämle für 30 ährig en bei Krankenhausbehandlung

B Döll I. Klasse 50 RM (Tarif N. 2 0. S. mit Z 2 u. Z 1)
2. Klasse S5,80 RA (Terif N. 2 0. St. mit Z 2)

Bahnamtltehe Roklfukhr Möbeltransporke Pianohaus, 8. Klasse 4,40 R (Tarit N. 2 0. St.)
Gr. Ulrichſtr. 33/34. Daneben farifliche Leſstungen für Arzt (Heitprakfſher), Arznelen, Ope-

Geburishilfen usw.
Erweiterung des Versicherungsschutzes bei Krlegsschäsden

Hohe Gewinnbefeilligung

rafionen,
patient.

Krankenversicherung

Freie Arziwahi. Behandlung es Privat

Erstattungsbeispiel aus unserem Tarif N. 2 o. St. mit Z 2 und Z 1
1. Klasse Krankenhaus Diagnose: Blinddarmoperation

Geforderter Betrag:
14 Tage Verpflegung à RM 15. 210, RM

Operation 300,Beratungen und Bettbesuche à 6, 84, 100 84,
Assisten? e 40, „Höchstsatz 25,Arzneien, Medikamente r r e 30 1000 30,
Kranken wagen (solern Wege- 25, 100 25,

gebühren vereinbart) 689, RM 674, RM

Erstatteter Betrag:

1000 210, RM
10090 3900,

lalousie Werksifs ſie
kinst klhel, Halle
Berliner Str. 2, Kauf 29009

ReparaturenKeuanlagen
Hier abtr und eins enden

Deuftfsche Kranken
Vers. AG. Landescdirektion Mitteldeutschland

Leipzig, Augustusplatz 7, Ruf fos a
ich bie um kosfenſoses und unverbindliches Angebofe

Vor und Z Berufaſſe
skumehie

M
narrtein ſetherst. an

geboren am ledig Verb. Kinder.

Wohnor Straße Nr.
Bifte deutliche SchriftBahnsammelverkehre Autotransporte
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Wir treiben den Keil in den Feind

In der ködlichen Klammer Ein NRunilionslager flog in die Luft

Von Kriegsberichter Johann Jörgensen
Jm Oſten, 30. Aug. (PK.) Das war die

Lage: Ein nach Oſten vorgeſtoßener Keil
der ſchnellen Truppen im Zuſammenwirken
mit Panzern und der Jnfanterie wurde
von den Sowjets hart bedrängt. Sie ver
ſuchten, die Seiten dieſes Keils einzu
drücken, ſo daß deſſen Spitze in Gefahr kam,
abgeſchnitten zu werden. Die feindliche
Artillerie hatte, begünſtigt durch genaue
Geländekenntnis, unſere Lage erkannt und

nun energiſch Abſchnürungsver-
ſuche.

„Die feindlichen Artillerieſtellungen ſind
wirkungsvoll mit Bomben zu belegen und
zu vernichten!“ So lautete unſer Auftrag.
Zahlreiche Vormarſchſtraßen kreuzen unſe-
ren Kurs, auf denen ſich wie auf einem
Ameiſenpfad die deutſchen Kolonnen nach
dem Oſten vorwärtsbewegen. Jmmer wei
ter geht's nach dem Oſten, immer weiter in
Feindesland hinein

Die Feuerwalze des Krieges

Rechts und links dieſer Straßen laſſen
ſchwarze Rechtecke erkennen, daß hier einſt-
mals Dörfer und Katen ſtanden. Brand
male des Krieges. Partiſanen haben rück
ſichtslos niedergebrannt, was die Feuer
walze des Krieges übrig ließ. Syſtematiſch
wurde den ſowieſo in Armut lebenden
Kolchosbauern die letzte Habe vernichtet.
Wohin man auf die vorbeigleitende Erde
ſchaute, ſahen wir feindliche Schützenlöcher,
Stellungen, Hunderte von Metern lange
Zickzackgräben. Sie waren verlaſſen, aus
geräuchert. Ueberall zwiſchen ihnen un
zählige Granat- und Bombeneinſchläge aller
Kaliber. Rollſpuren unſerer Panzer ſchlän
geln ſich wie Jrrwege durch die Schlacht
felder, auf denen vor wenigen Tagen noch
blutige Kämpfe ſich abſpielten. Die Bol-
ſchewiſten ſind geſchlagen, vertrieben, ver
nichtet worden. Doch hin und wieder ſetzten
ſie ſich in zäher Sturheit irgendwo feſt, um
dann nichts anderes zu erwarten als ihre
Niederlage, ihren Tod. Unaufhaltſam ſchiebt
ſich unſere Front nach dem Oſten weiter
vor. Eiſerne Zangen packen zu, umklam
mern den Feind, zermalmen ihn. Gerade
wir Flieger können das aus der Luft am
beſten beobachten, wie ein Abſchnitt nach
dem anderen in unſere Hände fällt.
Skichflamme, Nualm, Rauch Vollkreffer

Die eine Zange ſuchen wir jetzt. Sie iſt
von Norden her in den Körper des Gegners
gedrungen, und dieſer hofft nun, die Feile
ſeiner Artillerie erfolgreich anſetzen zu
können. Doch wir werden ihm dieſes Vor
haben gewaltig verſalzen. Unſere Kette
fliegt geſchloſſen das erkannte Ziel an.
Deutlich ſehen wir das kurze Aufblitzen
der Mündungsfeuer. Die Sowjets haben
ſich in Waldſtücken hervorragend getarnt.
Dank genauer Zielbeſchreibung aber machen
wir die Batterieſtellungen einwandfrei aus.

Da funkt auch ſchon die Flak zu uns
herauf. Schuß auf Schuß krepiert in näch
ſter Nähe unſerer He 111. Wir werden hin
und her gezerrt. Mehrere Splitter durch
ſchlagen die Bordwände. Aber die ſtabile
He ſchüttelt ſich nur wie ein ſtörriſcher
Gaul, den eine Weſpe ſticht. Die Bomben
ſchächte klappen auf und dann ſauſt der
tödliche Segen in die Tiefe. Gleichzeitig
werfen auch die beiden Kettenhunde ihre
Laſten ab. Haargenau in das von vier Ge
ſchützen beſtückte Waldſtück ſchlagen die
Bomben ein. Eine beſonders ſtarke Explo
ſion zeigt uns, daß ein Munitionslager
getroffen worden iſt. Teile des Waldes
brennen lichterloh. Dicke Rauch und
Qualmſchwaden ziehen träge dahin. Die
feindlichen Geſchütze ſchweigen, ſchweigen
auch dann noch, als wir längſt das Ziel
hinter uns gelaſſen haben und abbdrehen.
Soweit wir jetzt ſchon vbeürteilen können,
müſſen die Stellungen getroffen und zer
ſtört worden ſein.

Feuerſtöße in den Leib der Ralg
Drei Ratas, dick wie Hummeln, flink

und wendig, kommen raſend ſchnell näher.
Wie auf Kommando bellen unſere Ma
ſchinengewehre auf einmal los. Minuten
lang dauert der Luftkampf. Die Maſchinen
gewehrkäufe werden glühend heiß, und
Pulverdampf beißt uns in die Augen. Eine
Trommel nach der anderen wird verſchoſſen.
Unſere Leuchtſpuren kreuzen ſich mit denen
des Gegners. Glücklicherweiſe ſchießen die
feindlichen Jäger nicht genau genug, ſo daß
kein wichtiger Teil des Flugzeuges außer
Betrieb geſetzt wird. Einmal zeigte uns

Die Natur hifft der Natur!
Die garantiert naturreinen KweſppDifſem, bewährt ſeit
50 Jahren, helfen bei Verdauungsſtörungen, kräftigen den

Magen, entlaſten den Darm und reinigen das Blut.
Originalpackung mit 50 Kneipp Pillen nur RM. 1. in
allen Apotheken. „KneippKurWegweiſer“ koſtenlos durch die

Knelpp- fiel Zenraſe, H. Oberhä a Mürzb

die eine Rata beim Abdrehen ihre volle
Bauchſeite. Sekunden dauerte es nur.
Aber ſie genügten uns, um ihr mehrere
Feuerſtöße in den Leib zu jagen. Der
Jäger mit dem roten Sowjetſtern kippt ab,
verſchwindet in der unter uns liegenden
Wolkendecke. Am ſelben Abend noch in der
Dunkelheit wird das Aufklärungsergebnis
bekanntgegeben.
ſind zum Schweigen gebracht worden, die
drohende Abſchnürung unſerer Kameraden
der Panzerwaffe und der Jnfanterie wurde
vereitelt. Nachfolgende eigene Kräfte ver
ſtärkten den Keil, der am ſelben Tage noch
weiter in die feindliche Front eindringen
konnte. Das Fliegerkorps und das Ge
ſchwader ſprachen den eingeſetzten Staffeln
eine lobende Anerkennung aus. Und dar
über haben wir uns ſelbſtverſtändlich ſehr
gefreut.

Großeinſahwagen für das Roke Kreuz
Nachdem das Deutſche Rote Kreuz in

den letzten Jahren bemüht war, durch Ein
führung der vier verſchiedenen Typen von
Einheitskrankenkraftwagen Möglichkeiten
für alle nur denkbaren Anſprüche des täg
lichen Lebens bereitzuſtellen, hat es jetzt mit
einem neuen Großeinſatzwagen eine techniſch
vollendete Neuerung von ungeahnter Viel-
ſeitigkeit geſchaffen. Der Großeinſatzwagen
kann der Beförderung von 32 ſitzenden Ge
ſunden oder Leichtkranken oder der Auf

Die feindlichen Batterien

Straße um Straße wird durchgekämmt
Nach allen Seiten sichernd, arbeiten sich die Männer der Vorausabteilung in einer Stadt

am Dunjepr weiter Vor Aufn.: PK. Schmidt

nahme von zwölf Krankentragen für lie
gende Kranke dienen. Daneben kann er als
Operationsraum, als Unfallhilfsſtelle oder
für ſonſtige kliniſche Aufgaben verwertet
werden.

Bomben auf fliehende Sowjſetſchiffe
Verwirrung im Transporkſchwarm Schwere Brockhen ſauſen

Von Kriegsberichter Herbert Hartmann
30. Aug. (PK.) Als Donnerstag abend

der Fall Revals bekannt wurde, ahnten wir
bereits, daß uns der nächſte Morgen den
Einſatz gegen die über Waſſer fliehenden
Bolſchewiken beſcheren würde. Es konnte als
ſicher gelten, daß die Sowjets verſüchen
würden, aus dem mit Truppen vollgepfropf-
ten Reval noch ſo viel wie möglich zu retten.
Da ihnen aber der Landweg ſchon lange
durch die Beſetzung Narwas und des an
grenzenden Küſtenſtreifens verſperrt war,
blieb ihnen nur der Seeweg übrig. Seit
Tagen müſſen ſie ſchon mit dem Fall Revals
gerechnet haben, denn ſie hatten, wie unſere
Aufklärung ergab, dort alle verfügbaren
Transportſchiffe aus der Oſtſee zuſammen
gezogen und ihnen zum Schutz zahlreiche
größere und kleinere Kriegsſchiffe beige
geben.

In aller Frühe donnerten auf unſerem
Felöflughafen bereits die Motoren. Zwei
Aufklärer hatten allein im Planquadrat X.
50 bis 60 Schiffe aller Größen gemeldet.
Weiter nördlich davon ſollte ſich ſchon ein
zweiter und dritter Geleitzug befinden.

Nach kurzem Anflug über Land ging es
bei faſt klarem Wetter auf die blaue See
hinaus. Wenige Minuten darauf war auch
bereits weit hinten am Horizont der ge
meldete Geleitzug auszumachen. Die Auf
klärer hatten prächtig gearbeitet. Schnell
nähern wir uns den fliehenden Bolſche
wiken. Jetzt können wir ſchon die Größe
der Transporter ſchätzen. Es ſind im Durch
ſchnitt Kähne von 3000 bis 8000 BRT. Aber
auch kleinere Fahrzeuge ſind darunter und
außen herum, wie Hunde um eine Schaf

herde, Kriegsſchiffe mittlerer Größe, Zer-
ſtörer mögen es ſein. Offenbar kann dieſe
bunt zuſammengewürfelte Flotte aber nicht
viel Fahrt machen, denn normalerweiſe
müßten ſie um die jetzige Zeit bereits in
der Nähe des ſchützenden Hafens von Peters
burg ſein.

Eigenartig, warum ändern die Schiffe
bei unſerer Annäherung nicht den Kurs?
Sollten ſie uns noch nicht entdeckt haben
Nun, als wir beinahe über ihnen hängen
und im Verband zum Sturz anſetzen,
nehmen ſie Fahrt auf und verſuchen, in wil-
dem Zickzackkurs unſerem Bombenhagel zu
entgehen. Jetzt ſchießen auch ihre Abwehr
geſchütze, und die rote und grüne Leuchtſpur
ährer Geſchoſſe ſpritzt rechts und links an uns
vorbei.

In raſendem Sturz ſücht ſich jede Ma
ſchine einen Pott aus. Hauptmann v. R.
hat ſich einen ganz fetten Pott von 8000
Tonnen erwählt und landet dabei ſchwere
Brocken, ſo daß der Kahn kurz darauf vom
Vorſchiff bis zum Achterdeck in Flammen
ſtand. Auch die anderen Maſchinen wiſſen
ihr Ziel zu treffen. Dann fangen ſich die
Maſchinen und ordnen ſich bereits wieder
zum Heimflug, während die Schiffsflak noch
wild, aber wirkungslos hinter uns her
ſchießt. Dem ſchwer angeſchlagenen Reſt des
Geleitzuges werden wir in ſpäteſtens fünf
viertel Stunden einen zweiten Beſuch ab
ſtatten.

Auf Gegenkurs überfliegt uns bereits ein
weiterer Verband, der die Reſte der ſowjeti
ſchen Eſtland-Armee angreifen wird.

Wasser eine Lebensnotwendigkeit Aufn. WeltbildLuce
Besonders bei. den Truppen vor Tobruk ist bei rund 50 Grad Hitze jeder Tropfen eine Kost-

barkeit. Der Wassernachschub muß daher besonders gut organisiert sein
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der deutſche Einmarſch in Reval

Von Kriegsberichter Fritz Fröhling

30. Auguſt. (PK.) Das Artillerie
feuer iſt verſtummt. Jmmer näher rückt die
Stadt, immer näher rücken die rieſigen
Rauchpilze, die aus ihrem Hafen und ihren
Verteidigungsanlagen ſteigen. Zum Grei-
fen nahe iſt Reval.

Niedertretend, was ſich ihnen noch in den
Weg ſtellt, mit dem aufgepflanzten Seiten
gewehr die letzten bolſchewiſtiſchen Wider
ſtandsneſter aushebend, rückt das Regiment
vor. Am 28. Auguſt, nach hartem Ringen,
beſetzen die deutſchen Truppen Reval. Da
mit iſt das bolſchewiſtiſche Bollwerk in Eſt
land in deutſcher Hand. Stalin hat in den
Oſtſeerandſtagaten endgültig ausgeſpielt.

Unſer Fahrzeug windet und ſchlingert
und ſchlängelt ſich an den Kolonnen vorbei,
vorbei an den trabenden Geſpannen der
Stoßwagen, an den Geſchützen, an den Kübeln
und Panzern, die im Eilmarſch der Stadt
zuſtreben, die mit ihren Kuppeln und Kir
chen leuchtend aus der Wand beizenden
Qualms tritt.
ein, durch die nun der Schritt des Ein
marſches hallt. Die Bewohner ſäumen zu
Tauſenden und aber Tauſenden die Stra
ßen. Die Härte des Kampfes um dieſe von
den Bolſchewiſten bis zur Sinnloſigkeit ver
teidigte Stadt ſteht unſeren Soldaten in den
verſtaubten Geſichtern. Aber jetzt, während
ſich der Jubel der Bevölkerung zu einem
Orkan ſteigert, iſt alles vergeſſen. Hände
klatſchen und Heilrufe, der Geſang des
Deutſchlandliedes, das plötzlich auf allen
Straßen und Gaſſen erklingt, grüßen den
Einmarſch der feld grauen Kolonnen.
Weinende Frauen, die uns immer wieder
die Hände drücken, die ſich in unſere Arme
hängen, und ein Stück mitmarſchieren und
vor Freude und vor Glück ſtrahlende Mäd
chen überſchütten uns mit Blumen, ſtreuen
Zigaretten und Bonbons in unſere
Kolonnen.

Dumpf fällt der Glockenſchlag der Kir
chen in dieſen Jubel, der höher und höher
anſchwillt. Es iſt wie ein einziges Lied der
Freude und Dankbarkeit über die endliche
Erlöſung von bolſchewiſtiſcher Willkür und
Unterdrückung, die die Menſchen Revals
auf das furchtbarſte peinigten.

Und während auf dem ſchlanken Turm
des Parlaments ein deutſcher Jnfanteriſt
die Hakenkreuzfahne hißt, kniet die Bevöl
kerung Revals, knien Männer und Frauen,
Mütter und Greiſe auf den Steinen des
Domplatzes, ſchauen ergriffen auf das Zei
chen des Sonnenrades, das auch zum Sym
bol ihrer Freiheit geworden iſt. Und wie
der, während das Fahnentuch leuchtend
gegen den grauen Himmel loht, erklingt aus
tauſend Kehlen das Deutſchlandlied, geſun
gen von den befreiten Eſten und von ihren
Befreiern, den deutſchen Soldaten, das Lied
der Deutſchen, das über den Straßen und
Plätzen klingt, verbindet ſich mit den getra
genen Geſängen aus den Kirchen und Ka
pellen, in denen die Bevölkerung ſich zu
Dankgottesdienſten ſammelt. Reval iſt frei!

Bei Kopfschmerz, Migräne, Neuraigie
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Jedem, der
einmal nach

Florenz kommt, kann es geſchehen,
daß plötzlich ſeine Uhr nicht mehr
weitergeht. Er ſoll dann nicht gleich
ſeine gute Laune verlieren. ſondernmit der ſtehengebliebenen Uhr zu dem Uhr
macher Luigi Saſſetti gehen. Luigi Saſſetti
gilt als ein tüchtiger Uhrmacher, und wenn
es ſich um keine allzu große Reparatur han
delt, kann man meiſtens ſeine Uhr gleich
mitnehmen. Freilich wird man ein wenig
warten müſſen, aber wer wartet nicht gern,
wenn ihm dieſe Zeit durch eine intereſſante,
und wie er verſichert erhält, ſogar wahre
Geſchichte verkürzt wird!

Als ich davon hörte, daß Luigi Safſetti,
während er arbeitet, ſeinen Kunden eine
Geſchichte zu erzählen pflegt, brachte ich ihm
meine defekte Uhr. Dieſe Uhr war mir als
eine Erinnerung teuer, vielleicht mochte des
halb in meiner Bewegung, mit der ich ſie
Saſſetti übergab, eine gewiſſe Aengſtlichkeit

gelegen haben.
„Sie zweifeln an meiner Redlichkett,

Signore?“ fragte Saſſetti ſogleich gereizt.
Ich beteuerte, daß ich nicht den geringſten
Anlaß dazu hätte. Aber Saſſetti war nicht
mehr zu beruhigen. „Signore, ein Mann,
der ſchon einmal ein kleines Vergehen bei
nahe mit dem Leben bezahlt hätte, wird bis
zu ſeinem Tode ein ehrlicher Menſch ſein,
glauben Sie mir das!“ Und noch bevor ich
ihm verſichern konnte, daß ich auch an dieſer
Feſtſtellung keinen Zweifel hege, hatte

ESaſſetti ſchon angefangen zu erzählen:
„Es war ein Tag im Mat, ich erinnere

mich genau, ein ebenſo ſchöner Tag wie
heute, als ein Fremder dieſen Laden betrat.
Er hatte große dunkle Augen, und die Farbe
ſeines Geſichtes war nicht viel heller.
„Uruguay', ſagte er, iſt meine Heimat. Die
Uhr, die er mir übergab, war ſehr wertvoll,
nicht nur ich ſah es, auch jeder andere hätte
es auf den erſten Blick erkennen müſſen.
Mit fünf Rubinen war der ſchmale Rand
um das Zifferblatt belegt.

Jch habe den Fremden aufgefordert, ſo
lange im Laden zu warten, bis ich den klein

M hen Schaden es fehlte wirklich nur ſehr
wenig an der Uhr wieder gutgemacht hatte.
Fch konnte dieſe Zeit abſchätzen, länger als
eine halbe Stunde würde ich niemals dazu
brauchen. Aber er lehnte dieſen Vorſchlag
kurz ab. Sein Hotel ſei ganz in der Nähe,
und er würde alſo in einer halben Stunde
wiederkommen.

Es war noch keine Viertelſtunde ver
gangen, da war ich mit meiner Arbeit an
der Uhr ſchon fertig. Bei Gott, ich hatte noch
keinen ſchlechten Gedanken, als mir plötzlich
einfiel, daß ich ja ſelbſt einige Rubine im
Laden hatte, in ihrer Größe und der Tönung
der vor mir liegenden Uhr gleichend, und
natürlich mit dem Unterſchied, daß dieſe echt,
meine aber aus Glas waren. Ob meine
Rubine in dieſer Größe wirklich für dieſe
Uhr paſſen würden, fragte ich mich. Jch
konnte mich ja einmal davon überzeugen!
Und ich tat es. Nur einen einzigen Stein
nahm ich aus der Faſſung und ſetzte einen
falſchen ein. Und der falſche Stein paßte,
ſtand neben den anderen vier Rubinen, als
wäre es ſchon immer ſo geweſen.

Jch hielt die Uhr gerade in meiner aus
geſtreckten Hand, betrachtete ſo lächelnd mein
gelungenes Werk, als der Fremde wieder
eintrat. Und da habe ich, ſo wie ich die Hand
ausgeſtreckt hielt, dem Fremden die Uhr zu
rückgegeben. .Sehen Sie ſich die Uhr an,,
habe ich noch zu dem Fremden geſagt, es iſt
eine ſehr ſchöne Uhr.

Er hätte nur über dieſe Worte erſtaunt
zu ſein brauchen, und ich würde ihm noch in

ieſem Augenblick alles geſtanden haben.
Aber er ſagte nur: Sie haben recht. es iſt
wirklich eine ſchöne Uhr', und er lächelte ſo
gar. Als er bezahlt und den Laden verlaſſen
hatte, war ich zum Dieb, geworden.

Nach drei Stunden kam der Fremde
wieder. Wie ich von ihm ſelbſt erfuhr,
hatte er, erſt als er den Laden verlaſſen
hatte, aus meinen ſeltſamen Worten Ver
dacht geſchöpft. Ein Juwelter, dem er die
Uhr zur Nachprüfung eübergab, beſtätigte
ihm, daß ein Rubin falſch war. Und nun
ſtand er vor mir und forderte ſein Eigen-
tum zurück. Er ſprach ohne Zorn, und das
war es, was mich in dieſem Augenblick noch
empfindlicher traf, als ſelbſt das Bewußt
ſein, als Dieb vor ihm zu ſtehen. Jndes
Anzelne Worte ſeiner Mahnung, die der
Fremde an mich richtete, habe ich bis heute
im Gedächtnis behalten.

Jch hatte ihm meine Tat, ſo wie ſie ge
ſchehen war, zu erklären verſucht, um damit
vör ſeinen Augen ein milderes Urteil zu
finden Er hatte mir ruhig zugehört und
dann geantwortet: „Ja, ſa, Gelegenheit
macht Diebe. Aber ſo wie ſie Diebe macht,

wird ſie auch den Dieb beſtrafen, der von
einer anderen Strafe verſchont bleibt. Denn
ie Gelegenheit, die Diebe macht, und die

Gelegenheit, die die Strafe bringt, haben
eine gemeinſame Mutter das iſt die Zeit.“
Ind als er den Laden verließ, ſagte er noch

und wie mir ſchien ſogar ein wenig voll
Schadenfreude: „Sie ſind Uhrmacher. Jhnen

DerHans Breifenefchner:
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iſt die Zeit beſonders nahe. Alſo nehmen
Sie ſich in acht vor ihr.“

Anfangs war ich darüber erſchrocken,
weil ich dieſe Worte des Fremden nicht ver
ſtand. und ſie mir geheimnisvoll erſchienen.
Dann aber lachte ich nur noch über ſie, als
ich erkannt hatte, wie ſinnlos die Warnung
des Fremden war, und daß er ſich ſicher nur
einen Spaß damit erlauben. wollte. Denn,
dachte ich, wie iſt es möglich, daß etwas
Unſichtbares, wie es die Zeit iſt, ſtrafen
ſoll? Sollte ſie vielleicht, ſo wie eine Hand
ſich ausſtreckt, nach mir greifen? Und weil
ich Uhrmacher bin, müßte ich mich beſonders
in acht nehmen vor der Zeit?! Aber un
gefähr ein Jahr ſpäter lachte ich nicht mehr.
An einem Nachmittag im Hochſommer ge
ſchah es:

Der Küſter der Kathedrale Santa Katha
rinag kam zu mir, im Schlagwerk der Uhr
der Kirche war etwas nicht in Ordnung.
Jch ſchloß den Laden zu und ging gleich mit
ihm.

Es iſt ein beſchwerlicher Weg, bis man
die vielen kleinen Stufen der engen Treppe
ſich aufwärts gewunden hat und dann hoch
oben ſteht im Turm, weit über allen
Dächern der Stadt. Eine volle Stunde lang
hatte ich dann noch an der Uhr ſelbſt zu
aärbeiten, weil in dem Halbdunkel die Ar
beit nur langſam voranging. Dazu kam
noch, daß die Hitze des Tages ſich unter dem
Gebälk wie in einem Backofen glühend an
geſammelt hatte. Als ich mit der Arbeit
fertig war, konnte ich kaum noch ſtehen, ſo
ſchwach war ich geworden, und das erſte,
was ich tat, war, Luft zu ſchöpfen, friſche
Luft.

Von der Straße aus kann man, wenn
man zum Zifferblatt der Kirchturmuhr auf
ſchaut, an der Stelle, von der aus ſich die
Zeiger drehen, alſo in der Mitte des Ziffer
vblattes, ein kleines Loch wahrnehmen.
Dieſes Loch iſt in Wirklichkeit viel größer,
als es von unten ausſieht, man kann leicht
mit dem Kopf hindurch. Und durch dieſesLoch ſteckte ich a meinen Kopf s 5 le Hnur noch einige Zentimeter mußte die Zeittief Akem J l l n ergehen, dann würdenAls ich einige Zeit nach unte geſant O e ln amnelich erſticken, von Hem
hatte, ſpürte ich mit einemmal einen Druck
gegen meinen Hals. Jch wollte raſch den
Kopf zurückziehen, aber es ging nicht mehr,
es war ſchon zu ſpät. Jn der Betäubung
durch die Hitze hatte ich nicht mehr daran
gedacht, daß ich das Werk der Uhr, das
während der Arbeit abgeſtellt war, bereits
wieder in Gang geſetzt hatte. Der kleine
Zeiger der Kirchturmuhr hatte ſich von oben
auf meinen Hals gelegt, und der Druck
nahm von Minute zu Minute zu.

Jch fing zu ſchreien an, um Hilfe zu
rufen, aber niemand von den Leuten auf
der Straße konnte mich hören. Von Se-
kunde zu Sekunde wuchs meine Angſt, ich
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Trefangriff auf Sowjetkolonnen
Immer wieder wird im Osten die deutsche Luftwaffe eingesetzt, um feindliche Rückzugs;
straßen vernichtend anzugreifen. Unsere Frontzeichner erlebte hier einen Tiefangriff auf
sowjetische Kolonnen, die durch ein Dorf zogen. Die Wirkung der deutschen Waffen war

furchtbar

wußte, nur noch wenige Minuten fehlten,

Zeiger der Uhr erdroſſelt.
Und in dieſen Augenblicken hörte ich

plötzlich wieder die ſeltſamen Worte des
Fremden: „Nehmen Sie ſich in acht vor der
Zeit!“ Nun wußte ich, daß die Zeit nicht
nur ſtrafen kann, ſondern ſogar töten.

Der Küſter, der zufällig nach oben kam,
um nach mir Ausſchau zu halten, rettete
mir in der letzten Sekunde das Leben. Aber
eine Strafe, die Strafe für meine Tat, hatte
ich durch die erlittene Todesangſt wahrlich
erhalten.“

Saſetti nahm die Lupe aus dem Auge
und klappte den Deckel der Uhr zu. „Bitte,
Signore“, ſagte er, „Jhre Uhr iſt fertig.“

„Meine Jendenz: Ich will mein Voll
mit Grimm und Freude füttern!“

Am 29. Auguſt 1941 war die 75. Wiederkehr
des Geburtstages des Dichters Hermann Lön s.

Wer ſich damit begnügt, Hermann Löns
die Kennzeichnung eines „Heideſängers“
und „Tierdichters“ anzuheften oder ihn als
„Jagdſchriftſteller und „Naturſchilderer“ ab
zuſtempeln, beweiſt, daß er des Dichters
Werk in ſeinem tiefſten Weſen nicht erfaßt
und ausgeſchöpft hat. Er haftet an der
Oberfläche. ſtatt auf den Grund hinab
zuſteigen. Freilich hat Hermann Löns die
Heide wie kein Zweiter beſungen, die ge
heimſten Regungen der Tiere belauſcht und
kundgetan, das edle Weidwerk in unnach
ahmbarer Weiſe dichteriſch geformt und ge
ſtaltet, das alles aber macht nicht Weſen
und Wert ſeines Werkes aus. Entſcheidend
iſt für uns die Tatſache, daß er ein deutſcher
Dichter im beſten und reinſten Sinne des
verpflichtenden Wortes geweſen iſt.

Es hat eine Zeit gegeben, in der
literariſche Schnüffler Leben und Leiſtung
des Dichters zerpflückten und zergliederten.
Sie konſtruierten Zerrbilder, die von ent
arteten Menſchen einer entarteten Zeit
gierig verſchlungen wurden. Es iſt gut
möglich, daß die Salonliteraten, die Her
mann Löns' Werk auszulegen und zu deuten
wagten, mit ihren zweifelhaften Ergüſſen
von dem Eigentlichen und Weſentlichen
ſeiner Dichtung ablenken wollten. Jn.
Briefen und Entwürfen niedergelegte, zu
meiſt nicht ausgereifte Gedanken des Dich-
ters lieferten ihnen den Stoff für ihr Ge
ſchreibſel. Sie ſezierten das Kleine und
Menſchliche, Widerſpruchsvolle und Zwie-
ſpältige und unterſchlugen das Große, das
dauernde Gültigkeit beanſpruchen darf.

Löns' Charakter wurzelt im Bäuerlichen
und Soldatiſchen. Pflug und Schwert,
ſcharf geſchliffen, blinken durch die Dichtung

dieſes Sohnes des deutſchen Oſtens. Bauern
und Kriegern hat er im „Werwolf“ ein un
vergängliches Denkmal geſetzt. Der Bauer
iſt ihm der „Kulturträger und Raſſe
erhalter“. „Ehe ihr da wart, ihr Leute aus
der Stadt, ob reich, ob arm, ob hoch und
niedrig, war ich dal Jch brach den Boden,
ich ſäte dag Korn, ich ſchuf das Feld, auf
dem ihr leben und gedeihen konntet mit
eurem Gewerbe, mit eurem Handel, eurer
Jnduſtrie, eurem Verkehr. Jch fand das
Recht, ich gab das Geſetz, ich wehrte den
Feind ab, ich trug die Laſten jahrtauſende
lang. Jch bin der Baum, und ihr ſeit die
Blätter. Jch bin die Quelle, und ihr ſeid
die Flut. Jch bin das Feuer, und ihr ſeid
der Schein!“ Ein Volk, das keinen ſeßhaften
Bauernſtand hat, iſt nach des Dichters
Meinung kein Volk, ſondern eine Handels
geſellſchaft, ein Wirtſchaftsunternehmen. Die
Bauern. aber gelten ihm als ein „adlig
Volk, adelig an Blut und Sinn“. Klar und
eindeutig bekennt er ſich zum Raſſegedanken,
indem ex feſtſtellt: „Adel iſt Raſſe. Adel
ohne Reinraſſigkeit iſt Treſſentand und
Ordensgeglitzer.“

Des Dichters ganze Liebe gehörte dem
Wurzebechten, dem Bodenbeſtändigen und
Eigenwüchſigen. Alles Art- und Weſens
fremde iſt ihm zuwider, er bekämpft fremden
Flitter und Tand und die deutſche Vorliebe
dafür in ſcharfer, rückſichtsloſer Kritik: „Von
Rom und Athen, Jeruſalem und Paris, und
von wer weiß wo noch her ließen wir uns
den geiſtigen Hausrat und Wandſchmuck auf
ſchwatzen Kein Volk iſt ſo arm an äuße
rer Eigenart, ſo weltbürgerlich verwurſtelt,
ſo um ſein ureigenſtes Angeſicht gebracht wie
wir“, klagt er 1913 unverblümt und ver
bittert. „Meine Tendenz iſt“, ſchreibt er als
Fünfundvierzigjähriger ſeinem Freunde
Apffelſtädt, „meinem Volk den Rücken mit
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Franzbranntwein einzureiben, es mit
Freude und Grimm zu füttern und mit
Wonne und Weh zu tränken, damit es ſo
hleibt, wie es iſt ſich nicht verplempert in
fremder Art, und nicht vergißt, daß es zwei
Geſichter hat: ein gutmütiges und ein bös
artiges. Wir kriegen allmählich zuviel Ge
mütsembonpvoint, ſeufzen, wenn irgendwo
ein Schweinehund geköpft wird, und ſtöhnen,
wenn wir die Knarre zur Hand nehmen
ſollen. Einen Krieg, den möchte ich erleben,
aber aktiv!“

Löns haßte alles Halbe und Weichliche,
ihm kam es darauf an, ſeinem Volke den
Nacken zu ſteifen und ſeine Haltung zu
ſtärken, ihm Selbſtbewußtſein und natio-
nalen Stolz anzuerziehen.

„Ein Pfui dem Mann,
der ſich nicht wehren kann.
Not lehrt das Gebot:
Schlah dot, ſchlah dot!“

„Beſſer fremdes Blut am Meſſer, als
fremdes Meſſer im eigenen Blut“, läßt er
im zWerwolf“ Harm Wulf ſprechen. Jn dem
gleichen Roman heißt es: „Wer ſich und die
Seinen gegen Schandtat und Greuel wehrt
und Witfrauen und Waiſen beſchützt, den
wird unſer Herrgott willkommen heißen,
und wenn ſeine Hände auch über und über
rot ſind.“ Lieder aus dem „Kleinen Roſen
garten“ werden geſungen werden, ſolange
deutſche Soldaten marſchieren. Als Jubel-
fanfare tönt gegenwärtig des Dichters Eng
landlied, landauf und landab, um ruhm-
reichen Sieg über das von ihm ſo glühend
gehaßte England zu verkünden.

An ſeinen Verleger Eugen Diederichs
ſchrieb er in den erſten Auguſttagen 1914:
„Von allen Seiten mahnt man mich, aber
es kommt mir dumm vor, dazuſitzen und
zu dichten, wo andere, ſchwächere als ich,
ihre Knochen vor den Feind bringen
In einem anderen Brief heißt es: „Iſt das
eine wunderbare Zeit. Hoffentlich werde ich
(als Kriegsfreiwilliger) genommen. Menſch,
das Leben iſt doch ſo ſchön jetzt, daß es ſich
lohnt, zu ſterben. Die Feder ſchmeiße ich
in den Dreck. Das Schreiben ekelt mich.“

Ende Auguſt rückte Hermann Löns als
Kriegsfreiwilliger ein. Sein Glück war
grenzenlos. Einen Monat ſpäter, am
26. September, fiel er im Weſten. Ein Kame
rad berichtet über ſeinen Tod: „Den Mor
gen ſollte er nicht mit, als der Angriff be
gann. Schon ſonſt war ihm die Teilnahme
öfter abgeſchlagen worden. Aber er wollte
und wollte durchaus. Zuletzt hat der Kom
panieführer es erlaubt. So froh habe ich
Löns nie geſehen als an dieſem Morgen.“

In offener Feldſchlacht beim Sturm
angriff fand der Dichter den ſchönſten Sol
garlod, jenen Tod, den er ſo oft beſungen

atte:
„Das grüne Gläslein
zerſprang in meiner Hand,
Brüder, ich ſterbe
fürs Vaterland!“

Hans Sponho
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j Betriebes i Mitteldeutschland für die Ab-
Wir suchen für die Lehrwerkstatt eines

teilung „Ausbildungswesen““ zum bald-
möglichsten Eintritt

Männlich
Wir suchen zum baldigen. Eintritt

kaufmännisch. Angestellten
für Auftragsabrechnung unck Rechnungs-
aufstellung. Bewerbungen mit Lichtbiſd,

eigenhsndig geschriebenem Lebenslauf
Zeugnisabschriften Angaben über Ge
haltswünsche und des frühesten Eintriſts-
termins unter Kennwort VB erbeten an

Siebel-Flugreugwerke
G. m. b. H. Haile-Saale 2

Wir suchen z. möglichst baldigen Antritt

f2 Hilfskräfte
für Registratur und Buchbaltung.

Maschinenschreiben Bedingung, Kennt-
nisse in Stenographie erwünscht.

Weise Pfaffe
Großhandlung Jandw. Sämereien

Merseburger Straße 49.

Wir suchen
für sofort oder bald einen

zuverlässigen Kraftfahrer
für Nachtschicht. Gelernte Autoschlosser
bevorzugt. Persönliche Vorstellung mit
Zeugnissen u. Papieren Personal-Abteilg.

Große Brauhausstraze 17
Maschinenbuchheltertin)

möglichst System „Elliot-Fisher““ Von
größerer Handelsfirma sofort gesucht.
Angeb. unt. S 1255 an MNZ, Halle S.

Für Bofengänge
und leichte Registraturarbeit wird für
sofort oder ſpäter

älterer Mann
gesucht. Posten eignet sich gut für In
Validen- oder Altersrentner.
Hugo Heckert, Desganer Str. 52 b.

Rentmeister oder erfahrener Rechnungs-
kührer als

Leifer einer landwirfschaff-
lichen Buchstfelle

gesucht. Bewerbungen werden erbeten
nur von Herren, die ihr Arbeitsverhält-
nis ordnungsgemäß gekündigt haben, unt.
z 1140 an die MNZ, Halle Saale.

Packer
und einen

Laufburschen
zum sofortigen Antritt gesucht. Meldung
Dienstag von 12 bis 14 Uhr.

Eckard und Co.
Halle /Saale, Franckestraße 18.

Wir ſtellen zum I. April 1942

männliche kaufm. Lehrlinge
mit Volksschul-, Mittelschul- und höherer
Schulbildung (Abiturienten) ein. Die
Lehrlinge lernen während ihrer Lehrzeit
alle maßgeblichen Abteilungen einer
neuzeitlichen Verwaltung kennen und
erhalten eine gründliche. und sehr sorg-
fältige Ausbildunga
Bewerbungen, selbstgeschrieb. Lebens-
lauf, Absehrift des Schulabgangszeug-
nisses, Lichtbild und Bescheinigung über
die Zugehörigkeit zur HJ. bitten wir
zu richten unter T 1256 MNZ, Hälle Se
Wir suchen einen erfahrenen

Reisenden
oder Reisevertreter
C. Hofmeistfer Co.

Halle/Saale, TLebensmittelgroßhandlung,
Hindenburgstraße 62.

WIR SUCHEN-
Physikochemiker

mit gründlicher, mathematischer Durch-
bildung, für Versuchs- und Entwicklungs
arbeiten im Laboratorium und Betrieb
auf dem Gebiete der Oelgewinnung und
Erdölaufbereitung. Erfahrungen auf dem
Gebiete der Katatyse erwünscht.

Pafenfingenieur
Dipl.-Ing. des Maschinen- und Hütten
fachs, möglichst mit Kenntnissen auf dem
Gebiete der Kohlenveredlung; französische
u. englische Sprachkenntnisse erforderlich.

Konstrukteure
Wissenschafttich und praktisch durch-
gebildet, mit der Befähigung, nach allge
meinen Angaben selbständig zu entwerfen
und zu konstruieren:
a) für die Gebiete der Benzinsynthese,

Hydrierung u. Mineralölauſbereitung.
örfahrungen auf diesem Gebiete nicht
z0 unbedingt erforderlich, wie Be-
fäkigung zur baldigen Einarbeitung;

b) für die Abteilungen Maschinenbau,
Kokerei- u. Nebengewinnungsanlagen,
Transportanlagen.

Befriebsingenieur
Befriebs meister

Laborant
Chemotechniker

für die Gebiete der Benzinsynthese,
Hydrierung, Mineralölguſfbereitung und
der Kokerei- und Nebengewinnungs-
anlagen.

Einksufer
Befähigter technischer Kaufmann für
unsere Einkaufsabteilung, der gewandt
und selbständig arbeiten und verhandeln
kann.

Befonfachleute
für Kokereibau mit der Beſähigung. auch
schwierige statische Berechnungen selbst-
ständig durchzuführen

Betonbauführer Sfenofypistinnen
mit entsprechender Praxis zur Ueber- anpassungsfähig und mit guter Allgemein-
wachung der Eisenbetonarbeiten auf biſdung, denen die Möglichkeit entwiek-
mehreren größeren Baustellen. lungsfäahiger Mitarbeit geboten werden

kann. ewerbungen mit Lebenslau,Hochbautechniker Lichtbild, c Gehalts-
mit Praxis, gewandte Zeichner und nsprüchen und Angabe des frühesten
sichere Rechner.

Technische Zeichnerin
zur Anfertigung einfacher Konstruktionen,
Anlegen von Zeichnungen und zum
Pausen von Bleizeichnungen.
Bevorzugt werden hewerber, die sich aus
eigener Kraft durch- und hochgearbertet
haben.
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften,
Gehaltsansprüchen und frühestem Ein-
trittstermin sind zu richten an

FIRMA CARIL S TILI
Recklinghausen

Bau und Betrieb von Kokerei- und

Lehrgesellen
für die Ausbildung- von Maschinenschlos-
sern, Drehern, Schmelzschweißern, Form-
schmieden und Werkzeugmachern.
Bewerber, die Freude an der Ausbildung
haben und gleichzeitig gute Facharbeiter
sind, bitten wir um Einsendung ihrer Be-
werbung mit handgeschriebenem Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und
Ansprüchen sowie Angabe des frühesten
Eintrittstermines unter Nennung des
Kennwortes Ausbildungswerk“ (unbe-
dingt angeben) zu richten an die
Relſchswerke AG. für Berg-

und Hüttenbetriebe
Hermann Göring“

Hauptpersonalabteilung
Berlin-Halensee, Albrecht-Achilles-

ſtraße 62,64.

Gesucht werden oderbaldigen Antritt

a] 1 Sachbearbeiterſin)
für das Sachgebiet Be- und Verarbeitung
von Gartenbauerzeugnissen,

b) 1 Sachbearbeiter(in]
für das Sachgebiet Marktrecht,

c 2 Markisachbearbeiter
für Dessau und Halberstadt.
Bewerber, die insbesongere zu a) und b)
tunlichst einschlägige Vorkenntnisse haben
müssen, wollen sich unter Beifügung
eines Lichtbildes und handgeschriebenen
Lebenslauſes sowie unter Angabe der Ge-
haltswünsche an den

Garfenbauwirfschafts-
verband Sachsen- Anhalt

Halle [S.), Herderstrahe 10
wenden.

zum sofortigen

Tüchtige
Verwalfungs angesfellte

kaufmännische Angestelfte
und Stenofypisfinnen

über 21 Jahre von Marinedienststelle in
Kiel sofort gesucht. Bei Eignung ist

Verwendung in den besetzten Gebieten,
überwiegend Nord- und Ostraum, Vor-a Vergütung nach Gr. VIII-- VII

O. An im besetzten Gebiet außerdem
Sonderzulage, freie Unterkunft und Ver-
pflegung. Angebote von Bewerbern, die
ihre Freigabe und Zuweisung durch das
zuständige Arbeitsamt nicht selbst er-
wirken können, sind zwecklos. Aus
führliche Angebote erbeten unt. A. K. 376
an die Alk- Anzeigen Aktiengesellschaft,
Kiel, Holstenstraße 72.

Lagerarbeiter u. Beifahrer
zum möglichst sofortigen Antritt gesucht.

J. F. Weber Nachfolger
Kolonialwarengroßhandlung,

Meteritzstraße 273.

Anfängerin
als

Anlernling
für unser

kaufmännisches Büro
zum I. Oktober oder früher gesücht

Magdeburg Werther
Eisengießerei, Paul-Riebeck-Straße 20-22.

Hilfsarbeiter für Lager
zum baldigen Antritt gesucht.

F. LINDENHAHN
Königstraße S.

Buchhancde!s Bäckergeſellen
Lehrling auch älteren, für ſo

fort od. ſpäter geſ.
für ſofort oder ſpä E. Kittel, Halle S.,
ter geſucht (Mittel Stolzeſtraße 2.
od. höhere Schule).

Lippertsche Jüngere geeignete
Buchhandlung Arbeitskraft
Gr. Steinſtr. 77/78. für Packarbeit

und Wegebeſorgenn Lehrling geſucht.
ſtellt ein Schäferei,Domäne Lettin An Vogel 8 Eo.,
gebote an Böge, Kom.-Geſ.
Lettin üb. Halle S. Mittelſtraße in

Weib lich

Wir suchen
Sfenotypistinnen

Konforistinnen
weibliche Bürohilfskräftfe

Bewerberinnen werden gebeten, Angebote
mit Lichtbild, eigenhändig geschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften sowie
Angaben über Gehaltswünsche u. frühe-
sten Fintrittstermin zu richten an

Siebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H. Halle [Saale) 2.

Für unsere Finanzbuchhaltung
wir eine perfekte

Buchhalferin
oder Anlernkraft

Angebote mit Zeugnisabschriften u. Ge-
halfsansprüchen sind zu richten an

PAUL SCHRECK K. G.
Halle /Saale, Delitzscher Straße 65.

Evtl. persönliche Vorstellung.

suchen

Wir suchen zum möglichst baldigen Ein-
tritt gewandte und bestens geschulte

Dienstantrittstermins sind zu richten an die

Stahhwerke Braunschweig
G. m. b. H.

Personalahteilung
Wafensfedf üb. Braunschweig

Hausgehilfin
wegen Erkrankung der jetzigen für sofort
oder später für gut gepflegten Privat-
haushaſt gesucht. Schröder, Halle (S.),
Kirchnerstraße 9 III.

Zwei Köchinnen
für sofort gesucht. Angeb., unter Bo 1930

Suche zum 1. Oktober oder später

zuverlässige Stfüfze
mit Kochkenntnissen und Interesse
Geflügel oder

junges Mädel
welches Kochen lernen will. Weitere
Ausbildung in allen Zweigen eines Guts-
haushaltes wird geboten. Häuslicher
Familienanschluß.
Frau M. Rauer, Rifgt. Stfrelln

Post Eilenburg Land.

für

Kantfinenhilfe
(Verkauf) für sofort oder 15. 9. gesucht.

Karl Suncdermann
Kanfine Luft-Nachr.- Schule

Halle Saale Fernruf 329 44.

Haus gehilfin
(eventuell Mamsell) Gutshaushalt
bei Halle sucht

Beil, Gröbers

Kinderliebe Hausgehilfin
für Einſamtlienhaushalt sofort nach Vor-
ort Halle gesucht. Geboten wird ange-
nehme Dauerstellung. Zuscehriften R 5690
MNZ. Halle, Riebeckplatz.
Wir suchen für sofort oder später

perfekte Stenotypistin
Bewerbungen unter Beifügung von Zeug
nisabschriften erbitten

A. Steckner G. m. b. H.
Brüderstraße 6.

für

Zu kürzlristigem oder späterem Antritt
für besonders wichtige Aufgaben gesucht:

SEKRETARIN
absolut perfekt, möglichst Debatten
schrift, Alter Nebensache,

STENOTYVPISTIN
erste Kraft, absolut perfekt in Steno und
Maschine.
Zwecks Vereinbarung persönlicher Vor-
stellung Anruf erbeten.

HORST HEINZ KEUFFEI
Auto-Zubehör- Großhandlung

Halle Gutenbergstr. 17/18, Ruf 342 82.

Tüchtige Hausgehilfin
in allen Arbeiten des Haushaltes er-
fahren sucht für sofort
W. WoNSCHE XKONDITOREILeipziger Straße 12.

CAPITOI
Lauchstädter Straße 1a, sucht junge,
tüchtige, weibliche

Bürokraft
mit Schreibmaschinenkenntnissen, auch
Anfängerin in Daue -llung. Persön-
liche Vorstellung ren

Ferner kann acn ein junger Mann, über
18 Jahre, zwecks Ausbildung zum Film-
vor führer melden.

lüngere Konforistin
evtt. Anfängerin, von größerem Unter-
nehmen für sofort gesucht. Durchgehende
Arbeitszeit und Sonnabend Frühschluß.
Angeb. unt. W. 1279 an MNZ, Halle/S.

Jüngere, flotte Stenofypistin
möglichst zum I. Oktober 1941

in Bauerstellung gesurcht
Ausführliche schriftliche Bewerbungen
erbittet:

Bezirksgruppe Mlffeldeutscher
Braunkohlenbergbau der Wirt-

schaftsgruppe Bergbau
Halle (Saale), Riebeckplatz 4.

Apotfhekenhelferin
Junges Mädchen mit guter Schulbildung,
etwa 18-20 J., mögl. zum I. 10. als
Apothekenhelſerin, auch lernend, in
Dauerstellung gesucht.

Löwen-Apotheke, Halle
am Markt.

Jüng., perfekte Stenotypistin
von Eisenwarenhandlung baldigst gesucht.
Bewerbungen erbeten unter F 916 durch

Anzeigen- Vermittlung Dankhoff,
Schwetschkestraße 1.

Suche für bald oder I. Oktober, wegen
Erkrankung der jetzigen, für Gutshaus-
halt gebildetes

pflichfjahrmädchen
zur Betreuung von 3 Kindern. Höhere
Schulbildung zur Beaufsichtigung der
sſSchutarbeiten Bedingung. Frau Marianne
Nette, Schwittersdorf über Eisleben,
Halle--Hettstedterbahn.

Aufwartung gesucht
Pelzhaus Eilsbein

Leipziger Straße 97.

Aufwartefrau
für Büroreinigung usw. für täglich 3 bis

4 Stunden gesucht.

C. Müller's Wwe. C Sohn
Drahtzaunfabrik, Hindenburgstraße 59.

Frauen
zum Senfgurkenschälen

gesucht.

LANGE BOHME
Gutenbergstraße 16.

Haus gehilfin
da jetzige wegen Verheiratung aus
scheidet, zum I. Oktober der später für
gepflegien Arzthaushalt in Halle gesucht.
Angeb. unter 60944 befördert Annoncen
Koch, Leipziger Straße 14.

Hausgehilfin
welche zu Hause schlafen kann, für leichte
Hausarbeit und zu 12jähr. Kind gesucht.

Frau Käthe Grimm
Blumenthalstraße 7.

Frauen
welch Lust zum Zeitungen austragen

haben, können sich in unserer Vertriebs-
abtejlüng vormerken lassen. Es können
sofort der später Stadt und Rand-
bezirke zu guten Einstellungsbedingun-
gen vergeben werden. Meldungen sind
zu richten an

Mitteldeufsche Nafional-Zeltune
Vertriebsabteilg., Gr. Brauhausstr. 16/17.

Wir suchen eine ehrliche u. zuverlässige
Pufzfrau

zum Büroreinigen. Einstellung kann s0-
fort erfolgen. Persönliche Vorstellüung in
der Zeit von 9-12 und 16—18 Uhr.

Buchstfelle Dr. H. Rofh
Nebengewinnungs-Anlagen. an die MNZ, Halle Saale.

Suche zum 1. Oktober

Hausmädchen
Pflichtjahrmädchen). Zeugnis

einsenden an Frau Pötsch,
Maxdorf bei Köthen-Anhalt.

(oder
abschriften
Rittergut

Jüngere, perfekte
STENOTYPISTIN

von Großhandelsunternehmen baldigst
gesucht. Angebote unter Qu 1174 an die
MNZ, Halle (Saale).

Suche zum 15. Sept. od. später fleißiges,

sauberes Stubenmädchen
mit etwas Nähkenntnissen. Angebote an
Frau L. RABE, Rittergut Brachstedt
über Halle (Saale).

Hausgehilfin Hausgehilfin
oder Aufwartung, älteres, Tagesmäd-
für ganzen Tag ſo ſchen oder Frau für
fort oder ſpäter ſofort geſucht. Prof.
geſucht. Habild, Dr. DOels, Francke
Bitterfeld, Luiſen 1

ſtraße 9 7 TKraßenn e HausgehilfinMädchen ältere, mit Koch
junges, nicht unter kenntniſſ., an ſelb
18 Jahren, zum 1. ſtändiges Arbeiten
oder 15. Sept. für gewöhnt, geſucht.
Bäckereihaushalt ge Angebote Kl. 10081
ſucht. Walt. Hauke, jan MNZ, Halle S.,
Bitter Kleinſchmieden
was Hausmädchen

2 für Gutshaushaltod. Kinderpflegerin, geſucht. Wahren,

c

Klingen

Fabrik der Golf-Rasterkitnges, VLelpaig d

L

erfreuen immer

ne das seit 1909

Hausgehilfin
evtl. Pflichtjahrm.
zu baldigem An-
tritt für neuzeitlich.

N

Junger

St
St

1271 an
Halle S.

Mann ſucht Neben
beſchäftigung,
lich zwei

täg
unden.

Einfamilienhaus Angebote Kl 10088
geſucht. Erneſtus MNZ, Kleinſchmied.
ſtraße 15. Ruf 34895S Bäckermeiſter

ſucht Vertrauens
ſtellung. Angebote
ſind zu richten unt

MNZ.

kinderlieb, nicht un
ter 18 Jahren, zur
Betreuung von vier
Kindern im Alter
von 9 bis 2 Jahren
in größeren Guts
haushalt für 15. 9.
geſucht; Familien

anſchluß. Zuſchriften

unter J 1004MRNZ, Delitſch.
Selbſtändige

Stütze oder Köchin,
mögl. mit Jntereſſe
für Geflügel und
etwas Hausarbeit,
geſ. Frau Müller
Schönau, Leipzig
W 33, Rittergüut,
Ruf 415 96.

Suche
ein einfaches, ehr
liches Mädchen für
ganzen Tag, welches
zu Hauſe ſchlafen
kann. Halle a. S.,
Meckelſtr. 22, part.

Hausgehilfin
ehrlich und fleißig,

Osmünde b. Halle.

Frau
Mädchen zur

Hilfe im Haushalt
geſucht (vormitt.).

Frau Gnade,
Reichardtſtr. 5, pt.

Aufwartung
wöchentlich einmal
geſucht. Turmſtraße
Nr. 130, II rechts.

oder

Aufwartung
2—3mal wöchentlich
vormittags ſucht
Hering, Beyſchlag
ſtraße 5, J. Nach
frage ab 19 Uhr.

Mädchen
ehrlich und zuver
läſſig, zur ſelbſtän
digen Haushalt
führung berufstätiger Dame
mit 2 Kindern (12
und 9 zum1. Sept. geſucht, ev.

von

Haustochter
Jung. Mädel ſucht

MNZ, Halle S.

Aelterer
rüſtiger Mann ſucht
baldigſt Stellung als
Bote oder andere
leichte Arvecten.
Angebote Kl 10086
MNZ, Kleinſchmied.

Beſchäftigung
im Büro ſucht fr.
Beamter, 60 Jahre,
an 4 Tagen in der
Woche; erfahr. Lohn
buchführ., Steuerw.,
Gerichtsſ., Schreib
maſchine. Gefl. An

R

ſucht P. Obenaus zu Hauſe ſchlafen
(Reſt.)) Mockrehna Vorzuſtellen ab 18
über Eilenburg Uhr. Langgitthececrſc Halle S., MühlHausgehilfin deg
zuverläſſig, evtl. ge

gebote M 858 MN3,
Mühlweg.

ſucht
ſchäftigung(ſtunden

junge,
bis 3 Nachmittagen
Beſchäftigung
Haushalt. Angebote

Halle

Angeſtellter
als Ne benbe

freundliche Auf weiſe, halbtags) früh
nähme als Haus oder nachm, Ver

er achm.,tochter zum 1. Olt. frauensſtellg. (bzw.
wo ſie ſich unter Botengänge, Ge
Leitung der Haus ſchäſtswege)! Ange
frau vervollkomm höte 13941 M
nen kann. Hilfe Ranniſche aße.
muß vorhanden eſein. Voller Fami Neben-
lienanſchluß er beſchäftigung
wünſcht. Angebote Welchem Geſchäft iſtg Welchem Geſchäft iſtunter W 1259 an mit der Erledigung

kaufmänn. Arbeiten
in d. Abendſtunden
gedient Zuſchriften
R 5688. MNZ, Rie
beckplatz.

Junge
Geſchäftsfrau

halbtags igung im Büro. An
gebote

MNZ, Kleinſchmied.
Kl

Beſchä
ſucht

10071

Frau
ſucht

13943

an 2
im

MN3

Hausgehilfin
ſucht Stellung in
gutem Haushalt
möglichſt Norden).
Kenntniſſe i. Säug
lingspflege u. Koch.
vorhanden. Angeb.
mit Gehaltsangabe
unt. R 5677 MNZ,
Riebeckplatz.

Kleinanzeigen
in die MNZ“

Haus mädchen
20 Jahre alt,

ſucht zum 15. Sept.
Stellung in Haus
halt, am liebſten
in Halle. Angebote
u 1277 an MRg,
Halle S

Unabhängige
Frau, 45 Jahre alt,
ſucht Wirkungskreis
in frauenloſ. Haus
halt. Angebote u.
D 1263 an MR8,
Halle S.

Gratis

le
am zweckmäßigſten, indem man nicht
nur die Schmerzempfindung,

auch die Schmerzentſtehung bee

Dazu eignet ſich Melabon, das den
Reizzuſtand der Gewebskapillaren im
Muskel aufhebt und gleichzeitig die Ent

zündungserſcheinungen in den Mus
keln wirkſam bekämpft. Durch dieſe
Doppelwirkung erklärt ſich der raſcheinſetzende und klang anhaltende Erfolg.
Pckg. 86 Pfg. u. RM. 1.66 in potß

Sehmepen

n
nflußt.

Verlangen Sie unter Bezugnahme auf
dieſe Anzeige die intereſſante koſtenloſe
Aufklärungsſchrift über Melabon von
Dr. Rentſchler Co., Laupheim 00 F

eignete Anfängerin,
f. 4-Perſ. Haushalt

(Erwachſene) geſucht.

Frau E. Howe,Leipzig S 3, Prinz
EugenStr.41, Fern
ruf 379 00.

Hausgehilfin
ehrlich, kinderlieb.
zum 1. Oktober in
Privathaushalt ge
ſucht. W. Schlabe,
Baumſtr. Leipzig
Si1, Roßſtrn2, II.
Fernruf 145 63.
Hausmädchen

für Villenhaushalt
auf dem Lande,
zum 15. Sept. oder
1. Oktob. geſucht.
Meldung an Frau
Käte Schröder Etz
dorf bei Steuden
über Halle (Saale).
Hausgehilfin

zuverläſſig u. ſau
ber, oder nicht zu
junges Pflichtjahr
mädchen ſucht zum

Oktober Frau
L. Herold, Oſter
bauſen b. Eisleben.
Putzmacherin

ſowie Verkäuferin,
evtl. halbe Tage, in
angenehme Stellung
geſucht.

DamenHuthaus
Hoppe,

Schmeerſtraße 7/8.

Pflichtſahr-
oder Haus-
angestellte

16-—-17 Jahre für
Privathaushalt zum
1. oder 15. 9. geſ.
Oberltn. Vollmer.
Meldung. an Erbs,

BernburgersStr.8,

Puitzarbeſſerin
auch Heimarbeite
rinnen, geſucht. An
gebote Kl 10078 an
MN3, Kleinſchmied.

Stundenhilfe
ſaubere, f. wöchent
lich 22-3 Vormittage
in der Heinrichſtr.
geſucht. Angebote
M s857 MR3,
Mühlweg.

Alleinmädchen
von gepflegt. Haus
halt, 4 Perſ., ſofoxt
oder ſpäter geſucht.

Antsgerichtsrat
Müudra, Kohlſchüt
terſtraße 5.

Hans mädchen
für Landhaushalt,
wo Gelegenheit zum
Kochenlernen vor
handen iſt, z. 1. 10.
geſucht. Frau von
BergeHänel, Oppin
über Halle-Saale.

Aufwartung
mit guten Empfeh-
lungen, von Danie
geſucht. Martins
berg 4, I.

Mädchen
junges, mit guten
Umgangsformen ge
ſucht. Rohde, Bis
marckſtraße 29, I.

Fraujüngere oder ältere
zur Führung des
Haushalts, halb 3tägig bei berufs
tätiger Dame tund Vater geſucht.
M. Pollert, Halle

Franckestraße s II. MerſeburgerStr. 153

Rezept dazu

n

ſiehe Konditorſchürze

Alles das, was in eine gute Torte hineinkommt, das klebt

mehr oder weniger auch an der Konditorſchürze: Teig,

Krememaſſe, Tortenfüllung und Zuckerfarben! Die Torte

wird gewiß ſchön aber Frau Konditor hat die Arbeit

mit dem Waſchen. Und die iſt nicht einfach. Wer einmal

eine Konditorſchürze gewaſchen hat, kann ein Lied davon

ſingen. Mit einfachem Waſchen iſt da nichts zu wollen.

Man braucht ſtärkere Mittel für dieſen zähklebenden,

eiweißhaltigen Kitt! Haben Sie eiwas Ahnliches zu

waſchen? Dann nehmen Sie nicht Seife oder Waſch

pulver; Sie erreichen damit nicht viel. Außerdem brau

chen Sie die Seife nötiger für die Körperpflege und die

gute Wäſche Viel raſcher und gründlicher wirkt hier Mi

Uber Nacht wird in lauwarmer iMiLöſung eingeweicht

am Morgen 15 Minuten in neuer iMi- Löſung ge

kocht und danach gründlich geſpült das iſt die

einfachſte und billigſte Meihode. Bitte, probleren Sie!

ein v
an

Bu
Virts
n

unsere

m
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c Hausmanns Sonniges 10 Luftschutz-BetfstellenMietge ſuche wohnung, Stube, möbl. Zimmer an aus los billig abzugebg
S Kammer u. Küche, ſoliden Herrn ohne

wir suchen zur Unterbringung von zwei
bis drei Lastwagen

heizbaren Raum
ebote sind unter An ne von Orts-n Preislage sowie Größe zu

richten unter DAV an

Siebel-Flugreugwerke
G. m. b. H. Halle-Saale 2.

Für sokort oder später suchen wir für
jaufmännische Angestellte mehrere

ſofort frei. Angebote
Kl 10068. MN3,
Kleinſchmieden.

Wäſche zu vermiet.
Waiſenhausring ka
II rechts.

Wohnungstfausch
Berlin-- Halle

Ein Gefolgschaftmitglied bietet
Wohnung (Einfamilien-Haus)
Nikolassee, bestehend aus

seine

zwei großen
in Berlin-

Morgens und

Die liebe Gewohnheit
abends syste-

mafisch die Zähne pflegen, auch

wenn die Zeit mal knepp ist.
Wer seine Zahngesundheit zu

HALILE, Gr.

Modehaus

EICHENAUER CO.
Ulrichstraße 2225.

zu verkaufen.

Etwa 3000 gebrauchte

Falzziegel
Danneberg, Fernruf 280 23

Zu besichtigen Baustelle Boelckestr. 24.

Leere Marmeladen- Eimer
sowie Fässer zu verkaufenZimmern, Küche, Bad u. Zubehör sowie schstzon Weifß, der möchte das zmöbllerte Zimmer Garten gegen eine moderne Drei-Zimmer- wicht so Er weiß auch, daß Konditorei Pafterson,

ein und 2weibettig. Angebote gefälligst Wohnung mit Bad in Halle zum I. 10. 41 der Zahnstein der gefährlichste Gr. Steivstraße 11.
an a d n sind unter Kennwort e der Zähne ist. Um seine Pelzmantelt fwicklung einzudsmmen, TEaunſgsoſchoBuna- Werke G. m. b. H., d 9 v e gehen oder Kalb,wirlschaftsbetriebe, Schkopau i. Merseb. Slebel-Flugzeugwerke G. m. b H. im men regelmätzig, Slorol', a ſgeſuche duntkel, Gr. 42—44

die zähflüssige, zifronensaure zu kaufen geſucht.
Für einen Beamten 3- Zimmer Wohnung re Die Auf ärungs- Langſtiefel Zuſchriften R 5696unserer Firma suchen wir ein gut im Norden, gegen 4—5-Zimmer-Wohng. Hritt. Mir verteidigen unsere 41/42, zu kaufen MNZ, Riebeckplatz.

öblierfes ZI nächste Nähe Steintor zu tauschen ge- Zähne erhalten Sie kostenlos od. täuſchen geſucht ee r mmer n St unter 2 1280 an MNZ, S. Jahnke, Seeben, Sproſſenleiterzum 1. ober d. J. alle (Saale). Ruf 355 91. (Oebſterkeit.), 6 bisGebauer-Schwefschke h Neter, ſofort zur Tauſch Tauſch Zuſchneide kaufen geſucht. Ane Suche Zimmer Suche 4—5Zimmer- Paul Garms Komm. Gos. Apparat Frohne zu ehote Ra 13950
Gröfere Lagerräume Vohnung m. Bad, Wohnung biete Waren zur gesungen Dobensführung en J Wo MR3, Ranniſche

Balkon, bis II. Etg. Zimmer und Küche Halle, 1 angebote a Straßefür Auslieferungslager sofort oder spater Biete moderne 4 ſowie 2 Zimmer, alle, Leipziger Strake 73 MRNZ, Halle S. h
esueht. Angebote l 10074 an MNZ, Zimmer Wohn mit Lüche, Jnnentlofett, Damen Pelzmantel
alle/S., Kleinschmieden. Bad, Balkon, Etg. e F e Akkordeon zu kaufen geſucht.v hergerichtet. Angeb. erpachte ſofort rer 8I Bee junge, solide Dame un- eng an Kl. 10036 MRNZ, Dorfgrundſtück mit n 7 oder a e R Sehr

Ler Kleinſchmieden. 4Zi.Whg. u. 7400 aufen geſucht. Zuweg. San mieen ſchrf3 3 Gelände u. guterhaltenen, und ſchriften an Guſtav uppenwagengut möblierfes Zimmer S Tauſch n e en en See rege e. Jene r wage D.Zuschriften: Tauſch Biete n Haus natlich 75, ſowie e Lutherſtr. 31. 861 MR8, Mühl
Hausm swohng. wannswohn. gegen Reſtgut 12/2 ha füßerſtr. 7, Bl. 7 weg.Konditorei Keönig, Marktplatz 273 r Stube, Kammer, grt t Obſtpl r Kinder egegen Stube Kam Füche, Korridor i Wo de erkaufe Dreirad Rotfuchs

Dr. phil. in leitender Stellung sucht mer, Küche zu tau evtl. Bad, aber nicht S dar mo uſg a ren zu kaufen geſucht. wenn auch etwas

ſ Bedingung. Angeb. z 5 Nitzſche, Halle, beſchädigt, zu kaufen e3- bis 4-Zimmer- Wohnung ſchen geſucht. Ange M862 MN3, Mi T erner m. Patentmatratzen 8 u9 bote unter Kl 10085 m 362 MN8Z, Mühl 2 Lndgaſhhſe mit u. Aufleger, 110 cm Sismaretrat n e
mit Bach a gleinf med. weg. 4 ha Feld i. Wieſe hreit, 2. Nachttiſche Ruf 251 93. e 4 MNZ, MühAngebote erb. unt. G 017 an Anzeigen u Tauſch Dre ſowie m. nit Marmor Ver- Briefmarken- b Zu e

Vermittlung Dankhoff, Schwetschkestr. I. T Weißenfels Halle 8 ha Feld u. Wieſe ſiko, Konmmode Badewanneanuſch Hiete an 2 in bei Bayreuth, er mee und Münz- fen geGuf möbliertes Zimmer 2ZimmerWohng. Suche er ſorderl. 3i/2-,-. e Wehen ſammlung ſagt i 8 ta altberäh eu J mit Küche und Zu behör Weißenſels, Verkaufe ſtillgelegte Schönh A kauft 10076 MR3, Klein 80 urteilte 1727 die medizinische Fakultät der altberühmten Universitäe
von technisch. Kaufmann, Nähe Geiststr., z e e on a leagemüht kt Schönherr, Ammen 10076 MRNZ, Klein z zbaldigst gesucht. Angebote unter S 1275 behör, geg. gleiche (Sl.63 RM. Miete). Sigemühle m. h dorf, Fichteſtraße 2 Wroblinski, ſchmieden. Köln in einem Gutachten über mein Kölnisch Wasser und pries es alsan z Mühlweg oder 1 Zimmer Suche ähnliche oder gahng u. 3700 am Dienstag u. Mitt Halle, h 3 emehr geſucht An größere Wohnung Kelände e v woch 18—20 Uhr). Gr. Steinſttaße 8. unnenwngen Heilmittel gegen Podagra und schier alle Krank- und Schwachheiten-

l 9 bei Rudolſtadt/ Th. S uterhalten, zu kau g t 9Für kinderreſche Femſſſe Sg ten er T n Ausbeſferungsbed., Spitzeumantel Gebrauchte en geſucht. dinge. Das ar des Euten zuviel. Kölniseh Wasser iet keine Panazee. Aber die

Wohnung bis zu 50, RM. gesucht. Ro che Straße M Halles Pr. 3500, Näh. blau, Wolle; braun bote Ra. 13940 an v i at seit eanniſche Straße. MRNZ, Halle S. gegen Kap Ang kariertes Jackett Kontrollraßen M Halle (S) erſrischende Kraft, die meine Schöpfung auszeichnet, hat seit Jahrhun

elzhaus Eisbein 5leſpriger gtaße 97 an e en e r r Ranniſche Str. derten die Kranken und Cenesenden erquickt, die Abgespannten und
e e S mann, Leipzig „ſachen; Sandalen Drune h e 82—3-Zimmer-Wohnun 6ründſtücke ün i 6eſchafte Auenſtraße 26. Schuhe (3234). Zu Leipzig S Poſt Mignon Matten belebt. Wenn man nicht ganz auf dem Posten ist, beseitigt es das

n 9 h h e ſchriften Ra 13955 ſtr. 15. Ruf 150 78 AEG.Schreibmaſch Vnbeh d gibt durch gei ehme Klar-mit eigener Kochgelegenheit, evtl. als R Ranniſche Gute Preiſe Preiſe (S.TaſtenSyſt.) zu Eefühl körperlichen Unbehagens und gi urch seine angeneh

ilwoh i z f. D Straße kaufen cht. An i i tr ie e e er S Wohnhaus Kufschgasse 2 Straße für Möbel er arſtt 5 heit das Woblgefübl der Frische zurück. Nach großer Apctrengnng bringt
1281 an MNZ, Halle (Saale). W e z. verkaufen. Bescheid: Schneider SSche Wagen an MNZ, Halle S. es Ermunterung und Kühle. So ist auch

r jolisteins t S he, W e, r r 5 5faret See koſtiüm Seppiche zahlt Kleidung 2 der Soldat von jeher ein Freund meines
n t Zimmer Viiſa e zwei Damen, ſchwarz, Sportkoſt., Ling Schmidt, für Mädchen, zwei Kölnisch W ge n Schon im 7 jäh

cht 3 möbliert, möglichſt ie am Freitag in kombiniert, braun, F ihß z. Jahre alt zu auf nis asser gewesen. äI Oktober 1941 mit Kochgel., für als Fin- oder Zweifamh. mit 2 Tre der Heide eine Kin Modellkleib, v ehe e e t i i i i iwur 8 ppen- e e ode lei au, eſucht. zgut wröbliertes ſofort geſucht. An aufgengen nutzbar, 20 um von ne der Trachtenjace ge alles fur ſchlanteß Wanduhr er rigen Krieg belieſerta teh die Offeiere
Zimmer gebote Kl. 10073 an wundervoll im Saaletal gelegen, hoch funden haben wollen Figur, verkauft. mit Schlagwerk zu MN3, Halle S 2 des Alten Fritz und die Marketender,

gähe Hauptpoſt. NNZ, Halle (S.), herrgchaftf. Besitz mit 1Mg. Nutzgarten ſich bitte melden. W. Bierbaum, kaufen geſucht. An e S gAngebote n a Kleinſchmieden u. Garage, Preis 25 000 RA., Anzahlung Anſchrift Steiner, Vogelweide 28. gebote U 1257 an Kinderfahrrad die liegenden Kantinenwirte jener Zeit.angabe erbeten unt. e solört Verkll. i. beziehbar. Segen an Tafel Klavier e N. Halles u 10jähr. Mäd Und in meiner Kundenliste glänzgen be-
2 1269 an M Reichsbahn- Bedingung h (chadhafh. Zu erſt Nerge, Ssfen i en. möglichſt gut. SS rhalten, k ü amen: General Graf von ZieteHalle S. Beamter Tauschwohnung Leder Surmſtr lis War Günther. ob.-fr. ins -23. et r. n zükmte N men an

ſucht ab ſofort od. mit 8-10 Zi., Garten u. Garage in Halle. handſchuh ner) bis 16 Uhr, Gaskocher Wettiner Str. 24 Major von Scharnhorst, GeneralmajorHausmanns häter 4 Zimmer Naheres durch links, ſchwärzgrau, außer Sbd. u. Stg. v Ruf 365 27 8 a swohnung Wohnung. Angebote koit zwiſchen Riebeckpl. Kleinkaliber es 8 e von Wrangel und viele andere. So wer(Cage gleich von R 5698 an MN8, s O Pecko S Leipziger Turm bit Mys Aus Zeeſteit Damenſchuhe den heute große Mengen meines Kölnischtuhigem, fleißigem Halle, Riebeckplatz. Grundstücksmakler, Halle s c Hitler Ring üchſe t Größere rm
fhepaar geſ. Gier burgstraße 650 u 300 50. Gegen Belohnung e re gt Steinweg n nen n ge Wassers von der Wehrmacht angefordert,
ſeiſcherſtraße 21. ohnun abzugeben in Dro vertauf Gege An u raucht, zu kaufenFeiſcherſtraße 21. re Mieihaus gerie Raſch, Reileck Sir net Eislebe Aus e wand geſucht. Angebote da sie in Kantinen, Lazaretten und Er
W d mit mittl. Wohnungen, Baujahr 1903, mer Str. neuwertigen Anzug, a. 13931 M holungsheimen dringend gebraucht vera h nung Sahnung bis 45Zentrum, bei 35 000 Rot Anzaniung r Kinderwagen 18—50, zu kaufen Lalle /S., Ranniſchez m Se r Die befunden wer m e geſucht. Zuſchriften ſ Straße den. Aus diesem Grund ist mein Kölnisch

e Angebote auf dem Lande. Einfamilienhaus auf Meng e belpint. MRZ, Rie ett Wasser in den Geschäften oft knapp. Ich
10039 MNZ, Angebote M 8614 Baujahr 1925, bei Nordhausen, m. mod. i verkaufen. pfel er ſauberes möglichſt zgleinſchmieden. R Halle (S.), Zimmer Wehnung, Garten be 10 000 e re weg Gießkanne ilge n i Bitte daker meine Freunde um Nachksiekt.

Mühlweg. Mark Anzahlung zu erkaufen. Rothe, ſtraße 25, r. Kaninchenſtall kleine, zu kaufen ge Bettzeug, auch bunt,ahnte i 25, Dr. lleine, s vnrrreßung re ſucht Jngenieur e e mit Alt u. Jung r r onern e garufstätig r lieren, 12feilig, ſtraße 11, 10080 ingne neue Vehnung ſo Ein- oder Zweifamiſten- Haus II gehen Wäſche De (Ed, Fich
Angebote M so ſort oder ſpäter mit Garten, möglichst freiwerdender Sie e biſt ger neuwertig od. gut ſchmieden.
RR. Mühlweg Angebote M 13766 Wohnung Süden bevorzugt, bei 8000 bis erhalten, zu kaufen AkkordeonMBZ, Halle (S.), 10 000 RM. Anzahlung zu kaufen gesucht. Handwagen Undy Einban geſucht. Angebote

Eilt! Mühlweg. Angeb. unt. R 13 958 MNZ, Riebeckplatz. 5 Zentner Tragkr., lauf x Kr s MNg, etwa 60—80 Bäſſe,Silt gegen kleinen zu iaufwer Kleinſchmieden. guterhalten, ſofortGutmöbl. Zimmer T vertauſchen. Bahn für elektriſch Plat- er gegen Barzahlunge Salon Zigartengeschätt e e e et 1BT FRISCHE UND WourBEFINPENiften R 5691 Umstände halber zu verkaufen. Zuschr. Angebote G 1266 verkf rüge: Zuſchriften R 5693 126 z 7e reren u R 5692 MNZ, Halle, Riebeckplatz. l A. dateſe an Woeee M e Meter el m G Skiſchuhe Kinderdreirad Achtung Nufriazüchterl
h Gutmöblierte von 10—15 Uhr. za zu kauf. neu oder gebraucht, Wir verkaufen zu Zuchtzwecken 3 erstkl.Zimmer lZimmer Wohnung S h b hl geſucht. Angebote zu kaufen geſucht.r t Gelegenheifsanzeigen chreihmaschine u Müller, Angebote u. Dr2rs z2 moöblierte, ſofort mit Küche, Bad in 8 Kl. Klausſtr. 11 M e ufria be ckeeder ſpäter von jg Halle zu vermieten. können nur bis zweispaltige Breite auf. So nenso i ſſ F 9 Lauft lausſtr. an MN3, Halle S im Alter von 7 Monaten
Ehepaar geſucht. Angebote erbeten ſ genommen und vur so groß veröftentlicht ſür Wiederverkäufe: akrrad. u. Sgecefnn Puppenwagen Schreſp-Zuſchriften R 5695 unt. M 856 MNZ, werden. wie der vorgeschriebene Text Walter Quoos, Kurg und Textil et e Whe geben kaſſeg Wer gibt fur eine Erbhof C. F. Wenfzel
MRZ, Riebeckplatz. l Mühlweg. Raum einnimmt. Halle. Landwehrſtr.“ waren Großhandlg eipziger Str. n n arme Famille einen maschine Fienstedt, Bez. Halle /S., Rut: Halle 267 25

Merfeburger e gebracht. Puppen guterhalten, zu kauStraße 197 dicht net dine en geſucht. Auge e Ab SonntJ am Riebeckplatz. m s bote U 1177 MNZ, S o nn tag5 Hantereme kg den ſe beleſs S teht wieder ein5 für Wiederverkäufer am an Ei x iris cher Trans-Kinderwagen S De l a Fiermotkt v hoch-Am Sepfember 1941 lter n u Vaſche, Plandſch. an ts beziehen Wir unseren ne n et terin hertet, Huchthäſiniten e Und Färsenn Schmidt, Abteilung Sprechapparate, Die Preiſe e und gemiſchte zum Verkauf.
Riede r 3. Große Olrichstratze 33-34. aſſe, verkäuflich.Betriebs-Neubes u de es e Holland Angebote unter M Kart Bartiitz jun.

ePlenſtenk 18, 1270 an M. Lengenbogen üb. Halle (S.).8 f 339 31. Halle Sſün
aller Art E

e Magdehurger Str. 48-9

Lehmann Härzer
Spedifion Möbeltransport
Fernruf vie bisher 282 55, 282 56

Alte Schallplatten
kauft

Fahrrad u.Gummi- Ggageſnn
Leipziger Straße 93. neben Kaffee Zorn

Tausche und kaufe
Komane, Bücher aller Hrt
Mitzschrich, Halle, Otto-Küſner-Str. 3.

Kontrolſkasse
kauft

Fahrrad u.Gummi- Sgceünn
h leipziger Straße 93, neben Kaffee Zorn.

Große Herbſtweranſtaltung
des Herdbuchverbandes der Schwarzbuntzüchter Sachſen Anhalt e. V.

474. Zuchtvieh Berſteig gerung
Donnerstag, 4. September 1944, 10 AhrAcddan 110 gunghülen

gekhete

m n Se ſochlrag. Herdbuchfarjen em. Athe
Katalog Nr. 155 koſtenlos vurch des die Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle (Saale), Reilſtraße 78, Ruf 245 26 u.

Herduchverband der GSchwarzbuntzüchter
Dem Reichsnährſtand angegliedert.

Fohlen-Versteigerung
W (200 Tiere)Freitag, den 5. Sept. 1941, 11 Uhr

in Bös marie (Oltmarli)
Ketalog auf Anforderung kostenlos durch den
Pferdezucht Verhand Sachsen- Hnhalt,
Halle Saale), Reilsfrafe 78, Fernruf 245 26

preisw. bei

Möbel

n
Annahme
ssömfſlicher

Darlehnssch.
Deutsches Kaltblut

P
Sie verletzen sich es blutet was nun?
Wo möglich suchen Sie erst einen Leinenlappen und Zwirn;
dann machen Sie sich daraus einen „Verband“; dann rutscht
der dauernd und hindert Sie bei der Arbeit; dann will
die Wunde tagelang nicht heilen Schade um die ver-
lorene Zeit. Nehmen Sie doch lieber gleich das richtige
e

3 48 29

SachſenAnhzalt E. V
in allen Freere und Frognes



bestehende

gegeben werden.

cgegchalteverlequug!

Meine seit über 60 Jahren in Halle (Saale)

Kartoffel-Grohßhandlung
verleqe ich am ſ. September 1941 nach
meinem Grundstück Halle Saale)-Trotha,

Magdeburger Strahe 40
Privatbestellunqen können auch weiterhin in
meinem Büro, Hin denburgstrahe 67, auf-

Ich bifte, das mir bisher entgegen gebrachte

Vertrauen auch weiterhin zu bewahren,

Karl Erbe
Inhaber
gegr. 1879

A. MEVER

die Gröffurn ehe Holgkenellä a3

Sperrholz Edelhölzern
und Furnieren

im Grundstück Louis Deparade, Halle (Saale)

Mansfelder Straße 41
gegenüber dem Hettstedter Bahnhof
beehren sich anzuzeigen

Hünecke Geisler
Kommanditges ellscheaft

Eine Taggelaſſee!!
Bohnenkaffee Diesen Wunsch werde
jch Ihnen täglich erfüſlen, wenn es der
Warenaustausch mit anderen Ländern
wieder zuläot, Sie wissen ja, ich war
schon immer Spezialist für Ostafrika-
Kaffee
Jetzt aber sehen wir Betrlebsführer
und Sefolgschaft unsere große Auf-
gabe in verantwortungsbewußtem Dienste
an der Ernährung
Trotz eingeschränkter, Mitarbeſterzahi
geben wir uns alle Mühe, die Wünsche
unserer Kunden so gut, wie überhaupt
möglich, zu &rfüllen.

X Der gute Kaffee-ErsatzKorntfranck a kg 24
Der gute Kaffee-Zusatz

Nählenfranck s kg 52

„Hofstetter Brühwöürtel“
sind bekannt als Quoalifätserzeugnis und werden
von jedermann bevorzugt. Die Nachfrage ist um ein
Vielfaches gesfiegen, 50. dah die Hersfellung nicht
damit Schrift halten kann.

„Hofstetter Brühwürfel“
sind daher immer schnell vergrifften. Achten Sie
beim Einkauf sfefs auf die Firma:

Aplon Hofstetter, Dortmund
Fabrik der bekannfen

Rind-Ochs
Fleischbrühe.

Lieferungen vorläufig nur an bisherige Abnehmer
konfingentmähig möglich

und Porto. Monate reichend.

Schon oeiu, briugt Lebenoesſolg!
Die Anwendung meiner Präparate brachte vielen ihrer
Leidensgefährten Erfolg. Greifen auch Sie zu meinem alt-
bewährten Verfahren. Seit 15 Jahren viele Anerkennungen. er
Unreiner Teint Pickel, Mitesser, Falten, welke u. graue

Haut sowie Sommersprossen wurden laut
vorliegend. Dankschreiben in kurzer Zeit beseiti u.
vollkommen schmerzlos u. ohne Gefahr. Pck.

für Damen Herren undMaderne C ochen-FiS P Sincer ohne Breansener
durch meine seit vielen

Jahren erprobte tiaarkräuselessenz. Die Locken sind haltbar

t mit meiner Kur.
M 1.80 u. Porto

auch bei feuchtem Wetter und Schweiß, die Anwendung ist
kinderleicht und haarschonend sowie garantiert unschädlich
Viele Anerkennungen und tägl. Nachbestellungen.
durch Nachnahme. Flasche RM 1,25, Doppelflasche RM 2,

Frau G. Diessle, Karlsruhe a. Rhein, H. 98

HABERT
Inh. E. G. Kanka, Halle (Saele)

Filme
sind zur Zeit knapp
Es isf daher für Sie außerordent-

lich wichtig, aus jeder einzelnen
Aufnahme das Beste herauszu-

holen Hierzu benötigen Sie ein
Filter. Auchfür Ihre Kamera halte

ich das passende Filter vorrätig

Pnolokino Krütgen

Wir bieten Ihnen günstige Bedingungen
Gute Verzinsung!

Steuervorteſle!
Fordern Sie unser ausführ-

T

zu kaufen liches Werbeblatt und dasgesucht. Steuermerkblatt!Maercher a (0. Oelfentliche Bausparkasse der
e h Mitteldeutschen Landesbankersan Universitätsringam Stadttheater Halle (Saale), Leipziger Straße 2

Königstrahe 24/25
Schmeerstrahe 9
Große Ulrichstraße 54

e

Rernigen
von fenstern, Parkett, Farb An-
strichen usw. Uebernahme vollz
ständiger Gebaudereinigungen

BDehanntinchungen

Kreisfrauenſchaftsleitung
Dienstag, den 2. September 1941

Ortsgruppe Lutherlinde: Oeffentlicher Frauenabend
a. d. Alm, 19.30 Uhr.

Donnerstag, den 4. September 1941
Ortsgruppe Waſſerturm Süd: Oeffentlicher Frauen

abend, Schrebergarten PaulRiebeck-Stift, 19.30 Uhr.
Ortsgruppe Univerſität Hausfrauenabend in der Lehr

küche mit Koſtproben, 19.30 Uhr.
Ortsgruppe Ammendokf Mitte

Das Winterhilfswerk des Deutſchen Volkes veranſtaltet
am Sonnabend, dem 6. September 1941, 20 Uhr, in den
Räumen des „Goldenen Adler“ ein großes Wunſchkonzert.

Deutſche Stenvografenſchäft e. V.
GuſtavNachtigalStr. 11, Fernruf: 219 89, 219 93

Für die dauernde Aufrechterhaltung der Leiſtungsfähig
keit und der erworbenen Kenntniſſe in den Lehrgemein
ſchaften) wird Kurzſchrift und Maſchinenſchreiben von der
Deutſchen Stenografenſchaft innerhalb des Deutſchen Be
rufserziehungswerkes beſonders gepflegt.

Es werden außer den Lehrgemeinſchaften auch
Uebungsabende abgehalten.

Teilnahmeberechtigt ſind nur diejenigen Volksgenoſſen,
die an den Lehrgemeinſchaften für Kurzſchrift und
Maſchinenſchreiben der Stufe I und II teilgenommen

aben.
Ortsverein Halle (Saale)

Uebungsſtunden für Kurzſchrift: Uebungsgemeinſchaft
„GlauchaSchule“ (Ecke TaubenBertrgmſtr.): Mittwoch
und Freitag von 20—21.30 Uhr. Uebungsbeginn äm
10. September 1941. Hier üben auch die Schrift
freunde von „1859“. Uebungsgemeinſchaft „Blitz“:
Uebungsſtunden wie bisher. Uebungsgemeinſchaft
„Latina“: Uebungsſtunden wie bisher.

uebungsſtunden für Maſchinenſchreiben: Dienstag und
Freitag von 18.20—20.00 Uhr im Zimmer 7 des Be
rufserziehungswerkes, GuſtavNachtigal-Str. 11.

Auskunft und Anmeldung in der obigen Dienſtſtelle.
Orts verein Ammendorf

Jn Ammendorf finden die Uebungsſtunden in der
Radeweller Volksſchule an folgenden Tagen ſtatt:
Kurzſchrift: Montag von 19.00-20.30 Uhr.
Maſchinenſchreiben: Dienstag von 19.30--21.00 Uhr.

Die neuen Lehrgemeinſchaften in
Kurzſchrift und Maſchinenſchreiben

beginnen wieder Anfang Oktober.
Der Plan, aus dem zu erſehen iſt, an welchen Wochen

tagen die einzelnen Lehrgemeinſchaften zur Durchführung
kommen, liegt bereits in der obigen Dienſtſtelle aus, und
wird in den nächſten Tagen an dieſer Stelle veröffentlicht.
Anmeldungen werden ſchon jetzt entgegengenommen.

Her Kernpunkt ihres Lebens
iſt Jhr Stoffwechſel: Verdauung, Rährſtoffſatz,
Ausſcheidung.

Störungen der Magen- und Darmtätigkeit, der
Leber-Gallefunktionen, der inneren Stoffumwand
lung und Entſchlackung führen leicht zu ſogenannten
Autointoxikations Erſcheinungen wie Wallungen,
Kopfſchmerz, Mattigkeit, nervöſe Reizbarkeit, Ge
mütsverſtimmung, Blut und Kreislaufſchädigungen,
Hämorrhoiden, Hauterkrankungen, erhöhter Jnfek
tionsempfänglichkeit, neuralgie- und rheumaartigen
Schmerzen u. a. m.

Ein rein pflanzlich-biologiſch aufgebautes Stoffwechſel
mittel von weitgeſpannter Wirkung auf Störungen der
Verdauung, des Stoffwechſels und Folgen ſolcher iſt

SIiTTUT Ar. 33 (Pulver),Es hat Erfolge über Erfolge zu verzeichnen.
Originalpackung RM. 1,80 in den Apotheken

über den Strompreis für Beleuchtung
und Beheizung von Luftſchutzräumen!

Die im verflossenen Winferhalbjahr getroffenen Vereinbarungen bezüglich des Sfrompreises
für Luffschufzzwecke sind mit Ablauf des 31. April 1941. außer Kraft getrefen. In Anlehnung an
die Verordnung des Reichskommissars für die Preisbildung vom 7. 12. 1940 wird nunmehr folgende
Regelung getroffen:

1. Einzelluftschutzräume,
a) Der Sfromverbrauch in Luffschufzrsumen, die regelmwähig von Angehörigen nur eines Haus-

halfes, eines Landwirtschafts- oder Gewerbebefriebes benutzt werden, wird zu dem Sfrom-
verbrauch des Haushalts, des Landwirfschaffts- oder des Gewerbebetriebes zugeschlagen
und zu den für diesen Sfromverbrauch eingeräumfen Tarifen berechnet. Wenn ein der-
arfiger Abnehmer mit Rücksicht auf den Sfrombedarf. für die Beheizung seines Luffschufz-
raumes nur für die Winferzeit zum Haushalf-, Lanchvirfschaffs- oder Gewerbetarif oder II
übergehen will, 50 wird dies auf Anfreg, der schriftlich zu stelleh ist, genehmigt. Als
Winferzeif gilt in diesem Falle die Zeit von jeweils 1. Okfober bis zum 30. April des
nächsten Jahres.

Wird der Sfromverbrauch in Einzellufftschufzräumen gesonderf gemessen, so
können auf Antrag die Bestimmungen für Gemeinscheffsluffschufzräume angewandf werden.

2. Gemeinscheftslüuftfschutzräume,
Der Bedarf an Strom für Gemeinschafftslufftschufzräume, d. h. solche, die regel-
mähig von Angehörigen mehrerer Haushalfe, Lanchwirfschaffs- oder Gewerbebefriebe benufzf
werden, Wird auf Anfrag mif 6 Rpf./kWh berechnef. Für die Antragsfellung sind besfimmfe
Vordrucke zu benutzen. Dabei sind die in den Luffschutzräsumen anzuschliehencen Heizöfen
und ihre Leisfung in Waff anzugeben. Wird der Strom für Beleuchtung und Beheizung
des Luffschufzraumes gemeinsam gemessen, 50 gilf allgemein der Preis von 6 Rpf. h.
Wird der Lichfsfromverbrauch gesonderf gemessen, 50 wird er nach dem in Befracht
kommenden lLichffarif berechnef. Dies gilt auch fürz die Fälle, wo der Lufftschufzraum mit
elekfrischer Beleuchfung, aber ohne elekfrische Beheizung eingerichtef ist. Für die Bereit-
sfellung eines besonderen Zählers zur Erfassung des Sfromverbrauchs für Luftschufzzwecke
wird der Grundpreis erhoben, der für zussfzliche Meheinrichftungen nach den allgemeinen
Tarifbesfimmungen festgesefzt ist.
Die Abrechnung des Stromverbrauches für Luffschufzzwecke in Einzelluffschufzrsumen und bei
gesonderfer Messunq auch in Gemeinschaffsluffschufzräumen erfolgt zu dem üblichen Ablese-
fermin, d. h. alle zwei Monafe,
Wenn der für Luffschufzzwecke verbrauchfe Sfrom nicht durch einen Zähler besonders ge-
messen und nicht sofort mif 6 Rpf./k h abgerechnef werden kann, so wird der gesamfe Strom
zunächst zu dem für den zugehörigen Zähler gelftenden Tarif berechnet. Nach Schluß der
Heizperiode, d. h. Anfang Mai 1942, sinch die zum Nachweis des Stromverbrauches im
Luffschufzraum besonders ausgegebenen Vordrucke bei der Wehag einzureichen. Der auf
Grund dieser Unferlagen nachgewiesene oder Wahrscheinlich gemachfe Sfromverbrauch für
Luffschufzzwecke wirch zu dem Sonderpreis berechnet und die zuviel gezahlten Befräge
zurückersfattef.
Die Beheizung der Kuffschufzrsume Wirch nur zugelassen über eine Anlage, die an einen
fesfeingebaufen Zähler an geschlossen isf. Die elekfrische Anlage sowie die Heizkörper
müssen den fechnischen Vorschriften enfsprechen, und es empfiehſt sich in jedem Falle die
Hinzuziehung der bei der Wehag zugelassenen Elekfro-lnsfallafeure. Die Weheaq wird in
Kürze ein besonderes Merkblaft jedem Inferessenfen zur Verfügung ellen, in welchem die
Anforderungen, die an elekfrische Anlagen in Luffschufzräumen zu sfellen sincd, zusammen-
gefaht sind. Die Wehag behält sich ausdrücklich vor, Anlagen, die nicht vorschriftsmähig
ausgeführt sind, von der Sfrombeſieferung auszuschliehen.
Die Vordrucke für die Anfragstellung können unenfgeltlich be der Wehag, Riebeckplatz
Zimmer 37, während der Dienstsftunden abgeholt werden. Dje volfsfäncig ausgefüllfen Vor-
drucke sind ebenfalls bei dieser Diensfsfelle möglichst bald wieder einzureichen. Die Be-
arbeifung erfolgt in der Reihenfolge der Einqänge. Die Sfromverbilliqung für Luffschufzzwecke
kann ersf von dem Zeifpunkt an erfolgen, zu. clem die Prüfung des Antrages beendet ist.

Halle, den 31. August 1941.

Werke der Stadt Halle
Aktiengesellschaff.

Wir üben ab f. September 1941
unsere Praxis gemeinsam aus.

Vorläufig finden die Sprechstfunden
wie bisher in den Büroräumen
Gr. Steinstrahe 16 und Gr. Stein-
strafz e 79/80 sfatt.

Walter Brodte Dr. Claus Kelling
Rechitsanwälte

Fernruf 31166 und 361 72
Gr. Steinstrahße 79/80

S

TachografenTachometer
repariert, liefert und baut einS ahren dieirin eriner r. a

talle-Saale, Ruf 33

1,3-Ltr.-Opel
Olympig,

Alle Führerscheline aHanomag-Garantanerkannt gute Zusbiläg. Ruf J6 A60 ehe ielech Enbrio.

fäbrlehrer o. Opftr, Nersehburn. I. d e

fahrschule Reinhargt Limouſine,

Ausbildung aller Klassen
von Führerscheinen, auch Klasse 4.

D. K. W.
Sonder- oder Meisterklasse, fahrbereit,

anhänger,
Mercedes-Dieſel

mit Trennwand.

G. Möritz,

MNZ, Halle Saale. Ruf 234 72.
Autofedern

Motorräder
Ständiges Lager neuer Federn Sahrzeughandlung

Werner Seelehe Halle ſSaale) Berthold Schulz,
J Raffineriestr. 433 Hindenburgſtr. 57.

Vorm. Stoye Ruf 22260 Ruf 313 03.

G r n nkigenheimfinänzierung
W n (auch Hauskauf, Umbai,

ostandsetzung usw. mit
II. Hypothek unkündbar
zu nur 4,8 o Zinsen
durch Sfeuerbegün-

sfigtes bausparen,

72 7 Kostenlose Vermittlg.m d auch der I. Hypothek
Verlangen Sie kostenſos und unverbindlich Aufklärungs-
schrift 394 über die neuen Bausparbedingungen von der
BausparkasseDeutsche Bau-Gemeinschaft A6.

Leipzig C Georgiring 8 b

Sofortige Zwischenfinanzierung
bei 30 Eigenkapital

in geeigneten Fällen möglich

5

OpelP-4-Limouſine,

2Ltr.OpelCabriv.,
Ltr.OpelSuper

FordEifel- Limouf.
Weidenplan 11 Fernruf 322 80. mit Viehtransport

Limouſine, beſitzig,

guterhalten, zum TaxWert zu kaufen ge-Automobile, Halle
sucht. Angebote unter Qu 1254 ans die Merſeburger Str. 14

Spezialwerkestatt neueren Typ, kauft
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